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VORBEMERKUNG 

 
Die nachfolgende Fachanalyse zu Wirtschaft, Handel und Innenstadt Landsberg am 
Lech wurde als erster Schritt für das Integrierte Stadtentwicklungskonzept der Stadt 
Landsberg am Lech erarbeitet. Die vorliegende Berichtsfassung stellt keine redaktio-
nell für eine Veröffentlichung aufgearbeitete Fassung dar, sondern sollte der Doku-
mentation und internen Information für Stadtverwaltung und Stadtrat dienen.  
 
Um die Ergebnisse mit aktueller Prozessfortführung Interessierten verfügbar machen 
zu können, erfolgte mit Stand Dezember 2013 eine vereinfachte Aufbereitung als on-
line-Version. Hierzu wurden aus Gründen von Datenschutz sowie aus Gründen einer 
für die Veröffentlichung nicht geklärter Urheber- und Vervielfältigungsrechte ein Teil 
der Karten/Abbildungen unkenntlich gemacht. 
 
Inhalt der Bearbeitung war die Aufarbeitung und Analyse der vorliegenden Ausgangs-
bedingungen in den Fachbereichen Wirtschaft, Handel und Innenstadt sowie der für 
die weitere Entwicklung relevanten Aspekte, wie dies im Rahmen des Ar-
beitsprogrammes und der Abstimmungen der Bearbeitung mit der Stadtverwaltung 
Landsberg am Lech sowie im Rahmen des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 
und dessen Gremien und Beteiligten zu leisten war. 
 
Die nachfolgende Berichtsfassung umfasst keine abschließende Bewertung, die im 
Rahmen des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes, unter Einbezie-
hung der Akteure und der dortigen Abstimmungsprozesse, vorgesehen war. 
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1 Standort Landsberg am Lech –  
Demographie, Wohnbedarf und Wirtschaftsstandort 

Im nachfolgenden Kapitel werden zu mehreren Themenbereichen Kennzahlen im 
Vergleich zum Landkreis Landsberg am Lech, dem Land Bayern sowie einer bayern-
weiten Auswahl von 13 Kommunen der Einwohnergrößenklasse Landsbergs verwen-
det.1 Dieser Vergleich dient der Basiseinschätzung des Standortes Stadt Landsberg 
am Lech. 
 

1.1 Demographie und Wohnbedarf 
 
1.1.1 Bevölkerungsstruktur und Entwicklung 

Die amtliche Einwohnerzahl der Stadt Landsberg am Lech hat sich im Zeitraum 2004 
bis 2009 positiv entwickelt. Seit 2004 ist ein stetiger Zuwachs um 3,6% zu verzeich-
nen. Die aktuelle Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz in Landsberg am Lech be-
läuft sich auf 27.895 (Stand: 31.12.2009). In Bayern und den Vergleichskommunen 
stagniert die Bevölkerungsentwicklung im gleichen Zeitraum. Der Landkreis Lands-
berg am Lech weist eine Bevölkerungszunahme um 2,6% auf.2 
 

Entwicklung der Einwohner 2004-2009 (2004=100%)
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Quelle: 
Kommunalinformation Dr. Heider 

bearbeitet nach 
Bayer. Landesamt f. Statistik u. DV 

M ünchen 2010, Dr. Heider 2011
 

                                               
1 Zum Kommunalvergleich herangezogen wird eine bayernweite Auswahl von Kommunen der Grö-
ßenklasse von Landsberg am Lech. Die Zusammenstellung stellt einen regionalen, lage- und zent-
ralitätsbezogenen Mix über ganz Bayern dar, einbezogene Kommunen sind: Zirndorf, Senden, 
Gersthofen, Lauf a.d. Pegnitz, Dachau, Schwandorf, Waldkraiburg, Neumarkt i.d.Opf., Deggendorf, 
Forchheim, Kulmbach, Bad Kissingen, Kitzingen. 
2 Die weiterführende Analyse zur Bevölkerung s. Teil I Städtebau, Demographie, Landschaft 
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Die Bevölkerungsstruktur der Stadt weist, gemessen an Bayern, dem Landkreis 
Landsberg am Lech sowie an den Vergleichskommunen, einen vergleichsweise ge-
ringen Anteil an Personen über 65 Jahre auf. Die Bevölkerungsgruppe der unter 18-
jährigen ist größer als der Anteil der über 65-jährigen, womit Landsberg am Lech ei-
nen Jugendquotient (Verhältnis der unter 18-jährigen zu den über 65-jährigen) von 
1,03 besitzt. Der Landkreis Landsberg am Lech weist einen Jugendquotient von 1,10 
auf. In den Vergleichskommunen und in Bayern ist die Alterung der Bevölkerung, als 
wichtiger Indikator des Demographischen Wandels, stärker ausgeprägt. Die Ver-
gleichskommunen weisen einen Jugendquotient von 0,77; der Freistaat Bayern von 
0,89 auf. 
 

Bevölkerungsstruktur - ausgewählte Altersgruppen 2009

17,4%

16,6%

19,9%

18,1%

18,0%

17,5%

21,5%

19,6%

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Vergleichs-
kommunen

Bayern

Landsberg am Lech
(Lkr.)

Landsberg am Lech
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Quelle: 
Kommunalinformation Dr. Heider 

bearbeitet nach 
Bayer. Landesamt f. Statistik u. DV 

M ünchen 2010, Dr. Heider 2011  

Die Abnahme der Bevölkerungsgruppe der unter 18-jährigen stellt einen bayernweiten 
Trend dar, welcher sich auch in Landsberg am Lech zeigt. Der Rückgang des Anteils 
an der Bevölkerung der unter 18-jährigen fällt in Landsberg am Lech mit einer Ab-
nahme um –3,9% jedoch im Vergleich zu Landkreis, Bayern und den Vergleichskom-
munen geringer aus. Die Entwicklung der Bevölkerungsgruppe der über 65-jährigen 
zeigt in der Stadt sowie im Landkreis Landsberg am Lech eine vergleichsweise hohe 
Zunahme um rund 15%, und damit den Prozess einer alternden Bevölkerung. 
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Entwicklung des Bevölkerungsanteiles 
unter 18 Jahre 

2004-2009 (2004=100%)
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Entwicklung des Bevölkerungsanteiles 
über 65 Jahre

2004-2009 (2004=100%)

96%

100%

104%

108%

112%

116%

120%

2004 2009

Landsberg am Lech

Landsberg am Lech
(Lkr.)
Bayern

Vergleichs-
kommunen

Quelle: 
Kommunalinformation Dr. Heider 

bearbeitet nach 
Bayer. Landesamt f. Statistik u. DV 

M ünchen 2010, Dr. Heider 2011
 

 

1.1.2 Bevölkerungsprognose Landsberg am Lech 2025 

Die Bevölkerungsentwicklung der nächsten Jahre steht unter dem Schlagwort des 
'Demographischen Wandels' im Bewusstsein der Öffentlichkeit. Der 'Demographische 
Wandel' umfasst eine Vielzahl die Bevölkerungs-, Sozial- und Raumstrukturen beein-
flussender Veränderungen. Von besonderer Bedeutung sind hier die zunehmende 
Alterung der Gesellschaft, eine veränderte Bevölkerungsentwicklung mit insgesamten 
Bevölkerungsrückgängen in Deutschland, Zuwanderungsgewinnen aus dem Ausland 
sowie deutliche regionale Unterschiede.  
 
Für den Prozess des 'Demographischen Wandels' spielt u.a. die Altersstruktur der 
Bevölkerung, die Anteile der jungen und der alten Bevölkerungsgruppen an der Ge-
samtbevölkerung, eine wichtige Rolle. In den folgenden Abbildungen ist die Entwick-
lung der Altersgruppen in Landsberg am Lech bis 2025 unter Berücksichtigung ver-
schiedener Szenarien dargestellt3.  
 
Bei einer Betrachtung der natürlichen Bevölkerungsentwicklung, also ohne Wande-
rungsbewegungen, würden die Altersgruppen unter 18 Jahre demnach, stärker als bis 
                                               
3 Die absoluten Zahlen nach Altersgruppen sind im Anhang aufgeführt 
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heute, um bis zu 20% abnehmen. Ebenso ist mit einer Abnahme der Altersgruppe 
mittleren Alters (25 bis 44 Jahre) zu rechnen. Die Altergruppe der über 65-jährigen 
würde einen starken Zuwachs bis über 20% erfahren. 
 

Entwicklung der Altersgruppen (2009 = 100%)
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Nachstehend ist die zukünftige Entwicklung der Landsberger Bevölkerung nach Al-
tersgruppen anhand von drei unterschiedlichen Szenarien dargestellt: Szenario I geht 
von einer Bevölkerungszunahme von 18% und Szenario II von 10% aus. Szenario III 
zeigt die erwartete Entwicklung der Altergruppen im Fall der Stagnation der Bevölke-
rungszahl der Stadt Landsberg am Lech. Die den Szenarien zugrunde gelegten Ent-
wicklungspfade wurden von der Stadt Landsberg am Lech zur Bearbeitung vorgege-
ben. Damit sollen die Konsequenzen für den altersstrukturellen Aufbau der Bevölke-
rung bei unterschiedliche Wachstumszahlen, wie diese unter unterschiedlichen Rah-
menbedingungen und Entwicklungspfaden eintreten könnten, identifiziert werden. Die 
variable Größe der drei Szenarien ist das Wanderungsverhalten, d.h. ausgehend von 
einer durch die natürliche Bevölkerungsbewegung bestimmten Bevökerungsent-
wicklung ergeben sich die drei betrachteten Szenarien durch mehr oder weniger star-
ke positive Wanderungssalden.  
 
Szenario I mit +18% entspricht etwa der derzeit zu prognostizierenden Bevölkerungs-
entwicklung, wie diese sich in Fortsetzung der Zunahmen der vergangenen Jahre 
darstellen würde, dieses Szenario liegt nahe an der Prognose des Bayerischen Lan-
desamtes für Statistik und Datenverarbeitung. Szenario II mit +10% könnte im Fall 
merklich reduzierter Wanderung eintreten, wie diese im Fall einer deutlich niedrigeren 
Wohnbautätigkeit als im Durchschnitt der vergangenen 10 Jahre eintreten könnte. 
Szenario III mit Bevölkerungsstagnation wäre möglich bei weitgehendem Verlust des 
positiven Wanderungssaldos, wie dieser aus derzeitiger Sicht entweder bei größeren 
Brüchen der von München ausgehenden Bevölkerungsentwicklung in der Region 
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denkbar wäre oder durch einen weitgehenden Stop der Neubautätigkeit in Landsberg 
eintreten könnte. 
 
Würde sich, laut Szenario I, die Bevölkerungszahl Landsbergs um 18% erhöhen, so 
ist in allen Altersgruppen mit Zuwächsen zu rechnen. Die Zunahme fällt in den älteren 
Altersgruppen am stärksten (bis zu rund 30%), in den Altergruppen der unter 18-
jährigen am geringsten (rund 0,5% bis 5%) aus. 
 

Entwicklung der Altersgruppen (2009 = 100%)

Szenario I - Zunahme auf 118%
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Bei einer Zunahme der Gesamtbevölkerung um 10% ist, laut Szenario II, der weitere 
Anstieg der älteren Altersgruppen wahrscheinlich. In den jüngeren Altersgruppen, 
besonders bei den unter 6-jährigen und den 6 bis 18-jährigen ist mit einer Abnahme 
um bis zu rund 4% zu rechnen. 
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Entwicklung der Altersgruppen (2009 = 100%)

Szenario II - Zunahme auf 110%
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Szenario III zeigt die Entwicklung der Altergruppen bis 2025 unter Annahme einer 
gleichbleibenden Bevölkerungszahl in Landsberg am Lech. Dieses Szenario geht von 
einer Zunahme der älteren Altergruppen um bis zu 25% und einer Abnahme der jün-
geren Altersgruppen um rund –15% aus. 
 

Entwicklung der Altersgruppen (2009 = 100%)

Szenario III - Stagnation bei 100%
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1.1.3 Wohnbedarfsprognose 

1.1.3.1 Wohnungen und Wohnbautätigkeit in Landsberg am Lech 

Landsberg am Lech weist mit 5,31 fertiggestellten Wohnungen je 1000 Einwohner in 
2009 eine überdurchschnittliche Zahl an Wohnungsfertigstellungen im Vergleich zum 
Landkreis, den Vergleichskommunen und dem Freistaat Bayern auf. Neben dem ge-
nerell stattfindenden Wandel in den Haushaltstrukturen mit kleineren Haushalten und 
der Zunahme der Pro-Kopf-Wohnfläche, spiegelt die hohe Wohnungsfertigstellungs-
zahl in der Stadt Landsberg am Lech in erster Linie den positiven Wanderungssaldo 
der Stadt.  
 

Wohnungsfertigstellungen je 1000 Einwohner 2009
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Quelle: 
Kommunalinformation Dr. Heider bearbeitet nach Bayer. Landesamt f. Statistik u. DV, M ünchen 2010, Dr. Heider 2011

 

Die Stadt Landsberg am Lech weist aufgrund der urbanen Grundstrukturen einen im 
Vergleich zum Landkreis deutlich niedrigeren Anteil an Wohnungen in Ein- und Zwei-
Familien-Häusern auf (45,3%). Über die Hälfte (54,7%) der Wohnungen in Landsberg 
befinden sich in Mehrfamilien-Häusern. 
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Bestand an Wohnungen in Wohngebäuden 2009
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1.1.3.2 Prognoseparameter 

Für die Wohnbedarfsprognose nehmen die demographischen Merkmale Bevölkerung 
und Haushalte eine zentrale Rolle ein. Veränderungen in diesem Bereich machen 
sich unmittelbar auf der Wohnungsnachfrageseite bemerkbar. Hier ist zu beachten, 
dass rückläufige Bevölkerungszahlen noch nicht automatisch zu rückläufiger Wohn-
flächennachfrage führen werden. 
 
Die nachfolgend dargestellte Wohnungsmarktprognose lehnt sich an Prognosevariab-
len und Determinanten der Wohnungsmarktprognose 2020/2050 des Bundesamtes 
für Bauwesen und Raumordnung (BBR). Unter Verwendung der aktuell vorliegenden 
Strukturzahlen für die Stadt Landsberg am Lech wurde unter Einbeziehung der Woh-
nungsmarktprognose 2020/2050 des BBR für die Szenarien I bis III der Bevölke-
rungsentwicklung eine Prognose des Wohnungsmarktes in der Stadt Landsberg am 
Lech erarbeitet.  
 
Gemäß der Wohnungsmarktprognose 2020/2050 gewinnen folgende Aspekte beson-
dere Bedeutung: Relevant für die Wohnungsnachfrage ist nicht nur die absolute Zahl 
an Bevölkerung und Haushalten, auch Verschiebungen in den Bevölkerungs- und 
Haushaltsstrukturen sind überaus entscheidend. So haben bspw. kleinere Haushalte 
zumeist einen größeren individuellen Wohnflächenkonsum, wohnen aber im Schnitt 
weniger häufig im Eigentum. Ein Bedeutungszuwachs der kleinen Haushalte müsste 
somit zu höheren Pro-Kopf-Wohnflächen und niedrigeren Eigentumsquoten führen. 
Alternde Haushalte haben dagegen meistens höhere Pro-Kopf-Wohnflächen und eine 
höhere Eigentumsquote, weil sie die Wohnsituationen (häufiger im Eigentum und 
große Wohnungen) in die verkleinerte Haushaltszusammensetzung nach Auszug der 
Kinder mitnehmen. Der bundesweit auch zukünftig noch zunehmende Anteil auslän-
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discher Haushalte4 zeigt ebenso Wirkungen auf der Wohnungsnachfrageseite. So 
verfügen ausländische Haushalte – zumal wenn zum Haushalt viele Personen gehö-
ren – im Mittel über deutlich weniger Pro-Kopf-Wohnflächen als deutsche Haushalte. 
Des Weiteren leben ausländische Haushalte auffallend weniger häufig im Eigentum 
als deutsche Haushalte. Die Eigentumsquote der ausländischen Haushalte ist zwar in 
den letzten Jahren spürbar angestiegen, sie hat aber noch lange nicht das Niveau der 
deutschen Haushalte erreicht. Mit wachsenden Anteilen ausländischer Haushalte 
steigt die Wohnungsnachfrage (unter sonst konstanten Bedingungen) somit etwas 
stärker im Mietwohnungs- bzw. Geschosswohnungsbau. 
 
Die Pro-Kopf-Wohnfläche und der Anteil der Eigentümer mit deren durchschnittlich 
größeren Wohnfläche sind wesentliche Bestimmungsgrößen zur Ermittlung der aus 
den Strukturveränderungen der Haushalte resultierenden Effekte für die Wohnflä-
chennachfrage. Als Ergebnis einer mittel- und längerfristig erwarteten stagnierenden 
Einkommensentwicklung, mit tendenziellen Rückschritten des Wohlfahrtsstaates, wird 
eine gemäßigte Zunahme der Eigentümerquote sowie ein deutlich verlangsamtes 
Wachstum der Pro-Kopf-Wohnflächen erwartet.  
 
Die BBR Raumordnungsprognose 2020/2050 erwartet für die alten Bundesländer ei-
ne Zunahme nach Wohnfläche von 2005 bis 2020 um 7%, wobei die Nachfrage nach 
Wohnfläche im Eigentum mit 10% deutlich stärker wächst als die Nachfrage nach 
Wohnfläche in Mietwohnungen (+2%). Nach Bauformen unterschieden ist im Durch-
schnitt eine Zunahme sowohl der Wohnflächen in Ein- und Zweifamilienhäusern 
(+6%) als auch in Mehrfamilienhäusern (+8%) zu erwarten. Allerdings ist die Entwick-
lung in den Jahren bis 2012 deutlicher von Wachstum geprägt, als die prognostizierte 
Entwicklung in den letzten acht Jahren des Prognosezeitraumes (2013 bis 2020). 
Während die Wohnflächennachfrage bis 2012 noch um ca. 4 Prozent wächst, 
schwächt sich die Zunahme bis 2020 mit 2 Prozent Wachstum deutlich ab. Insbeson-
dere bei Ein- und Zweifamilienhäusern verringern sich die durchschnittlichen Wachs-
tumsraten p.a. in der zweiten Hälfte des Prognosezeitraums um mehr als die Hälfte. 
Die Nachfrage nach Geschosswohnfläche ist dagegen vergleichsweise stabil. 
 
Regional wird bis 2020 bundesweit ein noch überwiegendes Wachstum der Wohnflä-
chennachfrage erwartet. In der Region München wird zwischen 2005 und 2020 ein 
Wachstum der Wohnflächennachfrage um 5 bis 10 Prozent erwartet.  
 
 
 

                                               
4 "ausländische Haushalte" laut Parameter der BBR Raumordnungsprognose 2020/2050 nach 
Nationalität definiert 
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1.1.3.3 Wohnbedarfsprognose Landsberg am Lech bis 2025 

Die Ermittlung des Wohnungsbedarfes in Landsberg zielt auf den zusätzlichen Woh-
nungsbedarf, wie dieser sich aus der Wohnflächennachfrage ergibt. Die Prognose 
zeigt rein quantitativ auf, wie viel Wohnfläche - und daraus abgeleitet wieviel zusätzli-
che Wohnfläche - unter den prognostizierbaren Ergebnissen in Landsberg benötigt 
würde. Qualitative Aspekte des Wohnungsbestandes und marktabhängige Präferen-
zen sowie etwaig bestehende Modernisierungs- oder Ausbau- und Umnutzungsmög-
lichkeiten im Bestand werden damit nicht abgebildet. 
  
Die Prognosegrößen zur Ermittlung der Wohnflächennachfrage in Landsberg sind: 
 

Ð Entwicklung der Bevölkerung 
Ð Entwicklung der Haushaltsgröße 
Ð Entwicklung der durchschnittlichen Pro-Kopf-Wohnfläche (unter Einbezie-

hung der unterschiedlichen Wohnflächen der Eigentümer und Mieterhaus-
halte) 

Ð Ersatzbedarf im Wohnungsbestand (z.B. Abriss für Neubau, Umnutzun-
gen). Der Ersatzbedarf wird beim folgenden Prognoseansatz allerdings 
nicht berücksichtigt, da dieser im Wesentlichen ohne Baulandansprüche 
einhergeht, deren Ermittlung das Hauptziel der vorliegenden Wohnbe-
darfsprognose sind.  

 
Analog zu den drei Szenarien der Bevölkerungsentwicklung wird auch die Wohnbe-
darfsprognose unter Annahme dreier Szenarien erstellt: Szenario I geht von einer 
Bevölkerungszunahme um 18% und Szenario II um 10% aus. In Szenario III stagniert 
die Bevölkerungszahl bis 2025. 
 
Aus der Bevölkerungs- und Haushaltsentwicklung sowie dem individuellen Wohnflä-
chenbedarf, errechnet sich die Wohnflächennachfrage der Bevölkerung in Landsberg. 
Alle drei Szenarien zeigen hierbei eine steigende Wohnflächennachfrage bis 2025 in 
der Stadt Landsberg am Lech. Dies gilt auch für das Stagnationsszenario III. Trotz 
gleichbleibender Bevölkerungszahl wird hier die Wohnflächennachfrage in Landsberg 
am Lech insbesondere in Folge nach wie vor steigender Wohnflächenansprüche so-
wie Veränderungen der Haushaltsstrukturen hin zu kleineren Haushalten, mit deren 
durchschnittlich höheren Pro-Kopf-Wohnflächen, dennoch steigen. 
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Prognose der Wohnflächennachfrage in Landsberg am 
Lech bis 2025 (in 1.000 m²)

Szenarien I, II und III
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Bertelsmann 2011

  eigene Berechnungen 
Dr. Heider  2011

 

Entsprechend der in allen Szenarien steigenden Wohnflächennachfrage ergibt sich 
auch in allen drei Szenarien ein Zusatzbedarf an Wohnfläche. Im Zeitverlauf bis 2025 
erreicht der Zusatzbedarf im Zeitraum zwischen 2016 und 2020 in allen Szenarien 
seinen Höhepunkt. Insbesondere im Szenario III reduziert sich der Zusatzbedarf an 
Wohnfläche gegen Ende des Prognosezeitraumes deutlich. 
 

Prognose des Zusatzbedarfes (ohne Ersatzbedarf) an 
Wohnfläche in Landsberg am Lech bis 2025 (in 1.000 m²)
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  eigene Berechnungen
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Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

17 

Prognose des Zusatzbedarfes (ohne Ersatzbedarf) an Wohnfläche bis 2025 nach Ge-
bäudeformen: 

 
Im Hinblick auf wohnungsmarktgerichtete Entscheidungen gewinnt die Frage der 
Wohnformen besondere Bedeutung. Hier ist im Wesentlichen in der Prognose eine 
Unterscheidung zwischen Ein-/Zwei-Familienhausbau und Mehrfamilienhausbau 
möglich. In der vorliegenden Prognose wird angesichts der erfolgten Markteinschät-
zungen eine Fortschreibung des derzeit in Landsberg am Lech bestehenden Wohn-
flächenverhältnisses von Ein-/Zwei-Familienhäusern zu Mehrfamilienhäusern zu 
Grunde gelegt. Je nach Szenario werden zwischen 257.900 m² Wohnfläche (Sze-
nario I) und 56.500 m² Wohnfläche (Szenario III) zusätzlich bis 2025 benötigt. Der 
Anteil des Zusatzwohnflächenbedarfes in Mehrfamilienhäusern fällt dabei etwas nied-
riger aus als in Ein-/Zwei-Familienhäusern. Der Zusatzbedarf sinkt im Zeitverlauf in 
allen Szenarien nach 2020 deutlich. 
 

Prognose des Zusatzbedarfes (ohne Ersatzbedarf) an 
Wohnfläche in Landsberg am Lech bis 2025 

nach Gebäudeformen (in 1.000 m²) 
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Prognose des Zusatzbedarfes (ohne Ersatzbedarf) an 
Wohnfläche in Landsberg am Lech bis 2025 

nach Gebäudeformen (in 1.000 m²) 
Szenario II Zunahme auf 110 %
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Prognose des Zusatzbedarfes (ohne Ersatzbedarf) an 
Wohnfläche in Landsberg am Lech bis 2025 

nach Gebäudeformen  (in 1.000 m²) 
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Prognose des Zusatzbedarfes (ohne Ersatzbedarf) an Wohneinheiten bis 2025 nach 
Gebäudeformen: 
 
Umgerechnet auf eine im Durchschnitt erforderliche Zahl der jährlichen Wohnungsfer-
tigstellungen bedeutet der Zusatzbedarf an Wohnfläche in der Stadt Landsberg am 
Lech über den gesamten Betrachtungszeitraum bis 2025 gesehen, in allen Szenarien 
einen deutlichen zusätzlichen Bedarf an Wohneinheiten. Dieser Zusatzbedarf an 
Wohneinheiten liegt in Szenario I bei rd. 2.900 Wohnungen (davon rd. 1.300 Woh-
nungen in Ein-/Zwei-Familienhäusern), in Szenario II bei rd. 1.900 Wohnungen (da-
von rd. 850 Wohnungen in Ein-/Zwei-Familienhäusern) und in Szenario III bei rd. 640 
Wohnungen (davon rd. 280 Wohnungen in Ein-/Zwei-Familienhäusern). Daraus ergibt 
sich ein durchschnittlicher jährlicher Neubaubedarf zwischen ca. 190 Wohnungen 
(Szenario I) und ca. 40 Wohnungen (Szenario III). 
 

Prognose des Zusatzbedarfes (ohne Ersatzbedarf) an 
Wohneinheiten in Landsberg am Lech bis 2025 

nach Gebäudeformen  
Szenario I Zunahme auf 118 %
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Prognose des Zusatzbedarfes (ohne Ersatzbedarf) an 
Wohneinheiten in Landsberg am Lech bis 2025 

nach Gebäudeformen  
Szenario II Zunahme auf 110 %
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Prognose des Zusatzbedarfes (ohne Ersatzbedarf) an 
Wohneinheiten in Landsberg am Lech bis 2025 

nach Gebäudeformen  
Szenario III Stagnation bei 100 %
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 eigene Berechnungen 
Dr. Heider  2011

 

Zu beachten bei der Interpretation der vorstehenden Ergebnisse sind die oben darge-
stellten Prognosgrößen, welche nur eine rein auf Bedarfszahlen orientierte Betrach-
tung liefern können. Qualitative oder durch persönliche Referenzen Bauwilliger ab-
hängige Bauentscheidungen können damit nicht abgebildet werden. Das vorliegende 
Ergebnis zeigt dennoch für alle Szenarien, dass die Bau- und Wohnflächennachfrage 
bis 2025 ein Wachstum erwarten läßt. 
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1.2 Wirtschaftsstandort Landsberg am Lech 
 
1.2.1 Wirtschaftsraum München 

Der Wirtschaftsraum München ist einer der zugkräftigsten und dynamischsten Regio-
nen in Europa. Verglichen mit anderen deutschen Ballungsräumen wie Nürnberg, 
Stuttgart, Hamburg, Hannover, Berlin oder der Rhein-Main-Region konnte die Raum-
ordnungsregion München (Region 14 der Landesentwicklungsplanung Bayern) von 
2003 bis 2008 die höchste Zuzugsrate (65 Zuzüge je Tsd. Einwohner), die größte 
Entwicklung der Beschäftigen (ca. +4,8%) sowie die höchste Produktivität  
(ca. 80.400 € Bruttoinlandprodukt je Erwerbstätigen) vorweisen.5 Die Region erwirt-
schaftet rund 30% des bayerischen Bruttoinlandproduktes, ein Großteil dieser 
Produktivität stammt aus dem stark ausgeprägten, dominanten Dienstleistungssektor. 
Der Wirtschaftsstandort Stadt Landsberg am Lech profitiert von der Dynamik und 
Wirtschaftskraft der Region München. 
  
 
1.2.2 Anbindung an das übergeordnete Verkehrsnetz 

Der Wirtschaftsstandort Landsberg am Lech ist über den direkten Anschluss an die 
Bundesautobahn 96 sowie die Bundesstraße 17 hervorragend an das übergeordnete 
Verkehrsnetz angebunden. Die Innenstädte Münchens und Augsburgs sind so in ca. 
45 bzw. 30 Minuten erreichbar. 2004 wurde der Bahnhof in Landsberg am Lech reno-
viert und neu gestaltet. Über die Anbindung an Kaufering wird der Anschluss an den 
überregionalen Bahnverkehr gewährleistet. Darüber hinaus sind von Landsberg am 
Lech aus sowohl der Flughafen 'Franz Josef Strauss' in München als auch der Flug-
hafen in Memmingen schnell erreichbar. 
 
 
1.2.3 Die Stadt Landsberg am Lech als Teil der Metropolregion München e.V. 

Die Stadt Landsberg am Lech sowie der Landkreis Landsberg am Lech sind Teil der 
Europäischen Metropolregion München e.V. (EMM). Die EMM ging aus einem Zu-
sammenschluss der Initiative Europäische Metropolregion München mit dem Verein 
Wirtschaftsraum Südbayern sowie Greater Munich Area e.V. (GMA) hervor.6 Als 
Hauptziel der Europäischen Metropolregion München e.V. ist die Bündelung der Kräf-
te aus öffentlicher Hand, Wirtschaft, Kammern, Wissenschaft und Institutionen, zur 
Förderung von Innovationen sowie einer nachhaltigen wirtschaftlichen Entwicklung, 
zu nennen7. Dabei werden folgende Wirtschaftsbereiche als Kernkompetenzen der 
Metropolregion ausgewiesen: 
                                               
5 Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München. Region München 2010 – Ausführliche 
Datengrundlagen 
6 http://www.muenchen.de/Rathaus/raw/foerderung/Greater_Munich_Area_EMM/38694/index.html 
7 http://www.metroploregion-muenchen.eu/der-verein/emm-ev.html 
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In sechs von zwölf Clustern der Europäischen Metropolregion München zeigt der 
Landkreis Landsberg am Lech wenige oder keine Unternehmen, Unternehmen aus 
dem Bereich Medizintechnik sind vereinzelt vertreten. In den Clustern Informations- 
und Kommunikationstechnik/Medien, Umwelttechnologie/Umweltwirtschaft, Automoti-
ve und Maschinenbau können kleinere Agglomerationen von Unternehmen, und da-
mit Clusteransätze registriert werden.8 Im Cluster Forst und Holz, stellt die Stadt 
Landsberg am Lech mit der Ansiedelung des Unternehmens Illim Timber Bavaria (e-
hemals Klausner Holz Bayern GmbH) einen Leitbetrieb des gesamten Clusters. Illim 
Timber Bavaria mit seinem Großsäge- und Hobelwerk am Standort Landsberg stellt 
einen bedeutsamen Ansatzpunkt für die Entwicklung des Clusters Holz und Forst dar. 
Das Cluster Automotive zeigt mit mehreren größeren Betrieben in der Stadt Lands-
berg am Lech ein klares Profil in der Metropolregion. 
 
Kernkompetenzfelder/Cluster  
Europäische Metropolregion München 
e.V. 

Anzahl der Unternehmen in der  
Branche im Landkreis Landsberg am 
Lech (Stand: 11.2008) 

Maschinenbau 15 < 25 
Automotive 10 < 20 

z.B. 3C Carbon-Composites; Standort 
Landsberg am Lech 

Informations- und Kommunikations-
technik, Medien 

10 < 20 

Umwelttechnologie und Umweltwirtschaft 10 < 20 
Medizintechnik 10 < 15 
Chemie 5 < 10 
Biotechnologie und Pharma 0 < 5 
Nanotechnologie 0 < 5 
Luft- und Raumfahrt, Satellitennavigation 0 < 5 
Optische Technologie und Photonik 0 < 5 
Forst und Holz keine Angabe; 

z.B. Illim Timber Bavaria; Standort 
Landsberg am Lech 

Tourismus keine Angabe 
Quelle: Wirtschaftsraum Südbayern. Greater Munich Area e.V., München 2008 

 

                                               
8 Wirtschaftsraum Südbayern. Greater Munich Area e.V. 
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Die Stadt Landsberg am Lech vollzog einen Strukturwandel von einer reinen Behör-
den- und Garnisonsstadt zu einem heute durch einen vielseitigen Branchen- und 
Größen-Mix gekennzeichneten, leistungsfähigen und zukunftsfähigen Wirtschafts-
standort. Zu den größten Arbeitgebern der Stadt Landsberg am Lech zählen u.a.: 
 
Produzierendes Gewerbe: 
 
Ð 3C Carbon-Composites 
Ð Arcotronics Bauelemente GmbH; rund 100 Mitarbeiter am Standort Landsberg am 

Lech 
Ð Fa. Rational AG; ca. 700 Mitarbeiter am Standort Landsberg am Lech 
Ð Fa. Webasto Karosseriesysteme; ca. 500 Mitarbeiter am Standort Landsberg am 

Lech 
Ð Huttner Fahrzeugbau 
Ð Illim Timber Bavaria; ca. 250 Mitarbeiter am Standort Landsberg am Lech 
Ð Lutz Fleischwaren AG 
Ð Schwenk Dämmtechnik GmbH & Co. KG; Hauptverwaltung und Werk in Lands-

berg am Lech 
Ð Stahlveredelung Landsberg GmbH; 61 Mitarbeiter am Standort Landsberg am 

Lech 
Ð Veit GmbH 
Ð Walter Dittel GmbH; rund 90 Mitarbeiter am Standort Landsberg am Lech 
 
Dienstleistungsbetriebe: 
 
Ð ADAC Technikzentrum Landsberg; rund 150 Mitarbeiter am Standort Landsberg 

am Lech, einer der wichtigsten High-Tech Arbeitgeber im Raum Landsberg 
Ð Landsberg-Ammersee-Bank eG; über 200 Mitarbeiter 
Ð Sparkasse Landsberg; ca. 400 Mitarbeiter 
 
 
1.2.4 Wirtschaftsstruktur und Entwicklungen 

Die Wirtschaftsstruktur der Stadt Landsberg am Lech zeigt einen starken Fokus auf 
den Wirtschaftsbereich der Sonstigen Dienstleistungen (unternehmensbezogene + 
öffentliche und private Dienstleistungen). Die überdurchschnittlich hohe Anzahl der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten weist auf einen attraktiven Wirtschafts-
standort hin. Die Strukturen und Kennziffern im Einzelnen: 
 
Der Arbeitsplatzbesatz als Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 
Arbeitsort pro Einwohner liegt in der Stadt Landsberg am Lech mit 0,43 über dem 
Durchschnittswert der zum Vergleich herangezogenen Gebietskategorien.  
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
(am Arbeitsort)/Einwohner 2009
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Quelle: 
Kommunalinformation Dr. Heider bearbeitet nach Bayer. Landesamt f. Statistik u. DV, M ünchen 2010, Dr. Heider 2011  

Die Entwicklung der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigen am Arbeitsort 
zeigt für die Stadt Landsberg am Lech sowie für den Landkreis eine Zunahme von 
2004 bis 2009 um ca. 9,5%. In einer Untersuchung des Planungsverbandes Äußerer 
Wirtschaftsraum München aus dem Jahr 1994 wurde der Stadt Landsberg am Lech 
für den Zeitraum 1992 bis 2005 eine Zunahme von etwa 3.500 Arbeitsplätzen prog-
nostiziert9. Der tatsächliche Zugewinn in diesem Zeitraum beläuft sich lediglich auf 
543 Arbeitsplätze. Erst die jüngere Entwicklung seit 2006 ist für den starken Anstieg 
der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigen verantwortlich, so dass aktuell 
knapp 1.700 Arbeitsplätze mehr als 1992 vorhanden sind.  

Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (am 
Arbeitsort)/Einwohner 2004-2009 (2004=100%)
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M ünchen 2010, Dr. Heider 2011
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Das Verhältnis der in Landsberg am Lech tätigen sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit Wohnort Landsberg 
am Lech zeigt, dass deutlich mehr Arbeitsplätze in Landsberg existieren, als Arbeits-
tätige in der Stadt wohnen. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 
Arbeitsort Landsberg am Lech beträgt 11.909. Die Zahl der sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten am Wohnort Landsberg am Lech beträgt 9.069. Die Stadt Landsberg 
am Lech verzeichnet damit, laut Bundesagentur für Arbeit, mehr Einpendler (8.131) 
als Auspendler (5.291). Der Pendlersaldo ist deutlich positiv10. Als bedeutendste Her-
kunftsgebiete der Einpendler nach Landsberg am Lech sind der Landkreis Landsberg 
am Lech, der Landkreis Ostallgäu sowie der Landskreis Augsburg zu nennen. Bedeu-
tendste Zielgebiete der Auspendler aus Landsberg am Lech sind der Landkreis 
Landsberg am Lech, das Stadtgebiet München sowie der Landkreis Starnberg11. 
 
Der Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den Wirtschaftsbereichen 
Land- und Forstwirtschaft, Produzierendes Gewerbe, Handel und Verkehr und unter-
nehmensbezogene sowie öffentliche und private Dienstleistungen zeigt für Landsberg 
am Lech einen überdurchschnittlich ausgeprägten Wert für den Dienstleistungsbe-
reich (44,5%) sowie den Wirtschaftsbereich Handel und Verkehr (26,4%). Der Anteil 
des Produzierenden Gewerbes fällt im Vergleich zum Landkreis, den Vergleichskom-
munen und dem Land Bayern geringer aus. 
 

Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (am Arbeitsort) in den 
Wirtschaftsbereichen 2009 in %
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Quelle: 
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bearbeitet nach 
Bayer. Landesamt f. Statistik u. DV 

M ünchen 2010, Dr. Heider 2011
 

                                                                                                                                            
9 Untersuchung Gewerbestandorte Landsberg/Kaufering, München 1994 
10 Bundesagentur für Arbeit, Stand 31.12.2009. 
11 www.landsberg.de 
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Die Entwicklung des Anteils der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den 
Wirtschaftsbereichen von 1999 bis 2009 zeigt eine starke Abnahme des Wirtschafts-
bereiches der Land- und Forstwirtschaft, sowie eine verringerte Anzahl an Beschäftig-
ten im Produzierenden Gewerbe. Eine Zunahme um bis zu 34% zeigt der Dienstleis-
tungsbereich, der Wirtschaftsbereich Handel und Verkehr nimmt um bis zu 24,8% zu. 
Entgegen der Prognose12 des Planungsverbandes Äußerer Wirtschaftsraum München 
aus dem Jahr 1994 sind die neuen Arbeitsplätze nicht zur Hälfte im Produzierenden 
Gewerbe entstanden, sondern größtenteils im Dienstleistungssektor. Dies entspricht 
der bundesweiten Entwicklung einer wachsenden Bedeutung des Dienstleistungssek-
tors. 
 

Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
(am Arbeitsort) 1999 und 2009 in Landsberg am Lech 
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- 36,7%

- 10,1%

+ 24,8%

+ 29,9%

 

                                               
12 Untersuchung Gewerbestandorte Landsberg/Kaufering, München 1994 
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Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
(am Arbeitsort) in den Wirtschaftsbereichen in Landsberg am Lech 

1999-2009 (1999 = 100%)

50%

60%

70%

80%

90%

100%

110%

120%

130%

140%

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Land- und
Forstwirtschaft

Produzierendes Gewerbe 

Handel und Verkehr 

Unternehmensbezogene
Dienstleistungen +
öffentliche und private
Dienstleistungen*

Quelle: 
Kommunalinformation Dr. Heider 

bearbeitet nach
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M ünchen 2010, Dr. Heider 2011

* Umstellung der Klassifikation der Wirtschaftszweige WZ 93 auf WZ 2008:  
"Unternehmensbezogene Dienstleistungen" + "öffentliche und private Dienstleister" 
bis 2007 "Sonstige Dienstleistungen".

Bei der Entwicklung der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (am Ar-
beitsort) weist die Stadt Landsberg am Lech zwischen 1999 und 2009 einen Zuwachs 
um 13,7% auf und liegt damit im Trend des regionalen Umfeldes und der anliegenden 
Nachbarkommunen, der überwiegend durch Zunahmen gekennzeichnet ist. Die Stadt 
Landsberg am Lech profitiert hier von seiner geographischen Lage als Schnittpunkt 
der überregionalen Entwicklungsachse München – Memmingen in Ost-West-Richtung 
sowie der Bundesstraße 17 in Nord-Süd-Richtung. Entlang dieser Achsen ist eine 
positive Entwicklung von den Ballungszentren München und Augsburg aus in Rich-
tung Landsberg am Lech erkennbar.      
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Karte aus Gründen Datenschutz bzw. nicht geklärter Urheber- und Verfielfälti-
gungsrechte einer Veröffentlichung entfernt 
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Bei den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Produzierenden Gewerbe (am 
Arbeitsort) weist die Stadt Landsberg am Lech zwischen 1999 und 2009 einen Rück-
gang um rund 10% auf. Dieser Rückgang der sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten im Produzierenden Gewerbe ist in der Mehrzahl der Kommunen des regionalen 
Umfeldes zu verzeichnen und entspricht übergeordneten Strukturveränderungen der 
Wirtschaftsbereiche. Die anliegenden Nachbarkommunen der Stadt zeigen hier mit 
Ausnahme von Igling allerdings eine positivere Entwicklung als die Stadt Landsberg 
am Lech. 
 
Karte aus Gründen Datenschutz bzw. nicht geklärter Urheber- und Verfielfälti-
gungsrechte einer Veröffentlichung entfernt  
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Bei den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den Sonstigen Dienstleistungen 
(unternehmensbezogene Dienstleistungen + öffentliche und private Dienstleistungen) 
(am Arbeitsort) weist die Stadt Landsberg am Lech zwischen 1999 und 2009 einen 
Zuwachs um 30% auf. Dieser Zuwachs der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
in den Sonstigen Dienstleistungen ist in der Mehrzahl der Kommunen des regionalen 
Umfeldes zu verzeichnen. Die Entwicklung in den anliegenden Nachbarkommunen 
der Stadt fällt unterschiedlich aus. 
 
 
Karte aus Gründen Datenschutz bzw. nicht geklärter Urheber- und Verfielfälti-
gungsrechte einer Veröffentlichung entfernt  
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Die Arbeitslosenquote ist von 2005 bis 2008 im Freistaat Bayern, dem Bezirk Ober-
bayern und dem Landkreis Landsberg am Lech bis zu 60% gesunken. Seit 2008 ist in 
Folge der Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise und im Rahmen des allge-
meinen Trends auch im Landkreis Landsberg am Lech ein merklicher Anstieg der 
Arbeitslosenquote zu verzeichnen; welche jedoch deutlich unter dem Niveau des 
Regierungsbezirkes und des Freistaates liegt und in 2010 wieder rückläufig war. 
 

Entwicklung der Arbeitslosenquote 2005-2010 (in %)
(jeweils 30.6.)
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bearbeitet nach 
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M ünchen 2010, Dr. Heider 2011

 

Die Entwicklung der Arbeitslosenzahl in der Stadt Landsberg am Lech sank bis 2008 
deutlich, verzeichnet im Jahr 2008 jedoch ebenso einen leichten Anstieg als Folge der 
Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise. In Landsberg am Lech sind zum 
Stand 02.2011 672 Personen arbeitslos gemeldet. 7,7% von diesen sind unter 25 
Jahren, die Jugendarbeitslosigkeit liegt damit unter dem bayerischen Durchschnitt 
(9,5%). Der Anteil der Arbeitslosen über 50 Jahre liegt mit 33,5% exakt im bayeri-
schen Durchschnitt. 
 

Entwicklung der Arbeitslosenzahl in Landsberg am Lech 
2005-2011 (jeweils 30.6.)
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Die Stadt Landsberg am Lech weist zum 31.12.2009 eine Schuldenlast von rund 860 
Euro pro Einwohner auf. Die Verschuldung der Vergleichskommunen (560 Euro je 
Einwohner) sowie des Landkreises (770 Euro je Einwohner) fällt geringer aus, wäh-
rend der Freistaat Bayern mit rund 920 Euro eine deutlich höhere Pro Kopf-
Verschuldung aufweist. Die Stadt Landsberg am Lech konnte ihre Schuldenlast je 
Einwohner von 2004 bis 2009 um rund 40% reduzieren, wie die Entwicklung der 
Schulden zeigt. 
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Entwicklung der Schulden/ Einwohner 2004-2009 (2004=100%)
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1.2.5 Arbeitsplatzbedarfsprognose 

In Abhängigkeit von den Szenarien der Bevölkerungsprognose für die Stadt Lands-
berg am Lech13 läßt sich hochrechnen, welcher Bedarf an Arbeitsplätzen in der Stadt 
benötigt würde, wenn die derzeit bestehende Arbeitsplatzausstattung in Relation zur 
Wohnbevölkerung auch künftig erhalten werden soll. Betrachtet werden die sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten. 
 
Diese Arbeitsplatzbedarfsprognose stellt einen alleinigen Zusammenhang zur Bevöl-
kerungsentwicklung auf und basiert auf einem Status-Quo-Erhalt der sozioökonomi-
schen und raumstrukturellen Rahmenbedigungen in Stadt, Region und Gesellschaft. 
Branchenstrukturelle Veränderungen werden hier ebenso wie ggf. eintretende gesell-
schaftliche oder regionale Veränderungen nicht abgebildet. Die Arbeitsplatzzahl der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Jahr 2025 gemäß den drei Szenarien 
der Bevölkerungsprognose wird aus der je nach Szenario sich 2025 ergebenden Zahl 
der erwachsenen, arbeitsfähigen Bevölkerung im Verhältnis zur 2009 bestehenden 
erwachsenen, arbeitsfähigen Bevölkerung je Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in der Stadt Landsberg am Lech ermittelt.  
 

Arbeitsplatzbedarfsprognose in Abhängigkeit der Szenarien der 
Bevölkerungsprognose für die Stadt Landsberg am Lech bis 2025

(Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte)
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13 vgl. Kap. 1.1.2 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

34 

Ð Bei Szenario I, der Bevölkerungszunahme auf 118%, würden bis 2025 rd. 2.300 
Arbeitsplätze für sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in der Stadt Landsberg 
am Lech zusätzlich benötigt. 
 

Ð Bei Szenario II, der Bevölkerungszunahme auf 110%, würden bis 2025 noch rd. 
1.200 Arbeitsplätze für sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in der Stadt 
Landsberg am Lech zusätzlich benötigt. 

 
Ð Bei Szenario III, der Bevölkerungsstagnation bei 100%, würden trotz gleichblei-

bender Bevölkerungszahl rd. 200 Arbeitsplätze für sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte in der Stadt Landsberg am Lech weniger benötigt, da die Zahl der 
Personen im Erwerbsalter trotz gleichbleibender Bevölkerung rückläufig wäre. 

 
 
1.2.6 Fremdenverkehr 

Die Zahl der Übernachtungen in Betrieben mit neun oder mehr Betten zum Stand 
2009 zeigt, dass die Stadt Landsberg am Lech sowie der Landkreis im Vergleich zum 
Freistaat Bayern und den Vergleichskommunen eine lediglich unterdurchschnittliche 
Rolle spielt. Die Zahl der Übernachtungen ist zudem von 2006 bis 2009 leicht zurück-
gegangen. Angesichts der lagebedingten Gunst, der nachfolgend im Überblick aufge-
listeten touristischen Potenziale sowie der hohen Betriebszahl mit ebenfalls beste-
hendem Bedarf an geschäftlich bedingten Übernachtungen deuten die Übernach-
tungszahlen darauf, dass die vorliegenden Potenziale nicht ausgeschöpft werden. 
 

Übernachtungen/Einwohner 2009

6,0

2,2

2,7

5,9

0 2 4 6 8

Vergleichs-
kommunen

Bayern

Landsberg am Lech (Lkr.)

Landsberg am Lech

Quelle: 
Kommunalinformation Dr. Heider bearbeitet nach Bayer. Landesamt f. Statistik u. DV, M ünchen 2010, Dr. Heider 2011  



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

35 

Entwicklung der Übernachtungen/Einwohner 
2006-2009 (2006=100%)
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Touristische Potenziale in Landsberg am Lech 
 
Als Potenziale, welche zur zielgruppengerechten Vermarktung der Stadt Landsberg 
und zur Steigerung des (Tages-)Tourismus in der Stadt und in der Region herange-
zogen werden können, sind beispielhaft zu nennen: 
 
Historische und kulturelle Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen 
 

Ð Historische Altstadt mit his-
torischem Rathaus, Stadt-
mauer, Toren und Türmen, 
in unmittelbarer Nähe zum 
Lech gelegen 

Ð Christkindlesmarkt 
Ð Landsberger Wochenmarkt 
Ð Oster-, Veits- und Kreuz-

markt  
Ð Französischer Markt 
Ð Süddeutscher Töpfermarkt 
Ð Stadtfest 
Ð Lange Kunstnacht 
Ð Ruethenfest (Kinderfest) 
Ð Volksfest D'Landsberger 

Wies'n 

Ð Landsberger Stadtfest 
Ð Herkomer-Konkurrenz  
Ð Aktion Lech-Leuchten 
Ð Einrichtung "Strand am 

Wehr" 
Ð Künstliche Eislaufflächen 
Ð Gewerbeausstellung 

HASPO 
Ð Automobilmarkt 
Ð Stadttheater 
Ð Vielfältiges Konzertangebot 
Ð Programmkino 
Ð Neues Stadtmuseum 
Ð Inselbad 
Ð Landsberger Sport- und Kul-

turzentrum  
 
 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

36 

1.2.7 Soziale und Bildungseinrichtungen 

Die Zahl der Kinderbetreuungseinrichtungen und das Bildungsangebot stellen für die 
Ansiedlung junger Familien ein wichtiges Standortkriterium dar. In Landsberg am 
Lech werden die vorhandenen Einrichtungen auf der Homepage der Stadt übersicht-
lich dargestellt. Insgesamt sind in Landsberg und seinen Stadtteilen13 Kindergärten, 
sowie ein Kinderhort und vier Kinderkrippen vorhanden. Darüber hinaus bietet Lands-
berg mit dem sog. Kinderbüro die Möglichkeit einer flexiblen Kinderbetreuung durch 
ausgebildete Tagesmütter an Nachmittagen, Ferien, Wochenenden etc. an. Die Zahl 
der Kindergartenplätze je 1000 Einwohner stellte sich im Jahr 20041 im Vergleich zu 
den Vergleichskommunen positiv dar. Das Bildungsangebot in Landsberg ist sehr gut 
ausgebaut. In der Stadt existieren vier Volksschulen, zwei Hauptschulen, eine Real-
schule, zwei Gymnasien und eine Freie Waldorfschule. Weiterhin bestehen in Lands-
berg eine Staatliche Berufsschule und eine Staatliche Berufliche Oberschule (FOS), 
die Berufsfachschule für Gesundheits- und Krankenpflege, die Heimerer Schulen (Al-
tenpflege), ein Sonderpädagogisches Förderzentrum und das Agrarbildungszentrum 
mit (Fort-) Bildungsmöglichkeiten in den Bereichen Agrarwirtschaft, Landbau und 
Hauswirtschaft sowie eine Volkshochschule, die städtische Sing- und Musikschule 
und die Stadtbücherei Landsberg. Die Anzahl an Altenheimplätzen liegt in Landsberg 
unter dem Durchschnitt des Landkreises, der Vergleichkommunen sowie des Frei-
staates Bayern. Auf 1000 Einwohner entfallen 7,7 Altenheimplätze. In Landsberg e-
xistiert ein Mehrgenerationenhaus; die medizinische Versorgung stellt sich mit dem 
Klinikum Landsberg sowie einer großen Anzahl an Haus- und Fachärzten als sehr gut 
dar. 
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1 2004, letzter ausgewiesener Jahreswert für die Kommunen im Bayern des Bayer. Landesamt für 
Statistik und Datenverarbeitung 
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1.2.8 Wirtschaftsförderung / Citymarketing 

Die Wirtschaftsförderung ist in der Stadt Landsberg am Lech auf mehrere Stellen ver-
teilt. Die Gewerbe- und Industrieansiedlung, als klassische Aufgabe der Wirtschafts-
förderung, ist im Referat für Grundstückswirtschaft angesiedelt, die Aufgabe der Profi-
lierung des Wirtschaftsstandortes ist dem Referat für Presse, Marketing und Internet 
zugeordnet. Eine ausgelagerte Wirtschaftsförderungs- oder -entwicklungsgesellschaft 
ist nicht vorhanden.  
 
Für den Gesamtstandort und die Innenstadt werden neben der Stadt Landsberg am 
Lech auch verschiedene Gruppen der Wirtschaft aktiv. Veranstaltungen und Aktionen 
werden u.a. durch den ortsansässigen Gewerbeverband oder durch den Zusammen-
schluss an Einzelhändlern, dem 'City Management Landsberg e.V.' organisiert und 
durchgeführt. Bislang ist keine Bündelung und keine zielgerichtete und koordinierte 
Vorgehensweise im Sinne eines konzentrierten Standortmarketings vorhanden.  
 
Typische Aufgaben eines Citymanagements in der Innenstadt, wie 
Ð die Erarbeitung und Durchführung eines Konzeptes zum Innenstadtmarketing 
Ð die Betreuung der Akteure 
Ð Koordination der Maßnahmen zwischen wirtschaftlichen Verbänden und der 

Stadt 
Ð Geschäftsstraßen-/Leerstandsmanagement in der Innenstadt 
Ð Betreuung der Wochenmärkte mit zusätzlichem Aktionsprogramm 
Ð Vorbereitung und Durchführung von Aktionen zur Förderung des innerstädti-

schen Einzelhandels 
Ð Moderation der verschiedenen Aktivitäten 

werden weder von der Stadt noch den weiteren Akteuren mehr als punktuell ausge-
füllt. 
 
Auch die geringe öffentliche Präsenz des City Management Landsberg e.V. (z.B. kein 
Internetauftritt) deutet nicht darauf, dass die Strukturen eines professionellen Cityma-
nagements hier erreicht werden.  
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2 Einzelhandel 

2.1 Marktgebiet und Kaufkraft 
 
2.1.1 Raumsituation und Marktgebiet  

Die Stadt Landsberg am Lech ist im Landesentwicklungsprogramm (LEP) als Mittel-
zentrum definiert und weist einen entsprechenden Verflechtungsraum der Landes-
entwicklungsplanung zur Versorgung der dort ansässigen Bevölkerung mit Gütern 
des gehobenen Bedarfs auf. Der im LEP festgelegte Mittelbereich umfasst die Stadt 
Landsberg am Lech sowie den Landkreis Landsberg am Lech mit insgesamt ca. 
114.000 Einwohner. Der Nahbereich Landsberg am Lech umfasst das Stadtgebiet 
sowie die Gemeinden Penzing, Schwifting, Pürgen und Hofstetten.  
 
Das festgestellte tatsächliche Marktgebiet des Einzelhandels weist allerdings von die-
sem landesplanerischen Mittelbereich der Stadt Landsberg am Lech klare Abwei-
chungen auf. So erstreckt sich das Landsberger Marktgebiet im mittel- und längerfris-
tigen Bedarfsbereich z.B. deutlich über den mittelzentralen Verflechtungsbereich hin-
aus. 
 
Um eine Analyse und Bewertung des Einzelhandelsstandortes Landsberg durchfüh-
ren zu können, wurde eine aktuelle Abgrenzung des bestehenden Marktgebietes 
durchgeführt. Das Marktgebiet von Landsberg am Lech wird durch die Orientierung 
der Einkaufsbeziehungen der Verbraucher auf Landsberg bestimmt. Als Marktgebiet 
wird der Raum bezeichnet, innerhalb dessen sich die Verbraucher in mehr oder weni-
ger hohem Maß zum Einkauf in die Einzelhandelseinrichtungen der Stadt Landsberg 
am Lech orientieren. 
 
Für die Abgrenzung des Marktgebietes sind die Erreichbarkeit und Attraktivität der als 
Einkaufsziel in Betracht kommenden Standorte für potenzielle Kunden des Untersu-
chungsraumes entscheidend. Die Zeit- bzw. Wegedistanzen und die Einzelhandels-
ausstattung bestimmen hauptsächlich die Orientierung zwischen Wohnort und Ein-
kaufsort der Kunden. Weiterhin sind hohe Ein- oder Auspendlerzahlen von Bedeutung 
für den Einkaufsort. 
 
Die Abgrenzung des Marktgebietes von Landsberg am Lech erfolgte auf folgender 
Grundlage: 
 
Ð der Bestimmung der Einzelhandelsausstattung in Landsberg am Lech 
Ð der Einbeziehung der Einzelhandelsausstattung im Umland und in den poten-

ziellen Konkurrenzzentren 
Ð den Pendlerverflechtungen im Untersuchungsraum 
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Ð der Einbeziehung der Einzelhandelsausstattung im Umland und in den poten-
ziellen Konkurrenzzentren 

Ð der Erfassung der Zeit- und Wegedistanzen zwischen Landsberg am Lech und 
den Wohnorten der potenziellen Verbraucher 

Ð einer Kundenherkunftserfassung des Einzelhandels in Landsberg am Lech mit 
insgesamt rd. 3.699 erfassten Kunden 

 
Zum Marktgebiet von Landsberg am Lech werden nur Gemeinden gerechnet, aus 
denen ein nennenswerter Anteil (mindestens 10 Prozent) der dort verfügbaren Kauf-
kraft in Landsberg gebunden wird. Innerhalb des Marktgebietes können ausgeprägte 
Unterschiede in der Höhe der Bindung an den Einzelhandel von Landsberg am Lech 
bestehen. 
 
Für die Ausformung des Marktgebietes und die tatsächlichen Einkaufsorientierungen 
können neben objektiven Lage-, Erreichbarkeits- und Ausstattungskriterien subjektive 
Verbraucherentscheidungen und traditionelle Einkaufsbeziehungen eine gewichtige 
Rolle spielen. Diese werden durch den vorliegenden Ansatz zur Bestimmung des 
Marktgebietes mitberücksichtigt. 
 
Das Marktgebiet von Landsberg am Lech im Einzelhandel reicht entsprechend der 
zentralörtlichen Bedeutung als Mittelzentrum über das eigene Gemeindegebiet hin-
aus. Während Landsberg am Lech bereits im kurzfristigen Bedarfsbereich2 auch über 
das Stadtgebiet hinaus eine wichtige Rolle bei der Grundversorgung für die Gemein-
den in engerer Nachbarschaft besteht, zeigt sich bei Waren des mittel- und längerfris-
tigen Bedarfes eine weitausstrahlende Einkaufsbedeutung der Stadt.  
 
Das Marktgebiet von Landsberg am Lech im kurzfristigen Bedarfsbereich umfasst die 
Einwohner der Stadt Landsberg (27.895 Einwohner) sowie rund 77.200 Einwohner in 
den umliegenden Gemeinden; insgesamt also 105.095 Einwohner. Das Marktgebiet 
Landsbergs im mittel- und längerfristigen Bedarfsbereich umfasst die Einwohner der 
Stadt sowie weitere 94.119 Einwohner im Umland, insgesamt 122.014 Einwohner3 
 

                                               
2 Zuordnung der Sortimente zu kurz-, mittel- und längerfristigem Bedarf s. Anhang. 
3 Einwohnerzahlen lt. Bayer. Landesamt f. Statistik und Datenverarbeitung, Stand 31.12.2009. 
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2.1.2 Kaufkraft im Marktgebiet  

Um die Position und die Entwicklungspotenziale des Einzelhandelsstandortes Lands-
berg am Lech einschätzen zu können, ist die Kenntnis der für den Einzelhandel zur 
Verfügung stehenden Kaufkraft sowie deren Zusammensetzung in den Branchen und 
Herkunftsräumen Voraussetzung. 
 
Die Kaufkraft im Marktgebiet ist die Summe der relevanten Ausgaben der Einwohner 
des Marktgebietes im Einzelhandel. Ermittelt wird diese aus der Bevölkerungszahl 
multipliziert mit den jeweiligen Pro-Kopf-Ausgaben. Die Pro-Kopf-Ausgaben im Markt-
gebiet wurden auf Basis von durchschnittlichen Ausgabenbeträgen in der Bundesre-
publik sowie unter Berücksichtigung der im Marktgebiet vorliegenden Abweichungen 
vom bundesdeutschen Kaufkraftdurchschnitt ermittelt. Die hierbei vorliegenden Kauf-
kraftkennziffern der 'INFAS Marktforschung' weisen für Landsberg ein über dem bun-
desdeutschen Durchschnitt liegendes Kaufkraftniveau aus (Landsberg weist 107,2 % 
des bundesdeutschen Durchschnittswertes auf). 
 
Die Ermittlung der durchschnittlichen Ausgabenbeträge je Einwohner erfolgte in eige-
nen Berechnungen und Abgleichungen auf Grundlage vorliegender Zahlenmaterialien 
des Statistischen Bundesamtes und der INFAS Geomarketing GmbH. 
 
Bei Ermittlung der Pro-Kopf-Ausgaben nach Sortimentsbereichen wurde einbezogen, 
dass die bestehenden Abweichungen des Kaufkraftniveaus vom bundesweiten 
Durchschnitt nicht für jedes Sortiment in selber Höhe die tatsächlich getätigten Um-
sätze prägen. 
 
Die Kaufkraft in Landsberg am Lech und seinem Marktgebiet, die für Ausgaben im 
Einzelhandel bereitsteht, beträgt 2011 rund 600 Mio. €. Hiervon steht für den Le-
bensmittelsektor mit 204,6 Mio. € (34% des Kaufkraftpotenziales) die meiste Kaufkraft 
zur Verfügung.  
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Die Kaufkraft in Landsberg am Lech und seinem Marktgebiet 
nach Sortimentsgruppen 2011
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2.1.3 Kaufkraftorientierung und Kaufkraftbindung des Einzelhandels in  

Landsberg am Lech 

Die Kaufkraftströme in Landsberg wurden mittels einer sortimentsdifferenzierten Aus-
wertung und Quantifizierung der festgestellten Einkaufsorientierungen sowie Einzel-
handelsangebote im Marktgebiet und dessen Umland ermittelt. Die Kaufkraftbindung 
in Landsberg, als der Anteil der im Marktgebiet bereitstehenden Kaufkraft, der durch 
die aus dem Marktgebiet auf Landsberg gerichteten Ausgaben im Einzelhandel von 
Landsberg umgesetzt wird, wurde auf Grundlage der Kaufkraftbewegungen im Markt-
gebiet sowie der in Landsberg erzielten Einzelhandelsumsätze berechnet. 
 
Innerhalb des Marktgebietes weist Landsberg am Lech mit 156,5 Mio. € rund 26% 
des gesamten Kaufkraftpotenziales im Marktgebiet auf. Im Marktgebiet über Lands-
berg am Lech hinaus stehen weitere 444,0 Mio.€ an Kaufkraft für den Einzelhandel 
bereit.  
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Quelle: 
eigene Berechnungen und Erhebungen

 Dr. Heider 2011  

 
45% der im gesamten Marktgebiet vorhandenen Kaufkraft wird im Einzelhandel von 
Landsberg am Lech gebunden. Von der nicht gebundenen Kaufkraft aus dem Markt-
gebiet fließt ein Teil in die Gemeinden des Einzugsgebietes, ein Teil nach außerhalb 
des Marktgebietes. Aus den Gemeinden des Marktgebietes außerhalb von Landsberg 
am Lech werden 31,9% der dort vorhandenen Kaufkraft in Landsberg gebunden.  
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Von den 156,5 Mio. € einzelhandelsrelevanter Kaufkraft der Bevölkerung in Lands-
berg am Lech werden 128,2 Mio. € in Landsberg am Lech gebunden, 28,3 Mio. € ste-
hen dem Einzelhandel in Landsberg am Lech derzeit nicht zur Verfügung.  
 
Die Bindung der Kaufkraft der Landsberger in Landsberg am Lech beträgt im kurzfris-
tigen Bedarfsbereich4 92,3 %. Bei diesem Wert ist zu berücksichtigen, dass eine voll-
ständige Kaufkraftbindung vor Ort auf Grund von Pendlern aber auch wegen den auf 
die Nachbarsstädte und –gemeinden ausgerichteten Einkaufsbeziehungen nicht zu 
erreichen ist. Die mit 71,7% hohe Kaufkraftbindung der eigenen Bevölkerung bei mit-
tel- und längerfristigen Bedarfsgütern verdeutlicht das Vorhandensein eines anzie-
hungskräftigen Angebotes auch in diesen Sortimenten.  
 
Der Einzelhandelsumsatz in Landsberg am Lech beträgt 2011 insgesamt  
303,5 Mio. €. Rund 43% der Umsätze des Einzelhandels in Landsberg kommen aus 
der Stadt selbst, die weiteren Umsätze von außerhalb. Dadurch wird die hohe Bedeu-
tung der Bevölkerung aus dem Marktgebiet für den Landsberger Einzelhandel deut-
lich. Die regionale Ausstrahlung ist mit den aus dem Marktgebiet und der weiteren 
Region stammenden Umsätzen als positiv zu bewerten. 
 
 

 

 

                                               
4 Sortimentszuordnung zu den Bedarfsbereichen siehe Anhang 
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Die Relation von Einzelhandelsumsatz zu einzelhandelsrelevanter Kaufkraft der 
Wohnbevölkerung bildet die Einzelhandelszentralität. Übersteigt der Umsatz im Ein-
zelhandel die am Ort verfügbare Kaufkraft der Wohnbevölkerung, handelt es sich um 
ein Gebiet mit Kaufkraftzufluss, dies wird durch einen Indexwert über 100 ausge-
drückt. Umgekehrt bedeutet ein Indexwert von unter 100 ein Gebiet mit Kaufkraftab-
fluss, der Umsatz des Einzelhandels am Ort ist niedriger als die Kaufkraft der dortigen 
Wohnbevölkerung. Die Zentralitätskennziffer wird als Pro-Kopf-Index (BRD=100,0) 
ausgewiesen und zeigt das Maß an Attraktivität („Magnetwirkung“) eines Gebietes für 
sein Umland. 
 
Der Einzelhandelszentralitätsindex 2010 für die Stadt Landsberg am Lech beträgt 
194,2. Landsberg weist damit eine deutlich höhere Einzelhandelszentralität als sein 
Umland auf. 
 
 
Karte aus Gründen Datenschutz bzw. nicht geklärter Urheber- und Verfielfälti-
gungsrechte einer Veröffentlichung entfernt  
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Die Bedeutung und Ausstattung der Stadt in den einzelnen Hauptsortimentsgruppen 
wird hinsichtlich des Zentralitätswertes5 ersichtlich. Die Betrachtung der überörtlichen 
Bedeutung in den Hauptsortimentsgruppen des Einzelhandels verdeutlicht die über-
regionale Ausstrahlungskraft des Einzelhandelsstandortes Landsberg am Lech. Nur 
eine Hauptsortimentsgruppe weist per Saldo einen Umsatzabfluss auf, alle anderen 
Hauptsortimentsgruppen können per Saldo Kaufkraftzuflüsse verzeichnen.  
 

Die Zentralität der Hauptsortimentsgruppen in Landsberg am Lech 2011
- Kaufkraftbindungsquote-
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5 Zentralität einer Branchengruppe: in einer Branchengruppe erzielte Umsätze in Landsberg am 
Lech in Relation zu der in der jeweiligen Branchengruppe vorhandenen einzelhandelsrelevanten 
Kaufkraft der Bevölkerung – Werte größer 1: es fließt mehr Kaufkraft in den Einzelhandel Lands-
bergs als aus Landsberg abfließt. 
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Die deutlichsten Kaufkraftzuflüsse weisen die Branchen Haushaltswaren/GPK, Sport-
artikel/Fahrräder, Bekleidung und Optik auf, ein Kaufkraftabfluss ist in der Hauptsor-
timentsgruppe Bücher/Zeitschriften zu verzeichnen. 
 

2.2 Struktur des Einzelhandels in Landsberg am Lech 
 
2.2.1 Räumliche Verteilung des Einzelhandels 

Im Rahmen der Einzelhandelserhebung im Februar 2011 konnten 316 Einzelhandels-
betriebe in der Stadt Landsberg am Lech aufgenommen werden. Diese Betriebe wei-
sen eine Gesamtverkaufsfläche von 109.116 m² auf. 
 
Ð Die räumliche Verteilung des Einzelhandels in Landsberg am Lech lässt sich in 

vier Zonen aufteilen: die Altstadt, die Katharinenvorstadt, die Streu- und Nebenla-
gen und die Gewerbegebietslagen. 

 
Ð Die Innenstadt (Altstadt und Katharinenvorstadt) weist mit 190 Betrieben rund 

60% des Besatzes an Einzelhändlern auf. Über 55% der Betriebe (174 Betriebe, 
14,3% der Gesamtverkaufsfläche) befinden sich in der Altstadt und weitere 5,1% 
der Betriebe (16 Betriebe, 3,2% der Gesamtverkaufsfläche) in der Katharinenvor-
stadt. Diese Betriebe verfügen jedoch überwiegend über kleinere Verkaufsflächen 
und machen daher lediglich 17,5% (19.152 m²) der gesamten Einzelhandelsfläche 
der Stadt aus.  

 
Ð Die Verteilung des Einzelhandels in der Altstadt konzentriert sich in den Straßen-

räumen der Hubert-v.-Herkomer-Straße, Hauptplatz und Ludwigstraße, sowie dem 
südlichen Vorderen Anger, welche in zentraler und verbindender Lage den Mittel-
punkt des innerstädtischen Geschäftsbereichs darstellen und als Hauptgeschäfts-
lage zu bezeichnen sind.  

 
Ð Außerhalb der Innenstadt bestehen die flächenmäßig größten Einzelhandelsan-

siedlungen in den Gewerbegebieten 'Frauenwald' im Norden, sowie 'Penzinger 
Feld' im Osten der Stadt. Die dort vorhandenen 70 Betriebe (22,2% der Betriebe) 
besitzen einen Anteil von 69,3% (75.604 m²) der Gesamtverkaufsfläche der Stadt. 

  
Ð Darüber hinaus ist ein Einzelhandelsbesatz in den Streu- und Nebenlagen zu ver-

zeichnen. In dieser Gebietskategorie existieren zum Aufnahmezeitpunkt 56 Be-
triebe (17,7% der Betriebe), die 13,2% (14.360m²) der gesamten Einzelhandels-
fläche ausmachen. 
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Die räumliche Verteilung des 
Einzelhandels
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In der folgenden Karte sind die Magnetbetriebe des Einzelhandels über 500 m² Ver-
kaufsfläche in Landsberg dargestellt. Als "Magnetbetriebe" des Einzelhandels werden 
Betriebe bezeichnet, die aufgrund ihrer Größe eine hohe Kundenanziehungskraft aus-
üben und für den jeweiligen Standort als Frequenzbringer fungieren, von dem die 
umliegenden Betriebe profitieren können.  
 
Ð In Landsberg am Lech ist eine deutliche Konzentration der Magnetbetriebe in den 

Gewerbegebieten im Norden und Osten der Stadt zu beobachten. Die Magnetbe-
triebe, welche sich in den Nebenzentren oder Streulagen der Stadt befinden, be-
stehen zumeist aus Lebensmittel-Einzelhandelsbetrieben. In der Innenstadt befin-
den sich vier Einzelhandelsbetriebe über 500 m² Verkaufsfläche (davon zwei in 
der Altstadt). 

 
Ð Insgesamt existieren 50 Magnetbetriebe mit einer Verkaufsfläche über 500 m². 
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Folgende Karte zeigt die Verkaufsflächengrößen sowie die räumliche Verteilung des 
Lebensmitteleinzelhandels in Landsberg am Lech. 
 
Ð In der Innenstadt existieren nur kleinere Lebensmittelbetriebe bzw. Ladenhand-

werksbetriebe (Bäckerei, Metzgerei). Der überwiegende Anteil der Lebensmittel-
Verkaufsfläche in Landsberg am Lech ist in den Gewerbegebietslagen zu lokali-
sieren, mit entsprechenden Folgen für die Nahversorgungssituation der Bevölke-
rung (siehe Kapitel 5). 
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2.2.2 Größenstruktur des Einzelhandels 

Die durchschnittliche Verkaufsfläche pro Betrieb liegt in Landsberg am Lech bei 345 
m². Die Verkaufsflächen in der Innenstadt betragen im Vergleich dazu im Durchschnitt 
rund 100 m². 
 
Ð Die Größenstruktur der Einzelhandelsbetriebe in Landsberg am Lech weist z.T. 

eine deutliche Kleinstrukturierung auf. Rund 40% der Betriebe besitzen Verkaufs-
flächen unter 50 m², weitere 23% der Betriebe zwischen 51 bis 100 m². 14,6% der 
Betriebe weisen Verkaufsflächen mittlerer Größe von 101 bis 250 m² auf. Diese 
Betriebe sind räumlich zu einem großen Anteil dem Bereich der Altstadt zuzuord-
nen.  

 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

52 

Ð Im Gegensatz hierzu existiert eine kleinere Anzahl an Betrieben (15,5%), welche 
insgesamt 76% der Gesamtverkaufsfläche Landsbergs ausmachen und mehrheit-
lich in den Neben-, Streu- und Gewerbegebietslagen der Stadt zu finden sind. 

 
Ð Die Verkaufsflächen liegen damit bei einem Großteil der Betriebe unter fachge-

schäftstypischen Durchschnittsgrößen. Bei Kleinflächen, die betriebswirtschaftlich 
gesehen meist gegenüber größeren Betriebseinheiten ungünstigere Kostenanteile 
besitzen, sind zudem in einer Vielzahl von Branchen unter anderem auch Be-
schränkungen beim entsprechenden Warenangebot unvermeidbar. Somit berück-
sichtigen die Kunden den jeweiligen Laden nur unzureichend oder überhaupt nicht 
mehr bei ihren Einkäufen. Mit Ausnahme von Betrieben des Lebensmittelhand-
werks, wie Bäckereien und Metzgereien, und von Branchen mit hoher Flächen-
produktivität, wie Apotheken, Optiker und Juweliere, sind Kleinflächen als äußerst 
kritisch für die Zukunftsfähigkeit als Einzelhandelsgeschäft zu werten. Besondere 
Betriebsbedingungen wie Ladeneigentum oder der Einsatz der eigenen Arbeits-
kraft können größenbedingte Nachteile, die branchenabhängig durchaus auch bei 
den etwas größeren Fachgeschäften auftreten können, zwar teilweise kompensie-
ren, in vielen Fällen jedoch ist der bei diesen Größen zu erzielende Umsatz im 
Hinblick auf die Überlebensfähigkeit eines Betriebes als bedenklich einzustufen. 
Diese betriebswirtschaftlichen Ausgangsbedingungen gelten auch vor dem Hin-
tergrund eines für Besucher durchaus attraktiven kleinteiligen Angebotes in der 
Altstadt. Allerdings können mit hohen Besucherzahlen und hohen Passantenfre-
quenzen die Nachteile kleiner Betriebsflächen durch überdurchschnittlich zu erzie-
lende Flächenleistungen vermindert werden.  

 
Die Größenstruktur des Einzelhandels 
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2.2.3 Branchenstruktur des Einzelhandels 

Im Einzelhandel von Landsberg am Lech sind alle Branchenbereiche vertreten. Die 
Zuordnung der Betriebe ohne ausgeprägten Schwerpunkt, wobei hierzu die Ladenge-
schäfte mit eindeutig branchenübergreifenden Sortimenten gerechnet wurden, erfolg-
te bei Verkaufsflächen aufgeteilt nach Branchengruppen, bei der Zahl der Betriebe 
wurden diese dem jeweiligen Hauptsortiment zugeordnet. 
 
Ð 108 Betriebe (34,2% der Betriebe) sind dem kurzfristigen Bedarfsbereich zuzu-

ordnen (Nahrungs- und Genussmittel mit 27,2%, Apotheke/medizinische Artikel 
mit 3,8% und Drogerie/Parfümerie 3,2%). Das entspricht einer Verkaufsfläche von 
31.589 m² (28,9% der gesamten Einzelhandelsverkaufsfläche von Landsberg). 

 
Ð Weitere 208 Betriebe (rund 66% der Betriebe) sind dem mittel- und längerfristigen 

Bedarfsbereich zuzuordnen6. Dies entspricht einer Verkaufsfläche von 77.589 m² 
und stellt 71,1 % der Gesamtverkaufsfläche Landsbergs dar. 
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6 Zuordnung der Sortimentsbereiche vgl. Anhang 
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2.2.4 Entwicklungstendenzen des Einzelhandels 

Im Vergleich zu den Erhebungen im Jahr 20007 sind im Jahr 2011 folgende Entwick-
lungen zu beobachten: 
 
Ð Zunahme der Zahl der Einzelhandelsbetriebe um rund 9% (290 Betriebe im Jahr 

2000; 316 Betriebe im Jahr 2011). 
 
Ð Flächenwachstum im Einzelhandel von Landsberg am Lech um rund 18% von 

92.620 m² auf 109.116 m².  
 
Ð In der Altstadt und der Katharinenvorstadt ist eine Reduzierung sowohl der Anzahl 

der Betriebe, als auch der Gesamtverkaufsfläche zu bemerken. Diese Entwicklung 
ist v.a. durch einige Betriebsaufgaben und –umstrukturierungen zu erklären. So 
sind beispielsweise in einigen Betrieben verkleinerte Verkaufsflächen zu bemer-
ken.  

 
Ð In den Nebenzentren und Streulagen sowie in Gewerbegebietslage nahm die Zahl 

der Betriebe sowie die Gesamtverkaufsfläche, hauptsächlich durch das 2009 er-
öffnete Fachmarktzentrum 'InCenter' im Gewerbegebiet 'Am Penzinger Feld' im 
Osten der Stadt, zu. 

 

Vergleich Struktur des Einzelhandels Jahr 20007 – Jahr 20118: 

Anzahl der Betriebe Durchschnittliche 
Betriebsgröße in m² 

Verkaufsfläche in m²  

20007 20118 20007 20118 20007 20118 
Altstadt 175 174 106 89,7 18.530 15.615
Katharinenvorstadt 20 16 390 221,0 7.800 3.537
Nebenzentren/ 
Streulagen 

43 56 272 256,4 11.700 14.360

Gewerbegebiets- 
lagen 

52 70 1050 1080,0 54.590 75.604

GESAMT 290 316 319 345 92.620 109.116
 

                                               
7 Univ. Prof. Dr. Heinritz: Der Einzelhandelsstandort Landsberg am Lech – Stärken, Schwächen, 
Strategien zur Attraktivitätssteigerung, München 2000. 
8 erhebungsbedingte Differenz zu Erhebung Jahr 2000 ca. 2000 m² 
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Entwicklungen der Einzelhandelsstruktur
Stadt Landsberg am Lech 2000-2011
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2.3 Verkaufsflächenbedarf und Ausbaumöglichkeiten 
 
Der Vergleich der im Einzelhandel von Landsberg am Lech erzielten Umsätze mit der 
in Landsberg und seinem Marktgebiet verfügbaren Kaufkraft zeigt die Bindung der 
verfügbaren Umsätze und gibt Einblick in die branchenweise Ausstattung, Attraktivität 
und marktbezogenen Ausbaumöglichkeiten des Einzelhandels. Werden in Landsberg 
erreichbare Kaufkraftbindungsquoten mit der erzielten Kaufkraftbindung verglichen, 
lässt sich bei einer erzielten Kaufkraftbindung, die niedriger als die erreichbare Kauf-
kraftbindung liegt, auf Ergänzungsbedarf in den jeweiligen Sortimentsgruppen schlie-
ßen. 
 
Unter Zugrundelegung der vorliegenden Konkurrenz der Einkaufsstädte und Werten 
aus vergleichbaren Mittelzentren, lassen sich realistisch zu erreichende Kaufkraftbin-
dungsquoten für Landsberg am Lech ermitteln. 
 
Zur Ermittlung der Ausbaupotenziale der einzelnen Sortimente wurde auf Basis der 
empirisch überprüften Kaufkraftbindungsquoten in Landsberg am Lech nach Sorti-
menten deren Steigerungsfähigkeit durch Gegenüberstellung mit den erreichbaren 
Kaufkraftbindungsquoten analysiert. Einbezogen wurde die in den Bedarfsbereichen 
ermittelte durchschnittlich erreichte Kaufkraftbindung, branchenspezifische Besonder-
heiten und die regionale Konkurrenzsituation. Damit konnte für jedes Sortiment die 
Differenz zwischen den unter den Standort- und Marktbedingungen erreichbaren und 
der bereits erreichten Kaufkraftbindungsquote und damit die zusätzlich erzielbaren 
Umsätze bestimmt werden. Die letztendlich ermittelten Verkaufsflächen, abgeleitet 
aus der Kaufkraftbindung, entsprechen der Division der zusätzlich erreichbaren Um-
sätze durch sortiments- und betriebstypspezifische Flächenleistungen. 
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Bei der Ermittlung von Flächenausbaumöglichkeiten ist zusätzlich der aus der Kauf-
kraftentwicklung entstehende Bedarf zu berücksichtigen. Dieser ergibt sich aus der 
mittelfristig zu erwartenden Bevölkerungsentwicklung und der Pro-Kopf-
Kaufkraftentwicklung. Bis 2015 wird unter Berücksichtigung der Bevölkerungsprogno-
se für Landsberg am Lech und sein Marktgebiet von einem Bevölkerungszuwachs um 
ca. vier Prozent auszugehen sein.  
 
Das in nachfolgender Darstellung ermittelte Ausbaupotenzial der Verkaufsflächen 
stellt - unter den Voraussetzungen einer unter den Landsberger Bedingungen zu er-
reichenden höheren Kaufkraftbindung und der prognostizierbaren Kaufkraftentwick-
lung - den flächenbezogenen Ausbaurahmen des Einzelhandels in Landsberg dar. 
Diese Ausbaumöglichkeiten berücksichtigen eine auf die Eigenpotenziale aus Lands-
berg und seinem Marktgebiet unter den bestehenden Marktbedingungen gerichtete 
Entwicklung, welche unter der Zielsetzung einer gesamtstädtischen Sicherung der 
erreichbaren Umsatzpotenziale eine moderate Verkaufsflächenanpassung einplant. 
Die aufgezeigten Flächen basieren auf den derzeitigen Marktbedingungen, mögliche 
Verbesserungen/Verschlechterungen der Standortattraktivität und Marktprofilierung 
sind nicht berücksichtigt.  
 
Das Ausbaupotenzial der Verkaufsfläche fällt insgesamt deutlich aus und lässt sich 
für Landsberg am Lech mit rund 6.600 m² bis ins Jahr 2015 beziffern. Das größte 
Ausbaupotenzial ist im Bereich Nahrungs- und Genussmittel (1.910 m²) vorhanden. 
Weitere innenstadtrelevante Ausbaupotenziale bieten die Hauptsortimente Beklei-
dung (740 m²) und Heimtextilien/Bettwaren (620 m²). Die übrigen ausgewiesenen 
Ausbaupotenziale weisen kaum auf zusätzliche, tragfähige Betriebe. Vielmehr sind 
diese Ausbaugrößen am ehesten für Sortimentsausweitungen und Ergänzungen im 
Bestand geeignet.  
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Die prognostizierte Zunahmemöglichkeit der Verkaufsflächen in 
Landsberg am Lech bis 2015

(Basis: Ergänzungspotenziale und Kaufkraftentwicklung - ohne Umsatzumverteilung)
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Obwohl das prognostizierte Ausbaupotenzial auf einem vorsichtigen Ansatz beruht, 
kann auch dies nicht garantieren, dass in allen Sortimenten die markttechnisch mögli-
chen Umsatzziele erreicht werden. Demgemäß sind durchaus auch bei Verkaufsflä-
chenzuwächsen nach dem vorliegenden Prognoseansatz geringfügige Umsatzrück-
gänge im Bestand möglich, wenn auch nicht plausibel. Eine völlige Stagnation der 
Flächenentwicklung jedoch stellt keine ernsthafte Alternative dar, da damit ein ten-
denzieller Rückschritt der Marktposition unvermeidlich wird. 
 
Bei Interpretation und Heranziehung dieser Ergebnisse ist unbedingt der nach zu-
sammengefassten Sortimentsbereichen bezogene Ansatz zu berücksichtigen. So 
kann beispielsweise zur Beurteilung eines Vorhabens mit einer bestimmten Verkaufs-
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fläche nicht das gesamt bestehende Ausbaupotenzial des zusammengefassten Sor-
timentsbereichs herangezogen werden. Die Ergebnisse für die Sortimentsbereiche 
zeigen Ausbau- und Bedarfsfelder des Gesamtstandortes an. Die ermittelten Ausbau-
potenziale sind allerdings nicht geeignet, dass daraus unmittelbar unter betriebswirt-
schaftlichen Aspekten tragfähige zusätzliche Einzelhandelsbetriebe abgeleitet werden 
können, hierfür sind differenzierte Einzelbetrachtungen erforderlich.9  
 
 
 

2.4 Lebensmitteleinzelhandel und Nahversorgung  
 
Die Situation der Nahversorgung im Lebensmitteleinzelhandel ist in Landsberg am 
Lech folgendermaßen gekennzeichnet: 
 
Ð Die Altstadt weist keinen Lebensmittel-Vollsortiment- oder Discountbetrieb auf. 

Lebensmittelbetriebe des Ladenhandwerks (Bäckerei, Metzgerei), sowie kleine 
Lebensmittelgeschäfte (z.B. Chocolaterie, Tee-Geschäfte etc.) sind dagegen zahl-
reich vorhanden. Die Passage Zeder-Markt bietet eine Grundversorgung an fri-
schen Lebensmitteln. Der CAP Markt in der Katharinenstraße stellt den größten 
Lebensmittelbetrieb in der Innenstadt dar. 

Ð Im Stadtgebiet existieren 85 Lebensmittel-Einzelhandelsbetriebe, welche eine Ge-
samtverkaufsfläche von 31.712 m² besitzen. Landsberg am Lech weist damit eine 
gutes Angebot im Bereich des Lebensmitteleinzelhandels auf. 
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9 Zum Einen sind die Sortimentsgruppen aus Teilsortimenten zusammengefasst, die nicht alle den 
entsprechenden Nachholbedarf aufweisen müssen, zum Anderen bieten die teils zu verzeichnen-
den geringen Flächenerweiterungspotenziale nur für wenige Sortimente ausreichend große und 
überlebensfähige Betriebsflächen. 
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Ð Die leistungsfähigen Lebensmittelanbieter ab 250m² Verkaufsfläche sind in 
Landsberg am Lech gut über das Stadtgebiet verteilt und decken die fußläufig ori-
entierte Nahversorgung der Bevölkerung größtenteils ab. Teile der Wohngebiete 
nordöstlich und -westlich der Altstadt, der Schwaighofsiedlung nördlich der Alt-
stadt sowie Teile der Altstadt selbst, weisen jedoch keine Möglichkeiten einer fuß-
läufigen Versorgung auf. Die wohnortnahe Versorgung mit Gütern des täglichen 
Bedarfs fehlt für diese Bewohner. Auch im südwestlichen Stadtgebiet existieren 
Bereiche, in denen eine fußläufig orientierte Nahversorgung nicht gewährleistet 
werden kann. 

Ð Mehrere Einzelhandelsstandorte in den Gewerbegebietslagen weisen nur geringe 
Einwohnerzahlen in ihren fußläufigen Einzugsbereichen auf. Sie besitzen daher 
eine sehr geringe Nahversorgungsfunktion, aber eine hohe Mobilitätsabhängigkeit. 
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2.5 Interkommunaler Vergleich des Einzelhandels 
 
Ein Hinweis auf die Bedeutung und Ausbaumöglichkeiten als Einzelhandelsstandort 
lässt sich im kommunalen Vergleich gewinnen. Allerdings weisen derartige Vergleiche 
immer auch die Bedeutung der jeweiligen Lage- und Strukturgegebenheiten einer 
Kommune aus – Faktoren welche bei Interpretation und Analyse zu Ausbaustand und 
Entwicklungsfähigkeit als Einzelhandelsstandort unbedingt berücksichtigt werden 
müssen. 
 
 
Der Einzelhandel von Landsberg am Lech im Strukturvergleich  
 
 Laden-

ge-

schäfte 

Ein-

wohner 

(Haupt-

wohnsitz) 

Ein-

wohner 

im Markt-

gebiet10 

(inkl. 

Standort)

Umsatz 

in Mio. €

Verkaufsf

läche in 

1.000 m2

Umsatz 

je 

Einw. in 

€ 

V.fl. je  

Einw. in 

m2 

Umsatz/ 

m2  

V.fl.  

in € 

V.fl./ 

Laden in 

m2 

Anteil 

V.fl. der 

Innen-

stadt in 

% 

Lands-
berg/Lech 

316 27.895 122.010 303,5 109,1 10.880 3,9 2.781 345 17,5

Kaufbeuren 423 42.836 139.000 339,7 114,9 7.930 2,7 2.999 260 39,7

Germering  194 37.283 60.350 147,6 46,0 3.960 1,2 3.210 236 34,4

Nördlingen 252 19.493 90.790 183,4 74,7 9.408 3,8 2.455 296 33,3

Dillingen 184 18.633 88.209 158,7 59,7 8.517 3,2 2.658 324 33,7

Mindelheim 171 14.118 71.048 132,9 69,4 9.414 4,9 1.915 405 15,8

Buchloe 90 12.113 44.258 78,3 25,2 6.464 2,1 3.107 280 40,7

Quelle: Landsberg am Lech, Germering, Buchloe: Dr. Heider 2011; Nördlingen, Kaufbeuren: Dr. Heider 2008; Mindelheim, 
Dillingen: Dr. Heider 2007; eigene Berechnungen Dr. Heider 2011 

 
 
Zum Strukturvergleich werden die Mittelzentren Mindelheim, Dillingen, Nördlingen und 
der Siedlungsschwerpunkt Germering als Referenzstandorte vergleichbarer Zentrali-
tät herangezogen. Darüber hinaus dienen das mögliche Oberzentrum Kaufbeuren 
aufgrund einer ähnlichen Einwohnerzahl im Marktgebiet sowie Buchloe aufgrund der 
regionalen Nähe als Vergleichsstandorte. 
 

                                               
10 Die Einwohnerzahlen stellen jeweils den maximalen Umgriff des Marktgebietes dar, wie dieser 
bei Waren des mittel- und längerfristigen Bedarfes vorliegt. 
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Ð Die absolute Anzahl an Ladengeschäften ist in der Stadt Landsberg am Lech im 
Verhältnis zu den Einwohnern am Standort und im Marktgebiet als durchschnittlich 
zu bewerten. 

 
Ð Die Verkaufsflächenausstattung, absolut, wie auch je Einwohner, fällt in Lands-

berg am Lech vergleichsweise hoch aus. 
 
Ð Die Verkaufsfläche pro Ladeneinheit in m² im Einzelhandel von Landsberg am 

Lech zeigt im Vergleich eine überdurchschnittliche Größenstruktur des Einzelhan-
dels. 

 
Ð Der Umsatz des Einzelhandels je Einwohner, der als ein wichtiger Indikator für die 

Anziehungskraft des Einzelhandels einer Kommune gewertet werden kann, fällt in 
Landsberg am Lech im Vergleich zu den anderen Kommunen am höchsten aus. 

 
Ð Eine weitere wichtige Kennzahl stellt der Anteil der Verkaufsfläche der Innenstadt 

dar. Betrachtet man nur den zur Innenstadt zuzurechnenden Bereich in Landsberg 
am Lech, so liegt der Anteil der Verkaufsfläche lediglich bei 17,5 Prozent und da-
mit im Kommunalvergleich deutlich im unteren Bereich. 
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3 Standort Innenstadt 

Folgende Faktoren kennzeichnen in der Zusammenschau der erfolgten Analysen und 
Bewertungen die derzeitige Situation des Einzelhandels in der Innenstadt im Hinblick 
auf die Einzelhandelsstrukturen und Raumsituation. 
 

3.1 Raumstrukturen Einzelhandel und gewerbliche Nutzungen in der Innenstadt 
 
Ð Die Innenstadt Landsbergs weist eine hohe Konzentration gewerblicher Nutzun-

gen, mit besonderem Schwerpunkt auf Einzelhandels-Nutzungen, in der Altstadt 
sowie der Katharinenstraße auf. In Nebenlagen dominieren Dienstleistungs- und 
Gastronomie-Nutzungen. 
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Ð Neben der reinen Verkaufsfläche entscheiden wesentlich die zentrenrelevanten 
Einzelhandelssortimente über Attraktivität und Anziehungskraft des Einzelhandels 
einer Innenstadt. Das Einzelhandelsangebot der Altstadt wird durch einen ausge-
wogenen Nutzungsmix gekennzeichnet, in dem alle Branchenbereiche vertreten 
sind, jedoch ist der flächenmäßig größte Anteil der zentrenrelevanten Sortimente 
außerhalb des Zentrums zu finden. (vgl. Diagramm S. 67) 

 

 

Ð Der Großteil der „Magnetbetriebe“ des Einzelhandels über 500 m² Verkaufsfläche, 
welche aufgrund ihrer Größe eine hohe Kundenanziehungskraft ausüben, befin-
den sich außerhalb der Innenstadt. Im Bereich der Innenstadt existieren vier Mag-
netbetriebe; drei Betriebe aus dem Bereich Bekleidung sowie der Lebensmittelbe-
trieb CAP-Markt (ca. 500 m² Verkaufsfläche). 

 
Ð Die Zahl der leerstehenden Ladengeschäfte gilt u.a. als Indikator für die Attraktivi-

tät eines Einzelhandelsstandortes und wirkt sich stark auf die Einzelhandelsquali-
tät eines Standortbereiches aus. Die Zahl der Leerstände in der Innenstadt 
Landsbergs (Altstadt und Katharinenvorstadt) beläuft sich auf 30 (Stand: 02/2011). 
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Leerstandskonzentrationen finden sich v.a. am Hinteren Anger sowie in der Alten 
Bergstraße. In den beiden Passagen des Zeder-Marktes existieren vier Leerstän-
de. Die Zahl der Leerstände zeigt sowohl von der Zahl her als auch insbesondere 
von den räumlichen Konzentrationen Beeinträchtigungsgefahren für die Altstadt.  

 

 

Ð Die Hauptgeschäftslage der Innenstadt besteht aus dem Hauptplatz sowie der 
angrenzenden Hubert-v.-Herkomer-Straße und Ludwigstraße und dem südlichen 
Bereich des Vorderen Angers. Sie ist der Standortraum mit erhöhter Passanten-
frequenz sowie intensiver Geschäftsnutzungen. Dieser zentrale Einkaufsbereich 
stellt den innerstädtischen Leitstandort dar und kann auch in Zukunft als Leit-
standort fungieren. 

 
Ð Neben der Hauptgeschäftslage existieren weitere Bereiche in der Innenstadt, die 

sich durch eine höhere funktionale Dichte und eine hohe Attraktivität auszeichnen. 
Hierzu zählen der Vordere Anger und der südliche Bereich des Hinteren Angers 
(westliche Straßenseite). Der derzeitige Besatz aus Einzelhandel und kundenori-
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entierten weiteren Nutzungen in diesem Bereich der Innenstadt gewährleistet die 
Funktionsfähigkeit der Innenstadt und der bestehenden Geschäfte.  

 
Ð Bereiche mittlerer funktionaler Dichte und Attraktivität befinden sich in den an die 

Hauptgeschäftslage angrenzenden Nebenlagen, wie bspw. Georg-Hellmair-Platz, 
Schlossergasse sowie in der Katharinenstraße und Hubert-v.-Herkomer-Straße im 
südlichen Eingangsbereich der Altstadt (beiderseits der Karolinenbrücke). 

 
Ð Funktionale Beeinträchtigungen der Geschäftsbereiche in der Innenstadt sind 

größtenteils in den abseits der Hauptgeschäftslage liegenden Straßenräumen, 
z.B. am Hinteren Anger, Alte Bergstraße, westliche Katharinenstraße etc. aufzu-
finden. In diesen Bereichen dominieren Dienstleistungsbetriebe und Gastronomie. 
Auch Leerstandskonzentrationen und Häufungen geringer Laden- und Immobi-
lienqualität existieren vermehrt  in diesen Bereichen. 
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3.2 Einzelhandelsstruktur der Innenstadt 
 
Ð Die Altstadt von Landsberg am Lech weist 174 Einzelhandelsbetriebe bei 15.615 

m² Verkaufsfläche auf. Die durchschnittliche Verkaufsfläche pro Betrieb liegt in der 
Altstadt bei 90 m². 

 
Ð Die Katharinenvorstadt weist 16 Einzelhandelsbetriebe bei 3.537 m² Verkaufsflä-

che auf. Die durchschnittliche Verkaufsfläche pro Betrieb liegt in der Katharinen-
vorstadt bei 221 m². 

 
Ð Fast die Hälfte der Betriebe in der Altstadt liegt unter 50 m² Verkaufsfläche. Diese 

Kleinteiligkeit des Einzelhandelsbesatzes in der Altstadt trägt damit wesentlich zur 
Vielfalt des Angebotes in der Altstadt dar. Dennoch ergeben sich daraus auch 
Probleme der wirtschaftlichen Tragfähigkeit, insbesondere in weniger frequentier-
ten Lagen. So ergeben sich allgemein, auch wenn sortimentsspezifische durch-
schnittliche Flächenleistungen erzielt werden, auf kleinen Verkaufsflächen nur be-
grenzte betriebswirtschaftliche Ergebnisse, welche die Gewährleistung tragfähiger 
wirtschaftlicher Betriebsexistenzen deutlich erschweren.11  

 
Ð Die Innenstadt, mit Altstadt und Katharinenvorstadt, weist vier der 50 Einzelhan-

delsbetriebe in der Gesamtstadt über 500 m² Verkaufsfläche auf.  
 

Die Größenstruktur des Einzelhandels 
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Die Größenstruktur des Einzelhandels 
Stadt Landsberg am Lech - 

Katharinenvorstadt
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Ð Neben der reinen Verkaufsfläche entscheiden wesentlich die 'zentrenrelevanten 
Einzelhandelssortimente'12 über Attraktivität und Anziehungskraft des Einzelhan-
dels einer Innenstadt. Der Flächenanteil der Altstadt Landsberg am Lech bei den 
sog. 'zentrenrelevanten Sortimenten' liegt bei ca. 19% des gesamtstädtischen An-
gebotes; die Katharinenvorstadt weist weitere ca. 4,2% des gesamtstädtischen 
Angebotes innenstadtrelevanter Sortimente auf. Die Innenstadt Landsbergs nimmt 
somit keine führende Position bei diesen für eine Innenstadt sehr wichtigen Sorti-
menten in Landsberg am Lech ein. 

 
Ð Der innerstädtische Geschäftsbereich nimmt im Einzelhandelsflächenangebot der 

gesamten Stadt nicht die flächenmäßig dominierende Position ein. Der hohe Flä-
chenanteil der innenstadtrelevanten Sortimente außerhalb der Innenstadt von 
Landsberg am Lech ist u.a. auf den Lebensmittelbereich zurückzuführen. Die leis-
tungsfähigen Lebensmittelanbieter (hier ab 500 m² Verkaufsfläche) befinden sich, 
mit Ausnahme des CAP-Marktes in der Katharinenstraße, außerhalb der Innen-
stadt. Positiv stellt sich die Verteilung des als zugkräftigstes Innenstadtsortimentes 

                                                                                                                                            
11 vgl. Kapitel 2.2.2 zur Problematik kleiner Verkaufsflächen 
12 hier: alle Hauptsortimentsbereiche ohne Möbel und Baumarkt/Heimwerkerbedarf, eine detaillier-
tere Zuordnung erfolgt in der Ermittlung der sortimentsspezifischen "Zentrenrelevanz" im Einzel-
handelskonzept 
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einzustufenden Bekleidungssektors dar. Dieser ist überwiegend in der Innenstadt 
etabliert. 

 

0

5000

10000

15000

20000

25000

30000

35000

40000

45000

50000
Sportartikel/Fahrräder

Spielwaren/Freizeitartikel

Uhren/Schmuck

Optik

Foto

Blumen/Pflanzen/Zoo

Bücher/Zeitschriften

Schreibwaren/Bürobedarf

Elektro/Unterhaltungs-
elektronik/Computer
Schuhe/Lederwaren

Bekleidung

Haushaltswaren/GPK

Heimtextilien/Bettwaren

Drogerie/Parfümerie

Apotheke/medizin. Artikel

Nahrungs- und Genussmittel

Altstadt: 
14.604 m² Vk.f l. 

Katharinen-
vorstadt: 

3.242 m² Vk.f l.

Die zentrenrelevanten Sortimente in der Altstadt 
und dem übrigen Stadtgebiet 

Stadt Landsberg am Lech

Nebenzentren/
Streulagen: 

10.747 m² Vk.f l.

Gew erbegebiets-
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Quelle:
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Ð Aus der Betrachtung der Sortimentsverteilung im Stadtgebiet wird ersichtlich, dass 

die Innenstadt im Hinblick auf die Positionierung und Angebotsattraktivität auch 
flächenmäßig nicht weiter im gesamtstädtischen Standortwettbewerb zurückfallen 
sollte, um die Stellung und Wahrnehmbarkeit als attraktives Einkaufsziel nicht zu 
gefährden. Zur Positionsstärkung der Innenstadt kommen insbesondere zusätzli-
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che Verkaufsflächen in Betracht. Standortbedingt hohe Eignung weist hier die am 
nördlichen Zugang zur Altstadt gelegenen Brachfläche des Elektrizitätswerkes 
Landsberg auf. Das Gelände der Pflugfabrik östlich der Bahnlinie stellt eine bereits 
früher wiederholt für Einzelhandelsnutzungen in Betracht gekommene, innen-
stadtnahe Ergänzungszone dar13, hier ist jedoch bei Einzelhandelsnutzung der in-
nenstadtbezogene Ergänzungseffekt in hohem Maß von einer attraktiven Wege-
führung in die Altstadt mit Querung des Lechs abhängig.  

 
 

3.3 Qualität der gewerblich genutzten Immobilien in der Innenstadt 
 
Defizitäre Immobilien in funktionaler, gestalterischer oder qualitativer Hinsicht, stellen 
Hindernisse auf dem Weg zu einer höheren Attraktivität der Innenstadt dar. Aus die-
sem Grund erfolgte im Rahmen der Untersuchungen eine gebäudescharfe Bewertung 
der gewerblich genutzten Immobilien anhand mehrerer Merkmale. In die Bewertung 
wurden der Renovierungszustand der Gebäudefassade sowie die Fassadengestal-
tung miteinbezogen. Die Bewertung erfolgt jeweils in Relation zum Durchschnittswert 
der gewerblich genutzten Immobilien der gesamten Innenstadt.  
 
Ð Überwiegend gehobene Immobilienqualität in der Innenstadt. Insgesamt 112 der 

296 bewerteten Immobilien weisen einen sehr guten bzw. guten Zustand auf. 46 
Immobilien sind tendenziell negativ mit kleineren Beeinträchtigungen einzustufen; 
lediglich 3 der gewerblich genutzten Immobilien wurden als "stark beeinträchtigt 
und unattraktiv" bewertet. 

 
Ð Besonders im zentralen Bereich um den Hauptplatz weisen die gewerblich genutz-

ten Immobilien einen gehobenen Zustand auf. 
 
Ð In den nördlich, südlich und westlich an den Hauptplatz angrenzenden Standort-

bereichen – Ludwigstraße, Herzog-Ernst-Straße, Schlossergasse, Hintere Salz-
gasse, Hubert-v.-Herkomer-Straße etc. - ist der Zustand der gewerblich genutzten 
Immobilien größtenteils als funktionsfähig und ohne weiteren Beeinträchtigungen 
zu bewerten. Mehrere einzelne Gebäude in diesen Bereichen weisen einen geho-
benen Zustand auf, während andere deutlichen Sanierungsbedarf zeigen. 

 
Ð Die Immobilienqualität in der Katharinenstraße, außerhalb der Altstadt, lässt sich 

als überwiegend positiv bezeichnen. Zwei Immobilien weisen zum Aufnahmezeit-
punkt Beeinträchtigungen auf. 

 
Ð Stellt man die Immobilienqualität in Korrelation zu der Hauptnutzung im Erdge-

schoss, zeigt sich ein deutlicher Zusammenhang zwischen Leerstand und beein-
trächtigter Immobilienqualität.  

                                               
13 vgl. Geographisches Institut der Technischen Universität München, Univ. Prof. Dr. Günter Hein-
ritz (Hrsg.): Der Einzelhandelsstandort Landsberg am Lech a.a.O., S.78 
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Ð Problembereiche mit Häufungen von Immobilien niedrigerer Qualität finden sich 

am Hinteren Anger; hier v.a. im nördlichen Bereich des Straßenzuges sowie in der 
Alten Bergstraße.  

 
Ð In den Bereichen der höchsten Einzelhandelsdichte und -attraktivität sind die Ge-

bäude höchster Immobilienqualität zu finden. In den Nebenlagen treten Häufun-
gen von Immobilien niedrigerer Qualität auf. Zur Herausarbeitung einer durchgän-
gig attraktiven Einkaufslage besteht hier ein vordringlicher Handlungsbedarf in der 
Verbesserung der Immobilienqualität. 

 
 
Karte aus Gründen Datenschutz bzw. nicht geklärter Urheber- und Verfielfälti-
gungsrechte einer Veröffentlichung entfernt  
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Immobilienqualität der gewerblich genutzen Immobilien in der Innenstadt

Stadt Landsberg am Lech
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3.4 Ladenqualität in der Innenstadt 
 
Zur Ermittlung der Qualität des Einzelhandels in der Landsberger Innenstadt wurde 
eine Bewertung analog zur Bewertung der gewerblich genutzten Immobilien durchge-
führt. Als Kriterien hierzu dienen die Schaufenstergestaltung, die Außenwerbung und 
Ladenerkennbarkeit, sowie die Innengestaltung und das Warenpräsentation der Ein-
zelhandelsbetriebe. Dienstleistungsbetriebe und Gastronomie wurden nicht bewertet. 
Die Bewertung erfolgt jeweils in Relation zum Durchschnittswert der gesamten Innen-
stadt.  
 
Ð Überwiegend gehobene Ladenqualität in der Innenstadt. Insgesamt 96 der 181 

bewerteten Einzelhandelsbetriebe wurden positiv, als sehr ansprechend oder an-
sprechend und attraktiv, bewertet. 72 Betriebe gelten als "durchschnittlich", wobei 
hier mehr oder weniger Verbesserungsbedarf schon erkennbar wird. Einige Be-
triebe zeigen deutliche Defizite, so wurden 11 Betriebe als "wenig ansprechend, 
teilweise veraltet" sowie zwei Geschäfte wurden als "nicht ansprechend, lieblos 
und veraltet" bewertet. 

 
Ð Der Standortbereich höchster funktionaler Dichte und Attraktivität, in dem eine 

Konzentration der Einzelhandelsbetriebe festzustellen ist, umfasst die Hauptge-
schäftslage sowie den Straßenzug Vorderer Anger, die Schulgasse und den südli-
chen Bereich des Hinteren Angers (v.a. westliche Straßenseite). In diesem Be-
reich sind überwiegend ansprechende und attraktive Betriebe hoher Ladenqualität 
aufzufinden, wobei eine deutliche Konzentration sehr gut bewerteter Einzelhan-
delsbetriebe am Vorderen Anger besteht. Der Standortbereich Vorderer Anger 
zeichnet sich besonders durch eine Vielzahl kleiner, individueller Fachgeschäfte 
aus; am Hauptplatz selbst dominieren Filialisten. 
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Ð In der Ludwigstraße ist die Ladenqualität eines Großteils der Betriebe als durch-
schnittlich zu bewerten.  

Ð Im nördlichen Bereich des Hinteren Angers dominieren Dienstleistungsnutzungen 
und Gastronomie, sowie einige Handwerksbetriebe und Leerstände. Das vorhan-
dene Einzelhandelsangebot ist hier von durchschnittlicher bis niedriger Qualität. 

 
Ð In der Katharinenstraße zeigt die Ladenqualität ein heterogenes Bild: hier beste-

hen sowohl Betriebe gehobener (7 Betriebe), durchschnittlicher (4 Betriebe) als 
auch niedrigerer Ladenqualität (2 Betriebe). 

 
Ð Häufungen von Betrieben niedrigerer Qualität, welche als wenig ansprechend und 

(teilweise) veraltet bewertet wurden, finden sich am Hinteren Anger (südlicher be-
reich, v.a. östliche Straßenseite) und in der Alten Bergstraße. Zwei weitere Betrie-
be niedriger Ladenqualität befinden sich in der Hubert-v.-Herkomer-Straße im 
Eingangsbereich der Altstadt. 

 
Karte aus Gründen Datenschutz bzw. nicht geklärter Urheber- und Verfielfälti-
gungsrechte einer Veröffentlichung entfernt  
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Ladenqualität der Einzelhandelsbetriebe in der Innenstadt
Stadt Landsberg am Lech
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3.5 Bilddokumentation Einzelhandel der Innenstadt 
 
In der Innenstadt Landsbergs finden sich aus Einzelhandelssicht neben zahlreichen 
positiven Beispielen im Erscheinungsbild und der Qualität als Einkaufsstandort eben-
so Beeinträchtigungs- und Defizitfaktoren. Die nachfolgenden Bildbeispiele stellen 
keine quantitativ ausgewogene Darstellung der Positiv-/Negativfaktoren dar, sondern 
sollen einen Eindruck der nach gutachterlicher Einschätzung vorliegenden Stärken 
aber auch erheblichen Schwächen der Innenstadt als Einzelhandelsraum aufzeigen. 
Funktionale, gestalterische und qualitative Defizite können erhebliche Hindernisse auf 
dem Weg zu einer höheren Attraktivität der Innenstadt darstellen. 
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Positivbeispiele Aufenthaltsqualität, Laden-/Schaufenstereindruck 
 

 
 

Funktionslücken und Funktionsdefizite der Innenstadt, Leerstände 
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Qualitätsbeeinträchtigungen: Defizite bei Aufenthaltsqualität, Gestaltung und Renovie-
rungszustand der Bausubstanz 
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4 Landsberg am Lech aus Sicht der Bevölkerung und der 
Gewerbetreibenden 

4.1 Ergebnisse der Einzelhandelsbefragung und Gewerbebefragung Innenstadt 
 
4.1.1 Statistische Angaben  

Einzelhandelsbefragung und Gewerbebefragung Innenstadt: 

Einzelhandel o
Branchenang

Baumarktartike
Farben, Bodenbe

Fahrräder, Sportar

Spielw aren, Freiz
artikel, Musikali

Uhren, Schm

Optik, Hörgeräteaku

Blumen, Pflanzen, 

Bücher, Zeitschr

Anza

Quelle: Einzelhandels- und 

Befragungsmodus: 
Interviews mit standardisiertem Fragebogen;  
Fragebögen wurden abgegeben und abgeholt, einzelne Frage-
bögen wurden direkt an das ausführende Büro zurückgesendet 

Insgesamt befragt: 206 Bögen wurden verteilt, 8 Bögen wurden in den Briefkasten 
geworfen, da wiederholt niemand angetroffen wurde. 
Von den insgesamt 214 Bögen wurden 145 an Einzelhändler 
ausgegeben.14 

Rücklauf: 89 (davon 58 Einzelhändler, 15 anonym), entspricht 41,6% 
Befragungsort: Stadt Landsberg am Lech, Innenstadt 
Befragungszeitraum: 24.Januar bis Mitte Februar 2011 
 

Die Branchen der teilnehmenden Einzelhändler und 
Gewerbetreibenden in der Innenstadt 

von Landsberg am Lech

13,5%

1,1%

16,9%

3,4%

65,2%

Einzelhandel

Dienstleister

Handwerksbetrieb

Gastronomie

ohne Angabe

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

n = 89 Betriebe 
Dr. Heider 2011

 

 

 

                                               
14 Verweigerer der Befragung sind in diesen Zahlen unberücksichtigt 
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Branchen der antwortenden Einzelhandelsbetriebe
 in der Innenstadt von Landsberg am Lech
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Dr. Heider 2011
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Betriebsform

83,8%
16,2% Selbständiges

Unternehmen

Filialbetrieb

Quelle: 
Einzelhandels- und

Gew erbebefragung Innenstadt
n = 74 Betriebe
Dr. Heider 2011

Geschäftsräume

1,2%
82,9%

15,9% Miete

Eigentum

Eigentum plus
Miete

Quelle: 
Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
 n = 82 Betriebe
 Dr. Heider 2011

Betrieb am Standort 

16,1%

14,3%

5,4%

7,1%

10,7%

33,9%

12,5%

seit den letzten 5 Jahren

seit 6-10 Jahren

seit 11-20 Jahren 

seit 21-40 Jahren

seit 41-60 Jahren

seit 61-100 Jahren

seit über 100 Jahren

Quelle: 
Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
n = 56 Betriebe
Dr. Heider 2011

 

Betriebsinhaber

11,4%

4,5%

29,5%

31,8%
22,7% seit den letzten 5 Jahren

seit 6 - 10 Jahren

seit 11-15 Jahren

seit 16-20 Jahren

seit über 20 Jahren

Quelle: 
Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
n = 44 Betriebe 
Dr. Heider 2011  
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4.1.2 Situation von Betrieb, Innenstadt und Gewerbestandort  

Beurteilung der gegenwärtigen Situation des eigenen Betriebes, der Innenstadt und 
des Standortes Landsberg am Lech allgemein 
 

8,4

43,4

37,3

7,2
3,6

1,2

22,9

48,2
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14,6
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Quelle: 
 Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
 Dr. Heider 2011

Beurteilung der gegenwärtigen Situation des eigenen Betriebes, 
der Innenstadt und des Standortes Landsberg am Lech allgemein

schlecht
eher nicht so gut
befriedigend
gut
sehr gut

 

& Positivste Einschätzung der Gewerbetreibenden in der Innenstadt für gegen-
wärtige Situation des Standorts Landsberg am Lech allgemein ('sehr gut' und 
'gut' insgesamt 70,7%); die Situation der Innenstadt erzielt deutlich weniger 
positive Bewertungen (insgesamt 24,1%). 

 
& Die Situation des eigenen Betriebes wird von über der Hälfte der Befragten 

(51,8%) positiv eingeschätzt. 
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Beurteilung der zukünftigen Situation des eigenen Betriebes, der Innenstadt und des 
Standortes Landsberg am Lech allgemein 
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Quelle: 
 Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
 Dr. Heider 2011

Einschätzung  der zukünftigen Situation des eigenen Betriebes,  
der Innenstadt und des Standortes Landsberg am Lech allgemein

schlecht
eher nicht so gut
befriedigend
gut
sehr gut

 

& Für die zukünftige Situation des eigenen Betriebes (68,8%) und des Standor-
tes Innenstadt (33,8%) wird von den Befragten mit einer deutlichen Verbesse-
rung gerechnet. Die positiven Einschätzungen für den Standort Landsberg am 
Lech allgemein nehmen leicht zu (71,6%). 
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4.1.3 Probleme und Vorhaben der Einzelhändler und Gewerbetreibenden in der In-

nenstadt 

Betriebsprobleme

38,2% 61,8%
ja, es gibt
Probleme

es gibt keine
Probleme

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

n = 76 Betriebe
Dr. Heider 2011

 

Betriebsprobleme am Standort)

15,6%

10,9%

6,3%
18,8%

18,8%

3,1%3,1%
4,7%

18,8%

Parkplätze fehlen, kein kostenloses
Kurzzeitparken möglich

Kundenstrom verlagert sich von der
Innenstadt an die Peripherie, Rückgang der
Kundenfrequenz
Konkurrenzsituation (Internethandel, große
Märkte, Sortimentsüberbesatz)

ungünstiger oder sich verschlechternder
Standort in der Innenstadt (Ladenumfeld,
Probleme Hinterer Anger)
Möglichkeiten Beschilderung und Reklame
eingeschränkt, Auflagen, Bürokratie

steigende Betriebs- Miet-, Personal- kosten,
Probleme günstige Gewerbeflächen zu
finden
Erreichbarkeitsprobleme der Innenstadt,
Staubeeinträchtigungen

einheitliche Ladenöffnungszeiten fehlen
werktags und samstags

branchenspezifische Probleme,
konjunkturelle Probleme

Anteil der Nennungen
Mehrfachnennungen möglich
47 Gewerbetreibende geben 

Betriebsprobleme an

Quelle:  Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

 

& 61,8% der Betriebe in der Innenstadt geben an, Betriebsprobleme zu haben. 
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& Die Betriebsprobleme resultieren aus Sicht der Befragten Gewerbetreibenden 
in der Innenstadt hauptsächlich aus dem Fehlen von Parkplätzen und kosten-
freien Kurzzeitparkzonen, dem Rückzug der Kunden aus der Innenstadt zu 
Gunsten der peripheren Einzelhandelsstandorte, sowie der Konkurrenzsituati-
on durch den Internethandel und große Einzelhandelsgeschäfte (je 18,8%). 

 

74,1

9,9
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Quelle: 
Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
n = 81 Betriebe
Dr. Heider 2011  
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Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

n = 13 bzw . 8 Betriebe
Dr. Heider 2011

 

& Übergabe/Aufgabe/Verkauf des Betriebes ist innerhalb der nächsten fünf Jahre 
in rund einem Viertel der befragten Betriebe wahrscheinlich bzw. unter Um-
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ständen möglich. Bis zu 50% dieser Betriebe konnten aktuell noch keinen si-
cheren Nachfolger bestimmen. 

 
 

59,7
58,3

72,0
50,0

35,9
16,0

46,8
37,0

42,5
26,7

59,0
47,4

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100%

Qualif izierungsmaßnahmen
für das Personal

Ladengestaltung

bauliche Veränderung

Modernisierung

Änderung im
Personalbestand

Sortimentsveränderung

Service-, qualitätsorientierte oder bauliche 
Maßnahmen in den Betrieben

in den nächsten drei Jahren geplant

in den letzten drei Jahren durchgeführt

Quelle: 
Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
Dr. Heider 2011  
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Erfolgte service- oder qualitätsorientierte 
Maßnahmen in den Betrieben - 

Sortimentsveränderung

39,1%

10,9%

2,2%

4,3%

4,3%

8,7%

4,3%

4,3%

6,5%

15,2% Sortimentserweiterung, neue
Produkte, neue Linien

laufende Anpassung

Sortimentswechsel

Ausbau des vorhandenen
Sortiments

Neuaufbau

Qualitätssteigerung

Lieferantenwechsel

Sortimentsreduktion

neuer Schwerpunkt

Sortimentsveränderung ohne
weitere Angabe

Anteil der Nennungen

59% der antwortenden Gewerbe-
treibenden haben in den letzten drei 
Jahren Sortimentsveränderungen im 

Betrieb durchgeführt

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

Geplante service- oder qualitätsorientierte 
Maßnahmen in den Betrieben - 

Sortimentsveränderung

2,6%2,6%
7,9% 5,3%

2,6%

36,8%

21,1%

21,1% Sortimentserweiterung, neue
Produkte, neue Linien

laufende Anpassung,
Aktualisierung

Ausbau des vorhandenen
Sortiments

Geschäftsaufgabe

Qualitätssteigerung

Sortimentsreduktion

neuer Schwerpunkt

Sortimentsveränderung ohne
weitere Angabe

Anteil der Nennungen

47% der antwortenden Gewerbe-
treibenden planen in den nächsten 

drei Jahren Sortiments-
veränderungen im Betrieb 

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

 
Erfolgte service- oder qualitätsorientierte 

Maßnahmen in den Betrieben -
Änderung im Personalbestand

5,9%

2,9%

2,9%

8,8%

26,5%

8,8%

44,1%

Personal eingestellt

Personalwechsel

Personal abgebaut

Neuaufbau

Personalverjüngung

Umwandlung des Vertrages

Personalveränderung ohne
weitere Angabe

Anteil der Nennungen

43% der antwortenden Gewerbe-
treibenden haben in den letzten drei 
Jahren Personalveränderungen im 

Betrieb durchgeführt

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

Geplante service- oder qualitätsorientierte 
Maßnahmen in den Betrieben - 
Änderung im Personalbestand

5,0%5,0%

45,0%

5,0%
5,0%

35,0% Personaleinstellung

Personalabbau

Geschäftsübergabe

Personalverjüngung

Umwandlung des Vertrages

Personalveränderung ohne
weitere Angabe

Anteil der Nennungen

27% der antwortenden Gewerbe-
treibenden planen in den nächsten 

drei Jahren Personal-
veränderungen im Betrieb

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

85 

Erfolgte Service- oder qualitätsorientierte 
Maßnahmen in den Betrieben -

Modernisierungen

2,8%

36,1%

5,6%
5,6%

5,6%

8,3%

2,8%2,8%
2,8%

11,1%

16,7%
Inneneinrichtung

Ausbau/ Umbau

Geräte

Umzug

Renovierung

Neuaufbau

EDV

Internet

fortlaufender Prozess

Beleuchtung

Modernisierung ohne weitere
Angabe

Anteil der Nennungen

47% der antwortenden Gewerbe-
treibenden haben in den letzten drei 
Jahren Modernisierungen im Betrieb 

durchgeführt

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

Geplante service- oder qualitätsorientierte 
Maßnahmen in den Betrieben - Modernisierung

3,7%

7,4%

3,7%

7,4%

3,7%3,7%

51,9% 7,4%

11,1% Inneneinrichtung, neue
Gestaltung

Geräte

Umzug

Renovierung

EDV

fortlaufender Prozess

Produkte

Organisation, Prozessabläufe

Modernisierung ohne weitere
Angabe

Anteil der Nennungen
37% der antwortenden Gewerbe-

treibenden planen in den nächsen 
drei Jahren Modernisierungen im 

Betrieb 

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

 
Erfolgte service- oder qualitätsorientierte 

Maßnahmen in den Betrieben -
Bauliche Veränderungen

28,6%

10,7%

10,7%7,1%

10,7%

3,6%

3,6%

3,6%

10,7%

10,7%
Komplettrenovierung (nach
Umzug)

Klimaanlage, Windfang,
Wärmedämmung, Heizung

Erweiterung der Räumlichkeiten

Ladenumbau

Neuaufbau

Schaufenster

Ausbau des vorhandenen
Sortiments

Verkleinerung der Verkaufsfläche

Neuaufteilung, Wände
eingezogen

bauliche Veränderung ohne
weitere Angabe

Anteil der Nennungen
36% der antwortenden Gewerbe-

treibenden haben in den letzten drei 
Jahren bauliche Veränderungen im 

Betrieb durchgeführt

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

Geplante service- oder qualitätsorientierte 
Maßnahmen in den Betrieben - 

Bauliche Veränderungen

25,0%

8,3%

8,3%

33,3%

16,7% 8,3%

Umzug

automatisiertes Warenlager

Erweiterung der Räumlichkeiten

Umbau

Neuaufteilung des Ladens, neue
Regale

bauliche Veränderung ohne
weitere Angabe

Anteil der Nennungen
16% der antwortenden Gewerbe-

treibenden planen in den nächsten 
drei Jahren bauliche 

Veränderungen im Betrieb

Quelle: Einzelhandels-und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011
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Erfolgte service- oder qualitätsorientierte 
Maßnahmen in den Betrieben -

Ladengestaltung

31,1%

3,3%

1,6%

8,2%

6,6%
6,6%

8,2%

4,9%3,3%
3,3%

9,8%

13,1%
Inneneinrichtung, neue
Regalsysteme
Neuaufbau nach Neueröffnung,
Umzug
Umgestaltung

Dekoration, Auslagen,
Schaufenster
laufend

Renovierung

Umbau

Beleuchtung

Ausstellungsflächen

Erweiterung

neue Produktreihen/ Lieferanten

Ladengestaltung ohne weitere
Angabe

Anteil der Nennungen
72% der antwortenden Gewerbe-

treibenden haben in den letzten drei 
Jahren den Laden neu gestaltet

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

Geplante service- oder qualitätsorientierte 
Maßnahmen in den Betrieben -

Ladengestaltung

45,9%

10,8%
2,7%

2,7%
2,7%

2,7%

5,4%

5,4%

8,1%

5,4%

2,7% 5,4%

Inneneinrichtung, neue
Regalsysteme
Umgestaltung (farblich)

Dekoration, Auslagen,
Schaufenster
laufend

Renovierung

Umzug

Umbau

Ausstellungsflächen, Bühne

Erweiterung

Modernisierung

Sortimentszusammenfassung

Ladengestaltung ohne weitere
Angabe

Anteil der Nennungen
50% der antwortenden Gewerbe-

treibenden planen in den nächsten drei 
Jahren eine Ladenneugestaltung

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011

 
Erfolgte service- oder qualitätsorientierte 

Maßnahmen in den Betrieben - 
Qualifizierungsmaßnahmen für das Personal

2,2%

2,2%
2,2%

4,3%

2,2%

28,3%

13,0%

45,7%

Schulungen, Kurse,
Fachseminare
laufend

Qualitätsmanagementsystem

Neuaufbau

Zusatzqualifikationen

Messebesuche

Berufsschule

Qualifizierungsmaßnahmen
ohne weitere Angabe

Anteil der Nennungen
60% der antwortenden Gewerbe-

treibenden haben in den letzten drei 
Jahren Qualifizierungsmaßnahmen für 
das Personal im Betrieb durchgeführt

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt 

Dr. Heider 2011

Geplante service- oder qualitätsorientierte 
Maßnahmen in den Betrieben - 

Qualifizierungsmaßnahmen für das Personal

4,8%

2,4%

31,0%

2,4%

14,3%

45,2%

Schulungen, Kurse,
Fachseminare

laufend

Qualitätsmanagementsystem

Zusatzqualifikationen

Messebesuche

Qualifizierungsmaßnahmen
ohne weitere Angabe

Anteil der Nennungen
58% der antwortenden Gewerbe-

treibenden planen in den nächsten drei 
Jahren Qualifizierungsmaßnahmen für das

Personal im Betrieb

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt 

Dr. Heider 2011
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4.1.4 Umsatztrend 

60,0

22,2

17,8

54,5

36,4

9,1

61,7

29,8

8,5

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Umsatzentw icklung
2010 gegenüber 2009

Umsatzerw artung
2011 gegenüber 2010

erw artete
Umsatzentw icklung in
den nächsten 3 Jahren

Quelle: 
 Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
 Dr. Heider 2011

Umsatztrend

Abnahme

gleich

Zunahme

 

 
 
4.1.5 Wiederwahl des Betriebsstandortes 

Wiederwahl des Betriebsstandortes

75,3%

24,7%
ja, würde den
Betriebsstandort
wiederwählen

nein, würde den
Betriebsstandort
nicht mehr wählen

Quelle: 
Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
n = 77 Betriebe
Dr. Heider 2011
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Gründe für eine Wiederwahl des Betriebsstandortes

49,2%

10,2%

3,4%
5,1%

5,1%

8,5%

5,1%

5,1%

6,8%

1,7% Lagevorteile, 1A-Lage, zentral, optimale
Lage für den Betrieb, Lauflage

persönliche Einstellung, zufrieden,
standorttreu, alteingesessen

freundliche Atmosphäre, besonderes
Flair

attraktive Altstadt

Parkmöglichkeiten, Parkplätze vor dem
Haus

Kundenkreis, stammkundenorientiert

eigene Immobilie, bezahlbare Miete

gutes Einzugsgebiet

gute Erreichbarkeit

Konkurrenzsituation erträglich

Anteil der Nennungen
Mehrfachantworten möglich

75% der antwortenden 
Gewerbetreibenden würden ihren 
Betriebsstandort erneut wählen

Quelle:  Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt 

Dr. Heider 2011  

Gründe für keine Wiederwahl des 
Betriebsstandortes

33,3%

20,0%

6,7%

16,7%

6,7%

6,7%

10,0%

ungünstige Lage, keine
Lauflage, Standortnachteile

hohe Verkehrsdichte,
Dauerstau, Lärm, 

fehlende oder zu wenig
Parkmöglichkeiten, zu teuer

Verlagerung der Kunden-
ströme in die Peripherie

schlechte Erreichbarkeit

zu hohe Mieten

Sonstiges

Anteil der Nennungen
Mehrfachantworten möglich

25% der antwortenden 
Gewerbetreibenden würden ihren 

Betriebsstandort nicht mehr wählen

Quelle: Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011
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& Drei Viertel der Befragten Gewerbetreibenden in der Innenstadt würden ihren 
Betriebsstandort nochmals wählen. 

 
& Grund für eine Wiederwahl wäre für knapp die Hälfte der Befragten die gute 

Lage des Betriebes in der Innenstadt. 
 
& Gründe, die gegen eine Wiederwahl des Standortes sprächen sind ungünstige 

Lagen mit Standortnachteilen, die hohe Verkehrsdichte mit Stau und Lärmbe-
lästigungen sowie fehlende bzw. zu teure Parkmöglichkeiten. 

 

38,2

33,7

28,1

13,5

44,9

41,6

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Die Einzelhandels-
entwicklung in

Landsberg verlief in
den letzten Jahren

positiv

Das Vorgehen der
Stadtverwaltung kam
den Interessen des

Einzelhandels
entgegen

Einzelhandel und Stadt Landsberg am Lech

keine Angabe

nein, stimme
nicht zu
ja, stimme zu

Quelle: 
Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung Innenstadt
n = 89 Betriebe 
Dr. Heider 2011  

61,8

23,6

14,6

78,2

16,4

5,4

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100
Prozent

Bündelung der
gew erblichen

Interessenvertretungen
ist notw endig

von den 61,8%
Befürw ortern

w ünschen eine stärkere
Einbeziehung der Stadt

Notwendigkeit einer Bündelung der gewerblichen 
Interessenvertretungen in Landsberg am Lech

keine Meinung

nein

ja

Quelle: 
Einzelhandels- und 

Gew erbebefragung 
Innenstadt

Dr. Heider 2011  
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4.2 Ergebnisse der Gewerbebefragung (außerhalb der Innenstadt) 
 
4.2.1 Statistische Angaben 

Gewerbebefragung (außerhalb der Innenstadt) 
Befragungsmodus: Interviews mit standardisiertem Fragebogen; Fragebögen posta-

lisch versendet 
Insgesamt befragt: 396 Gewerbetreibende außerhalb der Innenstadt 
Rücklauf: zum Stand 16.03.2011: 2415 
Befragungsort: Stadt Landsberg am Lech, außerhalb Innenstadt 
Befragungszeitraum: Februar 2011 
 
 

Die Branchen der teilnehmenden 
Gewerbetreibenden außerhalb der Innenstadt von 

Landsberg am Lech

16,7%

20,8%

12,5%

4,2%

4,2%

12,5%
8,3%

8,3%

12,5%

Dienstleister
Produzierendes Gewerbe
Baugewerbe
Einzelhandel
Handwerksbetriebe
Agrar/ Holz
Auto
Großhandel
ohne Angabe

Quelle: Gew erbebefragung 
n = 24 Betriebe 
Dr. Heider 2011

 

 

                                               
15 Die relativ geringe Rücklaufquote dieser Befragung läßt keine aussagekräftige Aufschlüsselung 
nach einzelnen Merkmalen der befragten Betriebe zu. Die Ergebnisse werden trotz eingeschränk-
ter Repräsentativität als "Stimmungsbild" der Betriebe außerhalb der Innenstadt dargestellt. 
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Betriebsform

16,7%

83,3%

Selbständiges
Unternehmen

Filialbetrieb

Quelle: Gew erbebefragung
n = 24 Betriebe

 Dr. Heider 2011

Geschäftsräume

4,2%

54,2%

41,7%

Miete

Eigentum

Eigentum plus
Miete

Quelle: Gew erbebefragung 
n = 24 Betriebe

 Dr. Heider 2011

 

Betrieb am Standort 

13,3%

53,3%

6,7%

6,7%

6,7%
6,7%

6,7%

seit den letzten 5 Jahren

seit 6-10 Jahren

seit 11-20 Jahren 

seit 21-40 Jahren

seit 41-60 Jahren

seit 61-100 Jahren

seit über 100 Jahren

Quelle: Gew erbebefragung 
n = 15 Betriebe
Dr. Heider 2011

 

 

Betriebsinhaber

7,1%14,3%
7,1%

35,7%

35,7%

seit den letzten 5 Jahren

seit 6 - 10 Jahren

seit 11-15 Jahren

seit 16-20 Jahren

seit über 20 Jahren

Quelle: Gew erbebefragung 
n = 14 Betriebe 
Dr. Heider 2011  
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4.2.2 Situation von Betrieb, Innenstadt und Gewerbestandort  

Beurteilung der gegenwärtigen Situation des eigenen Betriebes, der Innenstadt und 
des Standortes Landsberg am Lech allgemein 
 

29,2

50,0

4,2
16,7

21,7

47,8

26,1

4,3

25,0

58,3

12,5
4,2

0%

20%

40%

60%

80%

100%

gegenwärtige
Situation eigener

Betrieb

gegenwärtige
Situation

Innenstadt LL

gegenwärtige
Situation Standort

LL allgemein

Quelle: 
 Gew erbebefragung

n = 24 Betriebe
 Dr. Heider 2011

Beurteilung der gegenwärtigen Situation des eigenen Betriebes, 
der Innenstadt und des Standortes Landsberg am Lech allgemein

schlecht
eher nicht so gut
befriedigend
gut
sehr gut

 

& Sehr positive Einschätzung der Gewerbetreibenden außerhalb der Innenstadt 
für gegenwärtige Situation des eigenen Betriebes (insgesamt 79,2% positive 
Bewertungen) sowie des Standorts Landsberg am Lech allgemein (83,3%). 

 
& Die gegenwärtige Situation der Innenstadt erzielt deutlich weniger positive Be-

wertungen (21,7%), wobei keiner der Befragten die Situation als 'sehr gut' ein-
schätzt.  
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Beurteilung der zukünftigen Situation des eigenen Betriebes, der Innenstadt und des 
Standortes Landsberg am Lech allgemein 
 

12,5

66,7

16,7
4,2

21,7

39,1

30,4

8,7

29,2

54,2

12,5
4,2

0%

20%

40%

60%

80%

100%

zukünftige
Situation eigener

Betrieb

zukünftige
Situation

Innenstadt LL

zukünftige
Situation Standort

LL allgemein Quelle: 
 Gew erbebefragung

n = 24 Betriebe
 Dr. Heider 2011

Einschätzung der zukünftigen Situation des eigenen Betriebes, der 
Innenstadt und des Standortes Landsberg am Lech allgemein

schlecht
eher nicht so gut
befriedigend
gut
sehr gut

 

& Die zukünftige Situation des eigenen Betriebes (79,2%) und des Standortes 
Landsberg am Lech allgemein (83,4%) wird von den Befragten ähnlich positiv 
bewertet, wie die gegenwärtige Situation. Allerdings tendieren die Bewertun-
gen der Situation des eigenen Betriebes häufiger zu 'gut' als zu 'sehr gut'. 

 
& Die zukünftige Situation der Innenstadt wird negativer bewertet, als die ge-

genwärtige Situation. Der Anteil der negativen Einschätzungen vergrößert sich 
von 30,4% auf 39,1%. 
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4.2.3 Probleme und Vorhaben der Gewerbetreibenden außerhalb der Innenstadt 

Betriebsprobleme

52,2%

47,8%

ja, es gibt
Probleme
es gibt keine

Quelle: Gew erbebefragung 
n = 23 Betriebe
Dr. Heider 2011  

Betriebsprobleme am Standort

18,2%

9,1%

27,3%

27,3%
18,2%

Konkurrenzsituation (überregionaler
Wettbewerb, Preisdruck auswärtiger
Bewerber)

fehlende Erweiterungsmöglichkeiten,
zu wenig freie Flächen

Mangel an Fachpersonal, Nachwuchs
an Fachkräften

branchenspezifische Probleme,
Strukturveränderung

Parkplätze fehlen, Strafzettel
Anteil der Nennungen

Mehrfachnennungen möglich
11 Gewerbetreibende geben 

Betriebsprobleme an

Quelle: Gew erbebefragung
Dr. Heider 2011

 

& 47,8% der Betriebe außerhalb der Innenstadt geben an, Betriebsprobleme zu 
haben. 

 
& Die Betriebsprobleme resultieren aus Sicht der Befragten Gewerbetreibenden 

außerhalb der Innenstadt hauptsächlich aus der Konkurrenzsituation, fehlen-
den Erweiterungsmöglichkeiten und zu wenig freien Flächen, dem Mangel an 
Fachpersonal und Nachwuchskräften, branchenspezifischen Problemen sowie 
fehlenden Parkplätzen. 
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78,3

4,3
17,4

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Übergabe oder Verkauf des Betriebes
 in den nächsten fünf Jahren

ja, ist
wahrscheinlich
ist unter
Umständen möglich
nein, ist nicht
vorgesehen

Quelle: Gew erbebefragung 
 n = 23 Betriebe
Dr. Heider 2011

 

& Die Übergabe oder der Verkauf des Betriebes ist innerhalb der nächsten fünf 
Jahre in rund 21,7% der befragten Betriebe wahrscheinlich bzw. unter Um-
ständen möglich.  

 

89,5

5,3
5,3

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Aufgabe des Betriebes
 in den nächsten fünf Jahren

ja, ist
wahrscheinlich
ist unter
Umständen möglich
nein, ist nicht
vorgesehen

Quelle: Gew erbebefragung 
n = 19 Betriebe
Dr. Heider 2011  

 
& Die Aufgabe des Betriebes wird insgesamt von 10,6 % der Befragten für mög-

lich erachtet. 
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Bedeutende Investitionen im Betrieb in den 
letzten Jahren

1

1

1

1

1

1

2

2

2

3

3

4

1

3

0 1 2 3 4 5

neue EDV/ Softw are

Grundstückskauf

Innenausstattung

Neubau 

neue Mitarbeiter

Energieversorgung (Photovoltaik,
Blockheizkraftw erk)

Erw eiterung Produktionsf läche, Neubau
eines zusätzlichen Werkes

Ansiedlung, Kauf des Betriebes

Umbau, Renovierung

neue Fahrzeuge gekauft

Maschinenkauf

Anbau, Erw eiterungsbau

laufende Investitionen

keine, Investitionen sind nicht möglich

Anzahl der 
Betriebe

Quelle: Gew erbebefragung, n = 22 Betriebe, Dr. Heider 2011
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Zeitpunkt bedeutender Investitionen im Betrieb

1

1
2

1
2

3
4

2
1

2

0 1 2 3 4 5

1998

2005

2006

2007

2008

2009

2010

2011

laufend

keine Angabe

Anzahl der 
Betriebe Quelle: Gew erbebefragung, n = 19 Betriebe, Dr. Heider 2011

 

 

25,0

66,7

8,3

50,0

33,3

16,7

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100
Prozent

aktuell oder in den
nächsten Jahren

vorgesehene
Flächenerw eiterung

w enn ja, reichen die
Möglichkeiten am

Betriebsstandort aus?

Flächenerweiterungen

keine Angabe
nein
ja, vorgesehen

Quelle: Gew erbebefragung 
Dr. Heider 2011

 

 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

98 

79,2

8,3

12,5

83,3

12,5
4,2

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Teilbetriebs-
verlagerung

Komplett-
betriebsverlagerung

Teil-/ Betriebsverlagerung 
vorgesehen oder in Überlegung

ohne Angabe
ja, ist wahrscheinlich
nein, ist nicht vorgesehen

Quelle: Gew erbebefragung 
n = 24 Betriebe
Dr. Heider 2011

 

 
 
4.2.4 Wiederwahl des Betriebsstandortes 

 
Wiederwahl der Stadt Landsberg am Lech als Betriebsstandortes 
 
 

Wiederwahl der Stadt Landsberg am 
Lech als Standort

82,6%

17,4%
ja, würde den Standort
Landsberg am Lech
wiederwählen

nein, würde den
Standort Landsberg
am Lech nicht mehr
wählen

Quelle: Gew erbebefragung 
n = 23 Betriebe
Dr. Heider 2011  
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Gründe für eine Wiederwahl der Stadt Landsberg 
am Lech als Standort

18,2%

18,2%

9,1%

18,2%

9,1%

9,1%

18,2%

alteingesessen, eingeführt

freundliche Atmosphäre, gut
aufgenommen

sehr gute Lage

Stadt ist aufstrebend, guter
Standort

große Nachfrage am Standort

alle Mitbewerber ebenfalls vor
Ort

wenn Flächen zur Verfügung
stehen

Anteil der Nennungen
Mehrfachantworten möglich

83% der antwortenden 
Gewerbetreibenden würden die Stadt 
Landsberg erneut als Standort wählen

Quelle:  Gew erbebefragung
Dr. Heider 2011

 

Gründe für keine Wiederwahl der Stadt Landsberg 
am Lech als Standort

66,7%

33,3% zu teuer/ Grundstücke
zu teuer

Hauptmarkt außerhalb
Landsbergs

Anteil der Nennungen
Mehrfachantworten möglich

17% der antwortenden 
Gewerbetreibenden würden die 
Stadt Landsberg nicht mehr als 

Standort wählen

Quelle: Gew erbebefragung
Dr. Heider 2011
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& 82,6% der Befragten Gewerbetreibenden außerhalb der Innenstadt würden 
Landsberg am Lech als Betriebsstandort nochmals wählen. 

 
& Als Gründe für eine Wiederwahl werden u.a. genannt, dass die Betriebe am 

Standort alteingesessen und eingeführt seien, in einer freundlichen Atmosphä-
re gut aufgenommen seien und eine sehr gute Lage besäßen. 

 
& Ein Grund der gegen eine Wiederwahl des Standortes spräche ist für 66,7% 

der Antwortenden das hohe Preisniveau. 
 

70,8

20,8

8,3

37,5

33,3

29,2

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Die Gew erbeentw icklung
in Landsberg/L verlief in

den letzten Jahren positiv

Das Vorgehen der
Stadtverw altung kam  

den Interessen der
Gew erbetreibenden

entgegen

Gewerbe und Stadt Landsberg am Lech

keine Angabe
nein, stimme nicht zu
ja, stimme zu

Quelle: Gew erbebefragung
n = 24 Betriebe Dr. Heider 2011  
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4.3 Ergebnisse der Haushaltsbefragung 
 
4.3.1 Statistische Angaben 

Haushaltsbefragung Landsberg am Lech und Umgebung: 
Befragungsmodus: Telefon-Interviews mit standardisiertem Fragebogen; ausgeführt 

durch SOCIO GRAMMA Institut für Markt- und Motivforschung 
Insgesamt befragt: 300 Haushalte in Landsberg am Lech und 200 Haushalte in der 

Umgebung 
Befragungsort: Stadt Landsberg am Lech und Umland 
Befragungszeitraum: Februar 2011 

 
 

31,5

27,9

35,2

5,4

16,0

21,5

53,0

9,5

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%

Haushalte in
Landsberg am Lech

Haushalte im
Umland von

Landsberg am Lech

Das Alter der Befragten

18-29 Jahre
30-49 Jahre
50-64 Jahre
65 Jahre und älter

Quelle:
Haushaltsbefragung

Dr Heider 2011
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60,3

39,7

69,5

30,5

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Haushalte in
Landsberg am

Lech

Haushalte im
Umland von

Landsberg am
Lech

Das Geschlecht der Befragten

männlich

weiblich

Quelle:
Haushaltsbefragung

Dr. Heider 2011
 

 

4,0
14,7

16,3

43,7

21,3

16,5

28,5

19,0

25,0

11,0

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Haushalte in
Landsberg am Lech

Haushalte im
Umland von

Landsberg am Lech

Haushaltsgröße

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen

5 und mehr
Personen

Quelle: Haushaltsbefragung
Dr. Heider 2011  
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1,0
1,07,7

42,0

48,3

4,5
8,0

35,5

45,0

7,0

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Haushalte in
Landsberg am Lech

Haushalte im
Umland von

Landsberg am Lech

Besuchshäufigkeit in Landsberg am Lech

Täglich/ fast
täglich

1-3mal pro
Woche

1-3mal pro
Monat

1-3mal im
Vierteljahr

seltener

Quelle: Haushaltsbefragung
Dr. Heider 2011

 

24,3

7,0

17,0

19,0

15,0

11,3
6,0

0,3

33,0

9,5

20,5

0,0
11,5
7,5
3,0

0,5

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%

Haushalte in
Landsberg am Lech

Haushalte im
Umland von

Landsberg am Lech

Haushaltsnettoeinkommen pro Monat

unter 500 €
500 bis unter 1000 €
1000 bis unter 1500 €
1500 bis unter 2000 €
2000 bis unter 3000 €
3000 bis unter 4000 €
mehr als 4000 €
keine Angabe

Quelle: Haushaltsbefragung
n = 300 bzw . 200 Haushalte

Dr. Heider 2011
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4.3.2 Der Einkaufsort Landsberg am Lech 

Haupteinkaufsorte für ausgewählte Waren
(Haushalte in Landsberg am Lech)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Lebensmittel

Apotheke/ medizin. Artikel

Drogerie/ Parfümerie

Bekleidung

Schuhe

Heimtextilien

Haushaltsw aren/ GPK

Schreibw aren

Bücher

Fernseher/ Radio/ PC

Großelektrogeräte

Foto

Optik

Uhren/ Schmuck

Spielw aren/ Freizeitartikel

Fahrräder

Sportartikel

Baumarktartikel

Pflanzen/ Gartenartikel

Möbel/ Einrichtungsgegenstände

Quelle: Haushaltsbefragung, n = 300 Haushalte, Dr. Heider 2011

LL Innenstadt LL Gewerbegebiete Buchloe Kaufering Penzing

Bad Wörishofen Augsburg München Sonstige ohne Angabe

 

 
& Überwiegender Einkauf der Landsberger Haushalte in Landsberg am Lech 

selbst. 
 
& Waren des kurzfristigen Bedarfes: Haupteinkaufsort Innenstadt Landsberg am 

Lech sowie Gewerbegebiete; Lebensmittel werden hauptsächlich außerhalb 
der Innenstadt erworben. 

 
& Waren des mittel- und längerfristigen Bedarfes: Haupteinkaufsort Landsberg 

am Lech (Ausnahme: Möbel/Einrichtungsgegenstände). Innenstadt als Haup-
teinkaufsort besonders für die Branchenbereiche Schreibwaren und Bücher 
sowie Foto, Optik und Schmuck. 
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Haupteinkaufsorte für ausgewählte Waren
(Haushalte im Umland von Landsberg am Lech)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Lebensmittel

Apotheke/ medizin. Artikel

Drogerie/ Parfümerie

Bekleidung

Schuhe

Heimtextilien

Haushaltsw aren/ GPK

Schreibw aren

Bücher

Fernseher/ Radio/ PC

Großelektrogeräte

Foto

Optik

Uhren/ Schmuck

Spielw aren/ Freizeitartikel

Fahrräder

Sportartikel

Baumarktartikel

Pflanzen/ Gartenartikel

Möbel/ Einrichtungsgegenstände

Quelle: Haushaltsbefragung, n = 200 Haushalte, Dr. Heider 2011

LL Innenstadt LL Gewerbegebiete Buchloe Kaufering Penzing

Bad Wörishofen Augsburg München Sonstige ohne Angabe

 

& Landsberg am Lech ist für viele Branchenbereiche nicht der überwiegende 
Haupteinkaufsort für die Haushalte im Umland von Landsberg am Lech. 

 
& Waren des kurzfristigen Bedarfes: Haupteinkaufsort für Lebensmittel sowie 

Drogerie- und Parfümerieartikel ist zu rund 50% Landsberg am Lech, haupt-
sächlich aber nicht die Innenstadt, sondern Betriebe in Gewerbegebietslage. 

 
& Waren des mittel- und längerfristigen Bedarfes: Landsberg am Lech als Haup-

teinkaufsort u.a. für Bekleidung, Schuhe, Elektrogeräte, Baumarktartikel, 
Pflanzen- und Gartenartikel. 
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4.4 Bewertung von Standortfaktoren der Stadt Landsberg am Lech 
 
4.4.1 Vorzüge und Stärken der Stadt Landsberg am Lech 

 
& Bedeutendste Vorzüge und Stärken (Top 3) der Stadt Landsberg am Lech – 

Zusammenfassung (nach Häufigkeit der Nennung): 
 
Einzelhandelsbefra-
gung und Gewerbe-
befragung Innenstadt 

Gewerbebefragung 
(außerhalb der In-
nenstadt) 

Haushaltsbefragung  
(Haushalte in Lands-
berg am Lech) 

Haushaltsbefragung 
(Haushalte im Um-
land) 

Attraktive, historische 
Altstadt (18,8%) 

Verkehranbindung 
(27,5%) 

Attraktive, historische 
Altstadt (20,9%) 

Attraktive, historische 
Altstadt (26,0%) 

Vielzahl individueller 
Fachgeschäfte (17,6%) 

Zentrale Lage, Nähe 
zu München und 
Augsburg (21,6%) 

Attraktive Lage, hoher 
Freizeitwert (16,6%) 

Attraktive Lage, hoher 
Freizeitwert (13,3%) 

Die Stadt hat Flair, 
Charme, Atmosphäre 
(17,0%) 

Attraktive Kleinstadt im 
Wachstum (11,8%) 
Positive Wirtschafts-
entwicklung (11,8%) 

Die Stadt hat Flair, 
Charme, Atmosphäre 
(9,5%) 

Die Stadt hat Flair, 
Charme, Atmosphäre 
(11,3%) 

 

Vorzüge und Stärken
der Stadt Landsberg am Lech

5,1%

17,6%

17,0%9,7%

9,1%

8,0%

7,4%

18,8%4,5%
2,8%

attraktive, gut erhaltene, intakte, historische Altstadt

es gibt eine Vielzahl kleiner individueller Läden/
Fachgeschäfte

Flair, Charme, Atmosphäre, romantisch, verträumt,
Plätze mit netten Cafés

Mittelzentrum mit großem Einzugsgebiet, guter
Gewerbemix, Infrastruktur, Versorgungsmöglichkeiten,
Zuzug, gute Kaufkraft
gute Lage zwischen München, Augsburg, Bergen und
Seen

gute Verkehrsanbindung/ Autobahnanbindung

hoher Freizeitwert, vielseitiges Kulturangebot,
Touristenmagnet

übersichtlich, kompakt, gewachsene Struktur, kurze
Wege

Lage am Lech, Nähe zur Natur, Naherholung

zwei große Tiefgaragen/ Parkgaragen/ gute
Parkmöglichkeiten im Parkhaus

Anteil der Nennungen
n = 71 Betriebe

Mehrfachantworten möglich

Quelle:  Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt 

Dr. Heider 2011
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Vorzüge und Stärken
der Stadt Landsberg am Lech 

3,9%

21,6%

11,8%

11,8%

5,9%

5,9%

5,9% 27,5%

3,9%
2,0%

gute Verkehrsanbindung/ Autobahnanbindung

zentrale Lage, Nähe zu München, Augsburg

Kleinstadt im Wachstum, positive
Bevölkerungsentwicklung, attraktiv für Familien

Wirtschaft, Gewerbeflächen erschlossen,
Gewerbeansiedlung

schöne Stadt, historische Altstadt, idyllisch

Umland und Einzugsgebiet, Kundennähe

im Vergleich preiswert, immer noch bezahlbarer
Wohnraum

hoher Freizeitwert, Touristenmagnet

Stadtverwaltung flexibel, schnelle Entscheidungswege

Lage am Lech, Lechwehr

Anteil der Nennungen
n = 21 Betriebe

Mehrfachantworten möglich

Quelle: Gew erbebefragung 
Dr. Heider 2011
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Vorzüge und Stärken
der Stadt Landsberg am Lech
(Haushalte in Landsberg am Lech) 

1,3%

5,1%

4,4%

16,6%

9,5%9,3%
8,2%

5,5%

5,3%

20,9%
1,5%

4,4%

3,8%
2,9%

1,5%

attraktive, gut erhaltene, historische Altstadt, schönes
einmaliges Stadtbild

Lage am Lech, Nähe zur Natur, Bergen und Seen,
Naherholung, Spazieren

Flair, Charme, Atmosphäre, nette Menschen, Heimat

hoher Freizeitwert, vielseitiges Sportangebot,
Kulturangebot, Gastronomie

Kleinstadt übersichtlich, kompakt, nicht zu groß

geografische Lage, Nähe zu München und Augsburg

gutes Einzelhandelsangebot, viele Einkaufs-
möglichkeiten, Fachgeschäfte, neues In-Center

gut ausgebaute Infrastruktur, alles da, was man braucht

in der Stadt alles gut erreichbar, zu Fuß und mit dem Rad

hohe Lebensqualität, ruhiges und angenehmes Wohnen,
familienfreundlich, viele Angebote für Kinder/ Familien/
Senioren
gute Verkehrslage, Autobahnanbindung, Stadtbus, Bahn

Aufenthaltsqualität in der Stadt, Fußgängerbereiche,
Sauberkeit, Bummeln

Wirtschaftskraft, gutes Wachstum, reiche Stadt

sonstige Nennungen z.B. viele Parkmöglichkeiten,
Bürgernähe

keine Stärken

Anteil der Nennungen
n = 299 Haushalte

Mehrfachantworten möglich

Quelle:  Haushaltsbefragung
Dr. Heider 2011
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Vorzüge und Stärken
der Stadt Landsberg am Lech

(Haushalte im Umland von Landsberg am Lech) 

2,4% 2,4%

4,6%

9,6%

11,3%
13,3%

7,7%

1,4%

8,4%

26,0%

1,2%

1,7%
1,4%

1,2%
7,2%

attraktive, gut erhaltene, historische Altstadt, schönes
einmaliges Stadtbild

Lage am Lech, schöne Landschaft, Naherholung,
Spazieren

Flair, Charme, Atmosphäre, nette Menschen

hoher Freizeitwert, vielseitiges Sportangebot,
Kulturangebot, Gastronomie

Kleinstadt übersichtlich, kompakt, nicht zu groß

geografische Lage, gute Erreichbarkeit von
Umlandgemeinden

gutes Einzelhandelsangebot, viele Einkaufs-
möglichkeiten, Fachgeschäfte, neues In-Center

gut ausgebaute Infrastruktur, alles da, was man braucht

in der Stadt alles gut erreichbar, in der Innenstadt zu Fuß

hohe Lebensqualität, ruhiges und angenehmes Wohnen,
familienfreundlich, viele Angebote für Kinder/ Familien/
Senioren
gute Verkehrslage, Autobahnanbindung, Stadtbus, Bahn

Aufenthaltsqualität in der Stadt, Fußgängerbereiche,
Sauberkeit, Bummeln

Wirtschaftskraft, gutes Wachstum, Gewerbegebiete,
Tourismus

sonstige Nennungen z.B. viele Parkmöglichkeiten,
Bürgernähe

keine Stärken

Anteil der Nennungen
n = 197 Haushalte

Mehrfachantworten möglich

Quelle:  Haushaltsbefragung
Dr. Heider 2011
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4.4.2 Nachteile und Schwächen der Stadt Landsberg am Lech 

 
& Bedeutendste Nachteile und Schwächen (Top 3) der Stadt Landsberg am Lech 

– Zusammenfassung (nach Häufigkeit der Nennung): 
 
Einzelhandelsbefra-
gung und Gewerbe-
befragung Innenstadt 

Gewerbebefragung 
(außerhalb der In-
nenstadt) 

Haushaltsbefragung  
(Haushalte in Lands-
berg am Lech) 

Haushaltsbefragung 
(Haushalte im Um-
land) 

Parksituation Innen-
stadt (27,6%) 

Verkehrssituation, v.a. 
in der Innenstadt 
(36,0%) 

Verkehrssituation, v.a. 
in der Innenstadt 
(25,7%) 

Parksituation Innen-
stadt (22,4%) 

Verkehrssituation, v.a. 
in der Innenstadt 
(19,9%) 

Parksituation Innen-
stadt (24%) 

Situation für Fußgän-
ger und Radfahrer 
(17,6%) 

Einzelhandelsangebot  
in der Innenstadt 
(16,7%) 

Einzelhandelsangebot  
in der Innenstadt 
(14,1%) 

Stadtverwaltung: zu 
viele Umfragen, zu 
viele Reglementierun-
gen (12%) 

Parksituation Innen-
stadt (7,8%) 

Verkehrssituation, v.a. 
in der Innenstadt 
(14,1%) 

 

Nachteile und Schwächen
der Stadt Landsberg am Lech

1,3%
3,8%3,8%

4,5%

6,4%

14,1%

11,5% 19,9%

27,6%

7,1%

Parken: zu wenig Parkplätze, unzureichende
Parkplatzsituation in der Innenstadt, zu hohe
Parkgebühren, zu strenge Überwachung

Verkehr in der Innenstadt: Durchgangsverkehr, keine
Altstadtumfahrung, Stau, Verkehrsführung,
Einbahnstraßenregelung, Sperrungen

Einzelhandel in der Innenstadt: Kundenabzug in die
Peripherie, zunehmende Filialisierung, keine
einheitlichen Öffnungszeiten, zu wenig Lebensmittel

Fußgänger und Radfahrer: Pflasterung beschwerlich,
Gehwege zu eng, Fußgängerzone zu klein

Aufenthaltsqualität: noch nicht optimal in Bezug auf
Hauptplatz, Sauberkeit, Gastronomie,
Anziehungspunkte, Gewerbemix

Stadtpolitik: schwerfällig, planlos, wenig innovativ, keine
Lösungen

Öffentlicher Personennahverkehr: keine direkte Zug-/S-
Bahn-Verbindung z.B. nach München, Stadtbusverkehr
abends nicht lang genug

Reglementierungen, Einschränkungen der
Werbemöglichkeiten, zu wenig Zusammenarbeit
zwischen Betrieben, Vermietern, Stadt

gewerbliche Mieten: (in der Altstadt) zu hoch

Tourismus: insgesamt zu wenig Gäste und zu kurze
Verweildauer

Anteil der Nennungen
n = 75 Betriebe

Mehrfachantworten möglich

Quelle:  Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt 

Dr. Heider 2011
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Nachteile und Schwächen
der Stadt Landsberg am Lech

4,0%
4,0%

4,0%

12,0%

8,0%

24,0%

36,0%8,0%

Verkehrssituation, vor allem in der Innenstadt,
Durchgangsverkehr, keine Südumfahrung

zu wenig Parkplätze, unzureichende
Parkplatzsituation in der Innenstadt, zu hohe
Parkgebühren, zu strenge Überwachung

Stadtverwaltung: zu viele Umfragen, zu viele
Reglementierungen

Einzelhandel in der Innenstadt mit ungünstigen
Ladenöffnungszeiten, schlechte Geschäfte

kaum Baugrundstücke vorhanden, zu wenig
Wohnungen für Mitarbeiter

Konkurrenz durch auswärtige Mitbewerber

Situation Hauptplatz

keine direkte Zug-/S-Bahn-Verbindung nach
München

Anteil der Nennungen
n = 15 Betriebe

Mehrfachantworten möglich

Quelle: Gew erbebefragung 
Dr. Heider 2011
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Nachteile und Schwächen
der Stadt Landsberg am Lech

(Haushalte in Landsberg am Lech)

16,9%

1,0%
2,6%

3,6%

4,5%

5,7%

7,8%7,4%

17,6%

25,7%

7,4%

Verkehr: Durchgangsverkehr, Stau, Verkehrsführung,
Einbahnstraßenregelung, fehlende Umfahrung

Fußgänger und Radfahrer: Pflasterung beschwerlich,
Gehwege zu eng, Fußgängerzone zu klein

Parken: zu wenig Parkplätze, zu wenig Kurzparkzonen,
zu hohe Parkgebühren

Einzelhandel in der Innenstadt: keine einheitlichen
Öffnungszeiten, zu wenig Lebensmittel, zu wenig
Geschäfte, zu geringer Branchenmix
Öffentlicher Personennahverkehr: keine direkte Zug-/S-
Bahn-Verbindung z.B. nach München, Stadtbusverkehr
abends nicht lang genug
Stadtpolitik: Streiterei um Hauptplatzumbau,
Stadtführung entscheidungsschwach, zu viel Hickhack,
wenig Bürgernähe
Aufenthaltsqualität: noch nicht optimal in Bezug auf
Hauptplatz, Lärm, Sauberkeit, Gastronomie

Infrastruktur: Ausstattung noch nicht optimal, zu wenig
Einrichtungen für Kinder, Jugendliche, Senioren

Stadtbild: unschöne Neubau- und Gewerbegebiete,
ausufernd, außerhalb Innenstadt häßlich

sonstige Nennungen

keine Schwächen

Anteil der Nennungen
n = 300 Haushalte

Mehrfachantworten möglich

Quelle:  Haushaltsbefragung 
Dr. Heider 2011
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Nachteile und Schwächen
der Stadt Landsberg am Lech

(Haushalte im Umland von Landsberg am Lech)

17,9%

3,0%
1,5%
3,8%
2,3%

2,7% 22,4%

16,7%

8,7%

14,1%

6,8%

Verkehr: Durchgangsverkehr, Stau, Verkehrsführung,
Einbahnstraßenregelung

Fußgänger: Pflasterung beschwerlich, Gehwege zu
eng, Fußgängerzone zu klein

Parken: zu wenig Parkplätze, zu wenig
Kurzparkzonen, Parken nur in Parkgarage, zu hohe
Parkgebühren, Strafzettel
Einzelhandel nicht optimal: keine einheitlichen
Öffnungszeiten, keine Lebensmittel in Innenstadt, zu
wenig attraktive Geschäfte, zu geringer Branchenmix
Öffentlicher Personennahverkehr: schlechte oder
fehlende Anbindung der Umlandgemeinden, zum
Ammersee, ins Fuchstal
Stadtpolitik: Streiterei um Hauptplatzumbau,
einseitige Wirtschaftspolitik, zu wenig
Kulturförderung, wenig Bürgernähe
Aufenthaltsqualität: am Hauptplatz zu laut wegen
Pflaster und Autoverkehr, Sauberkeit (freilaufende
Hunde, öffentliche WC), zu wenig los
Infrastruktur: Ausstattung noch nicht optimal, zu
wenig Einrichtungen für Kinder, Jugendliche,
Menschen mit Handicap
Stadtbild: unschöne Gewerbegebiete, Innenstadt zu
eng, könnte attraktiver sein, Hauptplatz nicht schön

sonstige Nennungen

keine Schwächen

Anteil der Nennungen
n = 194 Haushalte

Mehrfachantworten möglich

Quelle:  Haushaltsbefragung 
Dr. Heider 2011  
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4.4.3 Bewertung einzelner Standortkriterien 

1 2 3 4 5

Stadtbild

Anbindung ans Verkehrsnetz/Erreichbarkeit

Dienstleistungsangebot

Einkaufsangebot

Öffentlicher Personennahverkehr

Radwegenetz

Fußgängerfreundlichkeit

Einzelhändler und Gewerbetreibende in der Innenstadt
Gewerbetreibende außerhalb der Innenstadt
Haushalte in der Stadt Landsberg am Lech
Haushalte im Umland von Landsberg am Lech

☺    .    /
Mittelwert

Bewertung einzelner Standortkriterien der Stadt
Landsberg am Lech

Quelle: Einzelhandels- und
Gewerbebefragung Innenstadt

Gewerbebefragung
Haushaltsbefragung

Dr. Heider 2011

- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -

 

& Für die von allen dargestellten Gruppen bewerteten Kriterien zeigen sich fol-
gende Mittelwerte:  

Ð Haushalte in der Stadt Landsberg am Lech: 2,36  
Ð Haushalte im Umland von Landsberg am Lech: 2,43 
Ð Gewerbetreibende außerhalb der Innenstadt: 2,47 
Ð Einzelhändler und Gewerbetreibende in der Innenstadt: 2,62 

 
& Übereinstimmungen überwiegend positive Bewertungen: 

Ð Stadtbild 
 
& Zusätzlich wurden die beiden Kriterien Bildungsangebot und Gesundheitsan-

gebot von den Haushalten in der Stadt Landsberg am Lech sowie von den 
Haushalten im Umland jeweils positiv bewertet: 
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Ð Bildungsangebot: Haushalte in der Stadt Landsberg am Lech; 
Haushalte im Umland von Landsberg am Lech 

Ð Gesundheitsangebot: Haushalte in der Stadt Landsberg am Lech; 
Haushalte im Umland von Landsberg am Lech 

 

1 2 3 4 5

Stadtbild

g u t e ,   f r e u n d l .   Be d i e n u n g   i .   d .   Geschäften

Sauberkeit

G a s t r o no m i s c h e s   A n g e bot/ Cafés

K u n d e nse r v i c e   i n   d e n   Geschäften

k u r z e   E i n kaufswege

A u f e n t h altsqualität

i n t e r e s s a n t er E i n k a u f s b u m m el möglich

Pr e i s - L e i s t u n g s - Verhältnis

A t t r a k t i v i t ä t   d e r   Geschäfte

A u s w a h l   i m   E i nzelhandel

Ve r a n s t a l t u n g e n / Aktionen

E rre i c h b a r k e i t   d e r   Stadtmitte

L a d e n ö f f n ungszeiten

F u ß g ä ng e r f r e u n d l i c h e   Gestaltung

P a r k p l a tzangebot

E i n z e l h ä n dler und Gewerbetreibende in der Innensta d t 
H a u s h a l t e  in der Stadt Landsberg am Lech
H a u s h a l t e  im Umland von Landsberg am Lech

☺         .         / 
M i t t e l w e r t 

Be w e r t u n g   e i nzelner  S t an d or t kr i t e ri en  d e r  I n ne n s t a d t   v o n 
L an d s b erg  am  Lech

Q u e l l e :   E i n z e l h a n d e l s- und
G e w e r b e b e f r a g u n g   I n n e nstadt

H a u s h a l t s b e f r agung
D r .   H e i d e r 2011

-   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - 

 

& Mittelwerte: 
Ð Haushalte im Umland von Landsberg am Lech: 2,22 
Ð Haushalte in der Stadt Landsberg am Lech: 2,35 
Ð Einzelhändler und Gewerbetreibende in der Innenstadt: 2,50 

 
& Relative hohe Übereinstimmung in der Bewertung der Standortfaktoren der 

Innenstadt 
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1 2 3 4 5

Anbindung ans überregionale Straßennetz
Naturraum/ Landschaft

Wohnsituation
Bildungsangebot (schulisch)

Freizeitangebot/ Veranstaltungen/ Vereine
Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter

Wanderwegenetz/ Erholung in der Natur
Einkaufsangebot

Dienstleistungsangebot
Gewerbeflächen

Gewerbemix
Sportangebot

Stadtbild
Arbeitsplatzangebot

Fremdenverkehrsangebot
Radwegenetz

kommunales Wirtschaftsklima
Bildungsangebot (außerschulisch)

Lohnniveau
Angebote für Familien/ Kinder

Grün in der Stadt
Angebote für Jugendliche

Anbindung an ÖPNV
Angebote für Senioren

Marketingstrategien/ Imagepflege
Hortplätze

Kindertagesstätten (Kita)
Gastronomie

Unterkünfte/ Beherbergung
Fußgängerfreundlichkeit

Ganztagsbetreuung

Gewerbetreibende außerhalb der Innenstadt

☺    .    /
Mittelwert

Bewertung einzelner Standortkriterien der Stadt
Landsberg am Lech durch die Gewerbetreibenden

Quelle: Gewerbebefragung
Dr. Heider 2011

- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -

 

& Mittelwert Gewerbetreibende außerhalb der Innenstadt 2,56 
 
& Positivste Bewertungen:  

o Anbindung ans überregionale Straßennetz 
o Naturraum/Landschaft 
 

& Negativste Bewertungen: 
o Unterkünfte/Beherbergung 
o Fußgängerfreundlichkeit 
o Ganztagesbetreuung 
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1 2 3 4 5 

S tadtbild

A n b i n d u n g   a n s   V erke h r s n e t z /   E r r e i c hbarkeit

D i e n s t l e i s t u n g s angebot

I n f r a s t r u k t u r a u s stattung

E i n k a u f s angebot

Ö f f e n t l ich e r   P e r s o n e n n a h verkehr

R a d w egenetz

F u ß g ä n g e r f r e u n dlichkeit

P a r k p l a t z angebot

E i n z e l h ä n d ler und Gewerbetreibende in der Innenstadt 

☺         .         / 
M i t t e l w e r t 

B e w e r t u n g   e i n z e l n e r  St a n do rt kr it e r ien  v o n L an d s b e r g   a m   L e c h 

Quelle: E i n z e l h a n d e l s -   u n d 
Gewerbebe f r a g u n g   I n n e n s t a d t 

D r .   H e i d e r   2 0 1 1 

-   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - 

 

 
& Mittelwert Gewerbetreibende in der Innenstadt 2,72 
 
& Positivste Bewertung:  

o Stadtbild 
 

& Negativste Bewertungen: 
o Fußgängerfreundlichkeit 
o Parkplatzangebot 
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1 2 3 4 5

im gewerblichen Bereich

im Dienstleistungssektor

im Bereich der gering qualifizierten Jobs

im Facharbeiterbereich

im Hochschul- und Fachhochschulbereich

Gewerbetreibende außerhalb der Innenstadt

1=sehr zufrieden              4=sehr unzufrieden

Mittelwert

Bewertung des Arbeitnehmerpotentials in Landsberg am Lech
durch die Gewerbetreibenden

Quelle: Gewerbebefragung
Dr. Heider 2011

- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -

 

& Mittelwert Gewerbetreibende außerhalb der Innenstadt 2,08 
 
 

Angebot an Ganztagsbetreuung für 
Kinder

12,5%

33,3%

54,2%

sind ausreichend

weisen
Ausbaubedarf auf
keine Meinung

Quelle: Gew erbebefragung
n = 24 Betriebe
Dr. Heider 2011
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4.5 Handlungsbedarf in der Stadt Landsberg am Lech 
 
& Wichtigster Handlungsbedarf (Top 3) für den Standort Landsberg am Lech – 

Zusammenfassung (nach Häufigkeit der Nennung): 
 
Einzelhandelsbefra-
gung und Gewerbe-
befragung Innenstadt 

Gewerbebefragung 
(außerhalb der In-
nenstadt) 

Haushaltsbefragung  
(Haushalte in Lands-
berg am Lech) 

Haushaltsbefragung 
(Haushalte im Um-
land) 

Verkehrskonzept 
(17,3%) 

Verkehrskonzept 
(16,1%) 

Verkehrskonzept 
(15,7%) 

Verkehrskonzept 
(12,3%) 

Verbesserung der 
Parksituation (14,2%) 

Attraktivierung der 
Innenstadt  - Haupt-
platz (16,1%) 

Stärkung der Fußgän-
ger- und Radfahrerbe-
reiche (14,7%) 

Stärkung der Fußgän-
ger- und Radfahrerbe-
reiche (12,3%) 

Senkung/Abschaffung 
der Parkgebühren 
(12,6%)  
Attraktivierung der 
Innenstadt  - Haupt-
platz (12,6%) 

Verbesserung des 
Einzelhandelsangebo-
tes in der Innen-
stadt/Aktivierung 
(16,2%)  

Attraktivierung der 
Innenstadt  - Haupt-
platz (11,7%) 

Verbesserung des 
Einzelhandelsangebo-
tes in der Innen-
stadt/Aktivierung 
(10,2%) 
Verbesserung der 
Parksituation (10,2%) 
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Wichtigster Handlungsbedarf für

 den Standort Landsberg am Lech

7,9%

12,6%

12,6%

11,8%

11,0%

17,3%

14,2%

3,1%

3,1%

6,3%

Verkehrskonzept Innenstadt, Verkehrsführung,
Altstadtumfahrung bzw.Öffnung der Innenstadt

Verbesserung Parkplatzsituation, mehr Parkplätze,
Kurzparkzonen, oberirdische Parkplätze

Senkung Parkgebühren bzw. Abschaffung wenigstens für
Kurzzeitparken, Tiefgarage, abends und am Wochenende,
keine Parkwächter, Kundenrabattsystem

Sicherung und Erhöhung der Attraktiviät der gesamten
Innenstadt, Belebung, klares Konzept für (sofortigen)
Hauptplatzumbau

Erneuerung und Verbesserung Straßenpflaster, Stärkung
Fußgänger-/Radfahrerbereich, Flanierbereich, Ausweitung
der Fußgängerzone

Stärkung des Einzelhandels, Vielfalt/ Branchenmix
erhalten, fördern, ergänzen und ausbauen, mehr
Fachhandel, keine weiteren Märkte oder Filialisten

aktive Stadtpolitik, ausgewogene Förderung der Gewerbe-
und Handelsentwicklung in Innenstadt und Peripherie,
Wirtschafts- und Stadtmarketing, PR-Arbeit

Stadtverwaltung weniger Bürokratismus und Bevormundung,
mehr Zusammenarbeit

modernes, zentrumsnahes Hotel und hochwertige
Gastronomie, Tourismus ankurbeln

Sonstiges: Mietspiegel, Gewerbemieten, Stadtbus, direkter
Bahnanschluß, Stadtteilversorgung

Anteil der Nennungen
n = 71 Betriebe

Mehrfachantworten möglich

Quelle:  Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt 

Dr. Heider 2011
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Wichtigster Handlungsbedarf für

 den Standort Landsberg am Lech

6,5%

16,1%
12,9%

12,9%

9,7%

16,1%

16,1%

3,2%
6,5%

Verkehrskonzept, Südumfahrung, Anschluß Innenstadt

Innenstadt attraktiver gestalten, Umbau Hauptplatz, mehr
Moderne, Umsiedlung Pflugfabrik

Stadtverwaltung Innenstadt aktivieren, Konzept umsetzen,
keine weiteren Befragungen, heimische Firmen
berücksichtigen

bezahlbaren Wohnraum zur Verfügung stellen,
Baulanderschließung

Bahnverbindung München, Busbahnhof/
Schulbushaltestellen verlegen

Einzelhandel in der Innenstadt: bessere
Ladenöffnungszeiten, Grundversorgung, mehr Läden

mehr Parkplätze, Kurzparkzonen

innovative Betriebe ansiedeln, Erweiterungsflächen für
Gewerbe bereitstellen

Fremdenverkehr/ Übernachtungsmöglichkeiten

Anteil der Nennungen
n = 19 Betriebe

Mehrfachantworten möglich

Quelle: Gew erbebefragung 
Dr. Heider 2011
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Wichtigster Handlungsbedarf für

 den Standort Landsberg am Lech

(Haushalte in Landsberg am Lech)

5,0%

16,2%

3,2%
0,2%

11,7%

6,5%6,5%
6,0%

15,7%

14,7%4,5%

4,7%

3,0%
2,0%

Verkehrsführung Innenstadt, Durchgangsverkehr,
Verkehrsentlastung und -beruhigung

Stärkung Fußgänger-/Radfahrerbereich, Gehwege ohne
Stolperfallen (Straßenpflaster, hohe Bordsteine, enge Wege),
Ausweitung der Fußgängerzone, auch auf Hauptplatz
Hauptplatzproblem lösen, endlich Umbau,
Attraktivitätssteigerung in der Innenstadt durch Renovierung
und Begrünung
Einkaufsmöglichkeiten verbessern, mehr Läden in Innenstadt,
einheitliche und längere Ladenöffnungszeiten

Verbesserung Parkplatzsituation, mehr Tiefgaragen/
Parkplätze, Kurzparkzonen

Umgehung zur Entlastung der Innenstadt vom
Durchgangsverkehr

Öffentlicher Personennahverkehr: S-Bahn-Verbindung nach
München, Stadtbusverkehr ausweiten, Schulbusse weg von
Hauptplatz
Aufenthaltsqualität: mehr Flair und Attraktivität durch
Begrünung, Restaurierung, Sauberkeit, Winterdienst, Cafés,
Veranstaltungen, weniger Lärmbelästigung
Infrastrukturausbau: Kinderbetreuung, Jugendarbeit,
Schulangebote, Sportstätten, DSL

klare Stadtführung, aktive Wirtschaftspolitik, Stadtplanung,
mehr für Bürger

Senkung Parkgebühren bzw. Abschaffung, weniger strenge
Parkwächter

sonstige Nennungen

keine Veränderung am Hauptplatz, keine Umgehung

kein Handlungsbedarf

Anteil der Nennungen
n = 295 Haushalte

Mehrfachantworten möglich

Quelle:  Haushaltsbefragung
Dr. Heider 2011
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Wichtigster Handlungsbedarf für

 den Standort Landsberg am Lech

(Haushalte im Umland von Landsberg am Lech)

6,8%

23,3%

1,3%
2,1%

3,4%

10,2%

10,2%
2,5%

12,3%

12,3%

7,2%
2,1%

3,4%
3,0%

Verkehrsentlastung und -beruhigung, Durchgangsverkehr,
Verkehrsführung Innenstadt und Hauptplatz

Stärkung Fußgängerbereich, Gehwege ohne Stolperfallen
(Straßenpflaster, enge Wege), Querungshilfen, Ausweitung der
Fußgängerzone, Radwege
Hauptplatzumbau, Attraktivitätssteigerung in der Innenstadt
durch Renovierung und Begrünung

größere Vielfalt an Geschäften, Lebensmittel in der Innenstadt,
einheitliche und längere Ladenöffnungszeiten

Verbesserung Parkplatzsituation, mehr Parkplätze,
oberirdische Parkplätze

Umgehung zur Entlastung der Innenstadt vom
Durchgangsverkehr

Öffentlicher Personennahverkehr: S-Bahn-Verbindung nach
München, Stadtbusverkehr ausweiten, Schulbusse weg von
Hauptplatz
Aufenthaltsqualität: mehr Flair und Attraktivität durch
Restaurierung, Cafés, Veranstaltungen

Infrastrukturausbau: Kinderbetreuung, Jugendarbeit, Bildung
und Kultur, Ärzte, Sportstätten

klare Stadtführung, aktive Wirtschaftspolitik, Stadtplanung,
mehr für Bürger

günstigere Parkgebühren

sonstige Nennungen

keine Veränderung, kein Hauptplatzumbau

kein Handlungsbedarf

Anteil der Nennungen
n = 286 Haushalte

Mehrfachantworten möglich

Quelle:  Haushaltsbefragung
Dr. Heider 2011
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1 2 3 4 

A u s b a u   der Parkmöglichkeiten

A t t r a k t i v e r e   G e s taltung für Fußgänger

S t ä r k e r e   P r ofilie r u n g   u n d   W e r b ung als Einkaufsstadt

K o n z e n t r atio n   d e s   E i n z e l h a n dels in der Innenstadt

Harm o n i s i e r u n g   d e r  Ladenöffnungszeiten

I n t e n s i v e r e   Zus a m m e n a r b e i t   d er Gewerbetreibenden

A u s b a u   d e s   I n t e r n eta u f t r i t t s   z u   E i n k a ufsstadt und Gewerbe

H öhe r e   Z a h l   v o n   E i n zelhandelsgeschäften

S t ä r k e r e   Z i elgr u p p e n o r i e n t i e r u ng des Einzelhandels

M e h r   V e r a n s t a ltungen und Aktionen

E i n z e l h ä n dler und Gewerbetreibende in der Innensta d t 

1=sehr wirksam                   4 = u n w i r k s a m 
M i t t e l w e r t 

Be w e r t u n g   e i nzel ner Maßnahmen zu r  St eigerun g   d e r 
A t t r a k t i v i t ä t   der  Innenst adt  v on  Landsberg  a m   L e c h 

Quelle :   E i n z e l h a n d e l s -   u n d
Gewerbeb e f r a g u n g   I n n e n s t a d t

D r .   H e i d e r   2 0 1 1

-   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - -   -   -   - 

 

 
& Mittelwert Gewerbetreibende in der Innenstadt 1,89 
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4.6 Zusätzlich erforderliche Geschäfte und Einrichtungen  
 
& Zusätzlich zur Stärkung von Landsberg am Lech erforderliche Geschäfte und 

Einrichtungen (Top 3; nach Häufigkeit der Nennung): 
 
Einzelhändler und Gewerbe-
treibende in der Innenstadt 

Haushalte  
(Landsberg am Lech) 

Haushalte  
(Umland) 

Lebensmittel/Supermarkt in 
der Innenstadt (26,4%) 

Nichts zusätzlich erforderlich 
(49%) 

Nichts zusätzlich erforderlich 
(51,7%) 

Hotellerie und Gastronomie: 
Hotels, Pensionen, gehobene 
Küche (13,2%) 

Mehr Lebensmittel/Supermarkt 
v.a. in der Innenstadt, Nahver-
sorgung (17%) 

Mehr Lebensmittel/Supermarkt 
v.a. in der Innenstadt, Nahver-
sorgung (15,3%) 

Diverse Fachgeschäfte (u.a. 
Bekleidung, Kinderartikel. 
Sport, Haushalt) (11%) 

Bekleidung (8,8%) Bekleidung (11,3%) 
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Zusätzlich zur Stärkung von Landsberg am Lech 
erforderliche Geschäfte und Einrichtungen

3,3

3,3

3,3

4,4

13,2

9,9

8,8

5,5

6,6

26,4

4,4

11,0

0 5 10 15 20 25 30 35

Verkehr: Parkhaus im Zentrum, direkte
Bahnverbindung München

Aufenthaltsqualität: öffentliches WC, Bänke

Dienstleistungen: Post, Carsharing

Freizeitangebote: Kino, Stadthalle,
Freizeitpark, Singleangebote

Hotellerie und Gastronomie: Hotels,
Pensionen, gehobene Küche

Einzelhandelsmagnete in der Innenstadt,
Kaufhaus, bekannte Filialisten

individuelle Läden, Bew ahrung der
Vielseitigkeit, Branchenmix

diverse Fachgeschäfte (u.a. Bekleidung,
Kinderartikel, Sport, Büro, Haushalt)

Schuhe und Lederw aren

Elektro/Elektronik-Fachmarkt

Lebensmittel/ Supermarkt in der Innenstadt

nichts zusätzlich erforderlich

Anteil der 
Nennungen 

n = 49 Betriebe
Mehrfachantworten 

möglich

Quelle:  Einzelhandels- und 
Gew erbebefragung Innenstadt

Dr. Heider 2011
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Zusätzlich zur Stärkung von Landsberg am Lech 
erforderliche Geschäfte und Einrichtungen

(Haushalte in Landsberg am Lech) 

0,3

2,9

5,0

2,6

1,8

3,8

3,8

0,6

1,5

8,8

17,0

49,0

2,9

0 10 20 30 40 50 60

Aufenthaltsqualität: öffentliches WC

Infrastruktur: Kinderbetreuungs-
einrichtungen, Nachhilfe, Tafel

Freizeitangebote: Kino, Stadthalle, Bad und
Sauna, Jugendhaus

Gastronomie: Cafés, gehobene Küche,
gutbürgerliche Lokale, Imbiss

Einkaufszentrum, Fachmärkte (Möbel,
Drogerie)

individuelle Läden, Vielfalt, Qualität

Kaufhaus

diverse Fachgeschäfte (u.a. Deko,
Kinderartikel, Spielw aren, Haushalt)

Elektro/Elektronik-Fachgeschäft

Schuhe

Bekleidung

mehr Lebensmittel/ Supermarkt v.a. in der
Innenstadt, Nahversorgung

nichts zusätzlich erforderlich

Anteil der 
Nennungen 

n = 300 Haushalte
Mehrfachantworten 

möglich
Quelle:  Haushaltsbefragung 

Dr. Heider 2011
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Zusätzlich zur Stärkung von Landsberg am Lech 
erforderliche Geschäfte und Einrichtungen

(Haushalte im Umland von Landsberg am Lech) 

1,5

2,0

3,0

2,5

2,0

1,5

2,0

2,0

3,0

11,3

15,3

51,7

2,5

0 10 20 30 40 50 60

Erreichbarkeit: ÖPNV/ Busverbindungen und
mehr Parkplätze

Infrastruktur: Kinderbetreuungs-
einrichtungen, Ärzte, Handw erker

Freizeitangebote: Kino, Ausbau
Kultureinrichtungen, Jugendhaus

Gastronomie: Cafés, Schnellrestaurant,
Imbiss

Einkaufszentrum, Fachmärkte (Möbel,
Drogerie)

individuelle Läden, Boutiquen, Vielfalt

Kaufhaus

diverse Fachgeschäfte (u.a.Kinderartikel,
Haushalt, Wolle, Sport)

Spielw aren

Schuhe

Bekleidung

mehr Lebensmittel/ Supermarkt v.a. in der
Innenstadt und außen zur Nahversorgung

nichts zusätzlich erforderlich

Anteil der 
Nennungen 

n = 187 Haushalte
Mehrfachantworten 

möglich
Quelle:  Haushaltsbefragung 

Dr. Heider 2011
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5 Gegenüberstellung der Stärken und Schwächen 

Die nachfolgende Gegenüberstellung der Stärken und Schwächen für die Stadt 
Landsberg am Lech basiert auf den bisher dargestellten Analysen. Sie zeigen die 
Eckpunkte der künftigen Entwicklung des Standortes Landsberg am Lech auf, wobei 
die Stärken besonders auf bestehende oder entwickelbare Potenziale, die Schwä-
chen auf einen möglichen Handlungsbedarf hinweisen. 
 
Der Fokus dieser Stärken-Schwächen-Analyse ist auf die im Mittelpunkt der Untersu-
chung liegenden Bereiche Wirtschaftsstandort, Einzelhandel und Innenstadt mit deren 
Einfluss- und Abhängigkeitsfaktoren unter besonderer Berücksichtigung einer nach-
haltigen Entwicklung der Innenstadt gerichtet. Die Aufstellung spiegelt keine Prioritä-
ten oder Wichtigkeitsgrade wider; ihre Bewertung aus vorliegendem Kenntnisstand, 
wird erst in der anschließend dargestellten Konzeption zum Ausdruck gebracht. 
 
(Die kursiv aufgeführten Aussagen stammen aus den in Landsberg am Lech und sei-
nem Umland durchgeführten Einzelhandels-, Gewerbe- und Haushaltsbefragungen. 
Sie werden inhaltlich unverändert wiedergegeben, sind zum Teil jedoch sprachlich 
neu abgefasst.) 
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5.1 Standort Stadt Landsberg am Lech  
 
Stärken/Chancen Schwächen/Risiken 
Die Stadt Landsberg am Lech profitiert in hohem 
Maße von der Dynamik des Wirtschaftsraumes 
München sowie seiner Schnittstellenlage zwischen 
Oberbayern und Schwaben. 

Hohe Abhängigkeit und Fremdbestimmung durch 
die Entwicklung des Wirtschaftsraumes München. 

Die Stadt Landsberg am Lech liegt, bei guter An-
bindung an das übergeordnete Verkehrsnetz, zent-
ral zwischen den Wirtschaftsräumen Augsburg und 
München. 

 

Die Stadt stellt aus Sicht der Landesentwicklung 
Bayerns ein Mittelzentrum dar, welches im allge-
meinen ländlichen Raum liegt. Die Stadt Landsberg 
am Lech befindet sich auf der landesplanerischen 
Entwicklungsachse Memmingen-München. 

 

Positive Bevölkerungsentwicklung und hoher Ju-
gendquotient. 

Starke Zunahme der Bevölkerungsgruppe der über 
65-jährigen.  

Die vorliegenden Bevölkerungsprognosen (z.B. 
Bay. Landesamt f. Statistik und DV) gehen für 
Landsberg am Lech von deutlichem Anstieg der 
Bevölkerung aus; unter der vorliegenden Raumsi-
tuation ergeben sich damit Handlungsspielräume 
für die Stadtentwicklung.  

Der Trend, Anstieg der Bevölkerungsgruppe der 
über 65-jährigen und Abnahme bzw. Stagnation 
des Anteils an der Bevölkerung der unter 18-
jährigen, wird sich weiter fortsetzen. 

Überdurchschnittliche Arbeitsplatzausstattung und 
steigende Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten. Positiver Pendlersaldo. Vielgestalti-
ge Branchenstruktur der Betriebe. 

Im Vergleich zu einigen Nachbargemeinden weni-
ger stark ausgeprägter Anstieg der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten. 

Ausgeprägter Schwerpunkt im Wirtschaftsbereich 
der unternehmensbezogenen und der öffentlichen 
und privaten Dienstleistungen, mit steigender Ten-
denz.  

Abnahme der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten im Wirtschaftsbereich Produzierendes Ge-
werbe um rund 10% seit 1999; Abnahme ist stärker 
ausgeprägt als in den angrenzenden Gemeinden. 

Die Arbeitslosenquote im Landkreis liegt unter dem 
bayerischen und oberbayerischen Durchschnitt.  

 

Potentiale zum Ausbau als (Tages-) Tourismus-
standort bzw. Naherholungsziel vorhanden. 

Bedeutung des Tourismus im regionalen Vergleich 
unterdurchschnittlich bei geringfügig sinkenden 
Übernachtungszahlen. 

Zugehörigkeit zur Europäischen Metropolregion 
München e.V. (EMM), welche das Ziel einer zu-
kunftsfähigen, clusterorientierten Wirtschaftsent-
wicklung verfolgt. 

 

In den Kernkompetenzfeldern der EMM Informati-
ons- und Kommunikationstechnik/Medien, Chemie, 
Umwelttechnologie/Umweltwirtschaft, Automotive 
und Maschinenbau können im Landkreis Lands-
berg am Lech kleine Agglomerationen von Unter-
nehmen und Clusteransätze registriert werden. Die 
Stadt Landsberg am Lech weist Clusteransätze bei 
Automotive sowie Holz und Forst auf. 

Der Landkreis Landsberg am Lech weist in keinem 
der Kernkompetenzfelder der EMM ausgeprägte 
Cluster auf.  

Vielzahl kleiner und mittelständischer Betriebe, 
sowie mehrere Großbetriebe, die z.T. als führend 
in der jeweiligen Branche angesehen werden. 

 

Der Standort Stadt Landsberg am Lech wird aus 
Gewerbesicht im kommunalen Vergleich über-
durchschnittlich positiv bewertet.  
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5.2 Einzelhandelsstandort  
 

Stärken/Chancen Schwächen/Risiken 

Das Marktgebiet der Stadt Landsberg am Lech 
umfasst im Bereich des kurzfristigen Bedarfes ins-
gesamt 105.095 Einwohner; im Bereich des mittel- 
und langfristigen Bedarfes insgesamt 122.014 Ein-
wohner und weist damit für ein Mittelzentrum eine 
große Reichweite als Einzelhandelsstandort auf. 

 

Die Stadt Landsberg am Lech weist mit über 300 
Betrieben und fast 110.000 m² Verkaufsfläche eine 
alle Sortimentsbereiche umfassende sehr gute 
Einzelhandelsausstattung auf. 

 

In Landsberg am Lech existieren insgesamt 50 
Magnetbetriebe des Einzelhandels (über 500 m² 
Verkaufsfläche). 

Deutliche Konzentration der Magnetbetriebe in 
Gewerbegebietslage, nur vier Magnetbetriebe be-
finden sich in der Innenstadt. 

Sowohl bei der Anzahl der Einzelhandelsbetriebe 
als auch bei der Gesamtverkaufsfläche ist seit dem 
Jahr 2000 ein Anstieg zu registrieren. 

Die Zahl der Einzelhandelsbetriebe sowie die Ver-
kaufsfläche in der Innenstadt stagniert seit dem 
Jahr 2000, innenstadtzugeordnete Standorte wur-
den seitdem nicht erschlossen. 

Die Ausstattung Landsberg am Lechs bei zentren-
relevanten Sortimenten spricht mit über 75.000 m² 
Verkaufsfläche für eine hohe Attraktivität und An-
ziehungskraft des Einzelhandelsstandortes. 

Der flächenmäßige Anteil der zentrenrelevanten 
Sortimente in der Innenstadt stellt sich mit einem 
Flächenanteil von rund 23% gering dar. 

Gute Angebotssituation im Bereich des Lebensmit-
tel-Einzelhandels. 

Der Anteil der Innenstadt an der Gesamtverkaufs-
fläche des Lebensmittel-Einzelhandels beträgt 
lediglich 3,8%. 

Die fußläufig orientierte Nahversorgung ist in 
Landsberg am Lech größtenteils sichergestellt. 
Insgesamt 18 Lebensmittelmärkte (über 250 m² 
Verkaufsfläche) sind über das Stadtgebiet verteilt. 

In einigen Wohngebieten (z.B. Altstadt, Schwaig-
hofsiedlung) unzureichende Nahversorgungssitua-
tion. Es existieren mehrere Einzelhandelsstandorte 
mit zu vernachlässigender Nahversorgungsfunktion 
und hoher Mobilitätsabhängigkeit. 

Die sehr hohe Einzelhandelszentralität der Stadt 
Landsberg am Lech liegt deutlich über der der Um-
landgemeinden und im kommunalen Vergleich 
recht hoch. 

Die hohe Einzelhandelszentralität speist sich in den 
letzten Jahren überwiegend aus stadtrandlichen 
Entwicklungen. 

Deutliches Ausbaupotenzial von rund 6.600 m² bis 
ins Jahr 2015, v.a. in den Bereichen Nahrungs- 
und Genussmittel, Bekleidung und Heimtexti-
lien/Bettwaren als Resultat erwarteter Bevölke-
rungszunahmen vorhanden.  

Die ausgewiesenen Ausbaupotenziale der übrigen 
Branchenbereiche weisen nur in wenigen Sorti-
menten auf zusätzliche, tragfähige Betriebe; sind 
vielmehr für Sortimentsausweitungen und Ergän-
zungen im Bestand geeignet. 
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5.3 Standort Innenstadt 
 

Stärken/Chancen Schwächen/Risiken 

Die Innenstadt von Landsberg am Lech bietet 
eine hohe Konzentration gewerblicher Nutzungen 
mit Schwerpunkt auf Einzelhandelsnutzungen. 

30 leerstehende Ladengeschäfte im Innenstadtbe-
reich weisen auf funktionale Schwächen in Teilräu-
men hin; Konzentration am Hinteren Anger und in 
der Alten Bergstraße. 

Die Innenstadt bietet einen ausgewogenen Nut-
zungs-Mix, in dem alle Branchenbereiche vertre-
ten sind. 

In B-Lagen dominieren Dienstleistungs- und Gastro-
nomienutzungen. 

Kleinteilige und vielfältige Geschäfte als Stärke 
der Innenstadt. 

Problematik die benötigte hohe Zahl von gewerbli-
chen Nutzern für das kleinteilige Ladenflächenange-
bot zu finden; daraus resultierend in Nebenlage 
ausgeprägte Probleme bei der Vermietbarkeit klein-
teiliger Ladengeschäfte. 

Rund 60% aller Einzelhandelsbetriebe in Lands-
berg am Lech befinden sich in der Innenstadt 
(Altstadt und Katharinenvorstadt). 

Die Einzelhandelsbetriebe der Innenstadt entspre-
chen lediglich 17,5% der Gesamtverkaufsfläche der 
Stadt. 

Flächenpotenziale mit der Brachfläche des EWL 
und dem Gelände der Pflugfabrik kommen für 
Einzelhandelsflächen und 'Magnetbetriebe' des 
Einzelhandels in Betracht 

Die Flächenpotenziale in günstiger Zuordnung zur 
Altstadt bzw. in der Altstadt sind sehr beschränkt 
bzw. wie im Fall des Geländes der Pflugfabrik so-
wohl von Verfügbarkeit als auch unter Anbindungs-
aspekten schwierig zu entwickeln.  

Die Innenstadt ist Haupteinkaufsort für u.a. Apo-
theke/medizinische Artikel, Schreibwaren, Bücher, 
Uhren, Optik, Schmuck. 

Die Innenstadt kann für zahlreiche zentrenrelevante 
Sortimente, darunter insbesondere Lebensmittel, 
nicht als Haupteinkaufsort fungieren. 

 26,4% der Gewerbetreibenden in der Innenstadt und 
17,0% bzw. 15,3% der befragten Haushalte halten 
die Ansiedelung eines Lebensmittel- bzw. Super-
marktes in der Innenstadt zur Stärkung für erforder-
lich. 

Die gegenwärtige und zukünftige Situation des 
Standortes Landsberg am Lech und des eigenen 
Betriebes wird von den Gewerbetreibenden im 
Kommunalvergleich überaus gut bewertet.  

Die Bewertung der gegenwärtigen und zukünftigen 
Situation der Innenstadt durch die Gewerbetreiben-
den fällt deutlich schlechter als für den Standort 
insgesamt und den eigenen Betrieb aus.  

Zwei Drittel der befragten Gewerbetreibenden in 
der Innenstadt würden ihren Betriebsstandort 
wiederwählen. 

Rund 62% der Gewerbetreibenden in der Innenstadt 
geben an, Betriebsprobleme zu haben. Bei ca. ei-
nem Viertel der Betriebe in der Innenstadt scheint 
die Aufgabe/Verkauf möglich, was in rund 50% der 
Fälle ungeklärte Nachfolgefragen zur Folge hätte. 

Hohe Zufriedenheit mit dem Standort Innenstadt 
bei Bevölkerung und Gewerbetreibenden, v.a. mit 
der Bedienung in den Geschäften/Kundenservice 
und der Aufenthaltsqualität/Ambiente. 

Unzufriedenheit der Befragten mit der Erreichbarkeit 
der Innenstadt sowie der Verkehrs- und Parksituati-
on. Stellenweise geminderte Aufenthaltsqualität 
durch Verkehrsbelastung; wenig attraktive Verweil-
möglichkeiten im Freien in Teilen der Innenstadt 
(v.a. Hauptplatz).  

Der Immobilienbestand in der Innenstadt weist 
einen überwiegend gehobenen Zustand auf. 

Immobilien niedrigerer Immobilienqualität konzent-
rieren sich in den Bereichen höherer Leerstands-
dichte; häufig handelt es sich um die leerstehenden 
Objekte. 

Die Ladenqualität der Einzelhandelsbetriebe in 
der Innenstadt wurde überwiegend positiv beur-
teilt. Es existiert eine Vielzahl kleiner, individueller 
Fachgeschäfte. 

In Bereichen mit funktionalen Beeinträchtigungen 
bestehen Häufungen von Ladenleerständen und 
Läden niedrigerer Ladenqualität. 
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6 Zusammenfassung und Ausblick 

Die positive Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung sowie die sich abzeichnenden 
Wachstumspotenziale der Großen Kreisstadt Landsberg am Lech werden in hohem 
Maß bedingt durch die räumliche Lagegunst mit der Zuordnung zum dynamischen 
Wirtschaftsraum München sowie die Schnittstelle zwischen Oberbayern und Schwa-
ben.  
 
Die Möglichkeiten des demographischen Wachstums bis 2025 erfordern Weichenstel-
lungen seitens der Stadt, um, je nach Wachstumspfad, eine adäquate Wohn- und 
Gewerbebaulandentwicklung sicherzustellen. 
 
Die Stadt Landsberg am Lech weist eine überdurschnittliche Arbeitsplatzausstattung 
auf, bei einer hohen Bedeutung der unternehmensbezogenen und der öffentlichen 
und privaten Dienstleistungen - den Wirtschaftsbereichen mit der nach derzeitigem 
Erkenntnisstand höchsten Dynamik bei anhaltend positiven Entwicklungsperspekti-
ven. Die Wirtschaftsstruktur der Stadt steht einerseits zwar in hoher Abhängigkeit von 
der Entwicklung im Umfeld Münchens, weist andererseits jedoch eine relativ stabile 
Struktur auf, die durch Vielgestaltigkeit, leistungsfähige Betriebe im Bereich der Kern-
kompetenzfelder der Europäischen Metropolregion München und durch kleinere und 
mittlere Betriebsgrößen gekennzeichnet wird. Die Zufriedenheit mit dem Wirtschafts-
standort Landsberg am Lech ist bei den ansässigen Betrieben auch im kommunalen 
Vergleich recht positiv.  
 
Die Stadt Landsberg am Lech verfügt über touristische Potenziale, welche sich der-
zeit nicht in den vorliegenden Gästezahlen niederschlagen. 
 
Aus der vorliegenden Einzelhandelsanalyse ergeben sich für den Einzelhandels-
standort Landsberg am Lech folgende Kernpunkte, die es für die Stadtentwicklung zu 
beachten gilt: 
 
Basierend auf seinem ausgedehnten Marktgebiet weist der Einzelhandel der Stadt 
einen weit fortgeschrittenen Ausbaustand auf. Ohne Umsatzumverteilungen für den 
Bestand in Kauf zu nehmen, bestehen in den kommenden Jahren im wesentlichen 
Ausbaupotenziale im Einzelhandel, welche sich aus einer positiven Bevölkerungsent-
wicklung ergeben, ein ausgeprägter Nachholbedarf besteht nicht.  
 
Die Einzelhandelsstruktur in der Altstadt ist durch ein attraktives, vielfältiges Angebot 
gekennzeichnet, das jedoch bisher vor allem in Neben- und Randlagen die Schwä-
chetendenzen einer sehr kleinteiligen Ladengrößenstruktur mit Ladenleerständen, 
problematischen Vermietmöglichkeiten und Problemen der Gebäudequalität erkennen 
läßt. Die Innenstadt verfügt über wenige 'Magnetbetriebe' des Einzelhandels und 
weist im Altstadtbereich keinen leitungsfähigen Lebensmittelanbieter auf. Mit Zuord-
nung zur Altstadt bestehen mit dem Gelände der Brachfläche der Elektrizitätswerke 
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Landsberg und, im Fall einer zu erreichenden attraktiven fußläufigen Verbindung zur 
Altstadt, mit dem Gelände der Pflugfabrik Flächenpotentiale, die für Einzelhandels-
nutzungen in Betracht kommen.  
 
Bei den Einzelhändlern und Gewerbetreibenden in der Innenstadt sind, trotz überwie-
gend positiver Einschätzung des Standortes Innenstadt und des Bewußtseins um die 
Stärken der historischen Altstadt, durchaus auch Problemfelder zu erkennen. So stel-
len für die Einzelhändler und Gewerbetreibenden in der Innenstadt Verkehr und Par-
ken erhebliche Problemfelder und den höchsten Handlungsbedarf dar. Diese Ein-
schätzung wird auch von Kundenseite aus Stadt und Umland geteilt. 
 
Wenngleich die Entwicklung der Einzelhandelszentralität der Stadt in den letzten Jah-
ren überwiegend auf stadtrandliche Ansiedlungen zurückgeht, konnte die Position der 
Innenstadt durch eine entsprechend ausgerichtete Sortimentsausrichtung der Rand-
entwicklungen im Einzelhandel erhalten werden. Die derzeitig erreichte Position der 
Innenstadt als Standortraum innerhalb des gesamtstädtischen Einzelhandelsangebo-
tes sollte jedoch flächenmäßig bei den für die Innenstadt relevanten Sortimenten nicht 
weiter zu Ungunsten der Innenstadt verschoben werden, um deren Bedeutung als 
möglichst attraktives Einkaufsziel nicht zu gefährden.  
 
Neben der Altstadt weist insbesondere die Schwaighofsiedlung einen Bedarf an einer 
leistungsfähigen Nahversorgung, wie diese durch Lebensmittelmärkte getragen wer-
den können, auf. 
 
Zusammenfassend können folgende Aufgabenfelder im Rahmen des Stadtentwick-
lungsprozesses Landsberg am Lech herausgestellt werden: 
 

" Erforderliche Anpassung der Wohnbauland- und Gewerbebaulandent-
wicklung an die Dynamik der Bevölkerungsentwicklung 

 
" Verstärkte Nutzung der touristischen Potenziale 
 
" Sicherung der Innenstadt durch eine geamtstädtische Sortiments- und 

Standortkonzeption des Einzelhandels 
 
" Etablierung zusätzlicher 'Magnetbetriebe' des Einzelhandels mit Innen-

stadtzuordnung  
 
" Sicherung der flächenhaften Grundversorgung in der Gesamtstadt 
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Anhang 

Sortimentsgliederung ladenrelevanter Einzelhandel 
 

Sortimentsgliederung ladenrelevanter Einzelhandel 
Nahrungs- und Genussmittel 
 

Nahrungs-/Genussmittel (inkl. Getränke, 
Reformwaren, Tabak Naturkost,) 

Apotheke/medizinische Artikel Apotheke/medizinische Artikel 

Waren des  
kurzfristigen 
Bedarfes 

Drogerie/Parfümerie Drogerie/Parfümerie/Kosmetika 
Heimtextilien/Bettwaren Haus- und Heimtextilien/Kurzwaren/ 

Gardinen; Nähmaschinen u. Zubehör 
Haushaltswaren/GPK Haushaltswaren/ G(las), P(orzellan), 

K(eramik)/ Geschenkartikel/ Devotiona-
lien 

Bekleidung Bekleidung (inkl. Wäsche, Wolle, Stoffe, 
sonst. Textilwaren, Baby- und Kinder-
ausstattung) 

Schuhe/Lederwaren Schuhe/Lederwaren 
Möbel/Einrichtungsgegenstände 
 

Möbel/Antiquitäten (inkl. Küchen, Büro-
möbel, Korbwaren, Kunstgegenstände) 

Elektro/Unterhaltungselektronik/ 
Computer 

Elektroartikel (inkl. Haushaltsgeräte, 
Unterhaltungselektronik)/Leuchten/ 
PC/Telekommunikation/Bürotechnik 

 Elektroinstallationsbedarf 
Schreibwaren/Bürobedarf Papier/Schreibwaren/Bürobedarf,  

Büromaschinen, -technik 
Bücher/Zeitschriften Bücher/Zeitschriften/Zeitungen 

Medien (Tonträger, Bildtonträger) 
Blumen/Pflanzen/Zoo Blumen/Pflanzen/zoologischer Fach-

handel/Tiernahrung 
Foto Foto 
Optik  Optik 
Uhren/Schmuck Uhren/Schmuck 
Spielwaren/Freizeitartikel Spielwaren 

Musikalien/Musikinstrumente 
Camping-/Outdoorartikel 

Sportartikel/Fahrräder Sportartikel 
Fahrräder (inkl. Zweiräder) 

Waren des  
mittel- und 
längerfristi-
gen  
Bedarfes 

 Waffen/Jagd-/Angelbedarf 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

136 

Baumarkt/Heimwerkerbedarf Baumarkt/Heimwerkerbedarf/ 
Eisenwaren 

 Farben/Tapeten/Teppiche/ Bodenbelä-
ge/ 

 Düngemittel/Pflanzgefäße/Gartenmöbel/ 
Gartenmaschinen und –werkzeuge/ 
Zäune/Gartenhäuser/Gewächshäuser 

 Herde/Öfen 

 

 Baustoffe/Bauelemente/  
Sanitär/Fliesen/ Badeinrichtungen/ 
Beschläge/ Eisenwaren/Rollos 

  Werkzeuge/Maschinen und -zubehör 
  Holz/Holzmaterialien/Fenster/Türen/ 

Platten/Kork 
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Begriffsdefinitionen 
 
Ladenrelevanter Einzelhandel 
Der ladenrelevante Einzelhandel umfasst Ladengeschäfte des Einzelhandels sowie 
das Ladenhandwerk mit überwiegender Einzelhandelsfunktion. Im Wesentlichen um-
fasst dies den ladenbezogenen Einzelhandel ohne Kraftfahrzeuge, Brenn- und Kraft-
stoffe, zuzüglich der Apotheken und des Nahrungsmittelhandwerks (Bäckerei, Kondi-
torei, Metzgerei). Die Abgrenzung stimmt im Wesentlichen mit dem in der amtlichen 
Statistik verwendeten Begriff des 'Einzelhandels im engeren Sinne', der Kfz-Handel, 
Tankstellen, Brennstoffe und rezeptpflichtige Apothekenwaren nicht berücksichtigt.  
 
Lebensmitteleinzelhandel 
Der Begriff Lebensmitteleinzelhandel umfasst Handelsunternehmen im Einzelhandel 
mit einem Sortiment, das überwiegend aus Lebensmitteln besteht. 
 
Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer 
Unter der einzelhandelsrelevanten Kaufkraft versteht man denjenigen Anteil des ver-
fügbaren Einkommens, welcher der Wohnbevölkerung eines bestimmten Gebietes für 
Ausgaben im Einzelhandel zur Verfügung steht. Die Kaufkraftkennziffer stellt diesen 
raumeinheitsbezogenen Wert in Relation zum Bundesdurchschnitt. 
 
Um eine regionale Vergleichbarkeit der Daten zu erleichtern, wird ein Pro-Kopf-Index 
(BRD=100,0) ausgewiesen. Ein Index mit einem Wert über 100,0 besagt, dass die 
durchschnittliche Pro-Kopf-Kennziffer über dem Durchschnitt der Bundesrepublik 
liegt, ein Wert unter 100,0 bedeutet, dass es sich um eine Raumeinheit handelt, das 
unter dem Durchschnitt der Bundesrepublik liegt.  
 
Einzelhandelsrelevantes Kaufkraftpotential der Bevölkerung 
Stellt das Kaufkraftpotential der jeweiligen Raumeinheit als Summe der einzelhan-
delsrelevanten Kaufkraft, welche der Wohnbevölkerung eines bestimmten Gebietes 
für Ausgaben im Einzelhandel zur Verfügung steht, dar. 
 
Zentralitätskennziffer 
Die Relation von Einzelhandelsumsatz eines bestimmten Gebietes zu einzelhandels-
relevanter Kaufkraft der Wohnbevölkerung dieses Gebietes bildet die Einzelhandels-
zentralität. Übersteigt der Umsatz im Einzelhandel die am Ort verfügbare Kaufkraft 
der Wohnbevölkerung, handelt es sich um ein Gebiet mit Kaufkraftzufluss, dies wird 
durch einen Indexwert über 100,0 ausgedrückt. Umgekehrt bedeutet ein Indexwert 
von unter 100,0 ein Gebiet mit Kaufkraftabfluss, der Umsatz des Einzelhandels am 
Ort ist niedriger als die Kaufkraft der dortigen Wohnbevölkerung. Die Zentralitäts-
kennziffer wird als Pro-Kopf-Index (BRD=100,0) ausgewiesen und zeigt das Maß an 
Attraktivität (’Magnetwirkung’) eines Gebietes für sein Umland.  
 
 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

138 

Zentrale Versorgungsbereiche  
Zentrale Versorgungsbereiche sind räumlich abgrenzbare Bereiche einer Gemeinde, 
denen auf Grund vorhandener Einzelhandelseinrichtungen eine Versorgungsfunktion 
über den unmittelbaren Nahbereich hinaus zukommt. Sie können sich sowohl aus 
planerischen Festlegungen als auch aus den tatsächlichen Verhältnissen ergeben.  
 
Dezentrale Standortbereiche 
Dezentrale Standortbereiche des Einzelhandels sind grundsätzlich für die Ansiedlung 
von ’nicht zentrenrelevanten Sortimenten’ vorgesehen, ’zentrenrelevante Sortimente' 
sind dort, wenn keine weiteren Besonderheiten im Hinblick auf die Funktionserfüllung 
vorliegen, nicht zulässig. Bestehende Einzelhandelsbetriebe mit ’zentrenrelevantem 
Sortimentsangebot’ genießen jedoch in jedem Fall Bestandsschutz. 
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Absolute Zahlen der Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen 
Szenario Entwicklung ohne Wanderung

nach Altersgruppen
unter 6

Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 1.709 1.698 1.662 1.656 1.626 1.616 1.604 1.580 1.552 1.524 1.497 1.471 1.447 1.426 1.410 1.394 1.381

6 bis 18
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 4.117 4.092 4.085 3.989 4.003 3.945 3.876 3.803 3.764 3.710 3.642 3.617 3.585 3.561 3.520 3.452 3.415

19 bis 24
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 1.900 1.909 1.912 1.941 1.914 1.924 1.942 1.980 1.976 1.928 1.979 1.938 1.889 1.815 1.790 1.775 1.718

25 bis 44
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 8.202 7.960 7.703 7.505 7.305 7.158 7.051 6.934 6.876 6.871 6.808 6.786 6.712 6.668 6.611 6.536 6.500

45 bis 64
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 7.519 7.768 8.035 8.208 8.333 8.422 8.487 8.566 8.581 8.568 8.553 8.516 8.564 8.526 8.506 8.483 8.412

65 und älter
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 4.873 4.897 4.929 5.019 5.121 5.210 5.284 5.341 5.405 5.492 5.545 5.619 5.664 5.771 5.830 5.917 6.015

Gesamt
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 28.320 28.324 28.325 28.318 28.302 28.276 28.245 28.204 28.153 28.093 28.024 27.947 27.861 27.767 27.666 27.558 27.441  

Szenario I - Zunahme auf 118%

nach Altersgruppen
unter 6

Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 1.709 1.727 1.722 1.746 1.747 1.769 1.789 1.791 1.787 1.781 1.775 1.768 1.764 1.762 1.763 1.767 1.772

6 bis 18
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 4.117 4.150 4.191 4.142 4.200 4.185 4.156 4.127 4.132 4.121 4.096 4.111 4.124 4.145 4.150 4.130 4.140

19 bis 24
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 1.900 1.974 2.039 2.119 2.135 2.180 2.224 2.279 2.283 2.245 2.302 2.268 2.228 2.165 2.152 2.151 2.108

25 bis 44
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 8.202 8.172 8.121 8.122 8.114 8.152 8.222 8.276 8.381 8.525 8.597 8.697 8.744 8.816 8.871 8.905 8.967

45 bis 64
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 7.519 7.858 8.217 8.484 8.704 8.890 9.052 9.230 9.343 9.430 9.514 9.575 9.727 9.796 9.887 9.977 10.024

65 und älter
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 4.873 4.931 4.988 5.102 5.228 5.340 5.436 5.516 5.602 5.712 5.787 5.882 5.951 6.082 6.167 6.279 6.409

Gesamt
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 28.320 28.812 29.277 29.716 30.129 30.516 30.880 31.217 31.528 31.812 32.070 32.301 32.537 32.767 32.991 33.209 33.420  
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Szenario II - Zunahme auf 110%

nach Altersgruppen
unter 6

Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 1.709 1.716 1.698 1.711 1.700 1.710 1.718 1.710 1.698 1.684 1.670 1.658 1.645 1.636 1.630 1.627 1.624

6 bis 18
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 4.117 4.127 4.149 4.083 4.124 4.093 4.048 4.003 3.992 3.965 3.925 3.926 3.921 3.925 3.912 3.873 3.865

19 bis 24
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 1.900 1.948 1.989 2.049 2.049 2.081 2.116 2.165 2.167 2.126 2.183 2.147 2.103 2.034 2.016 2.008 1.959

25 bis 44
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 8.202 8.089 7.957 7.881 7.800 7.768 7.772 7.763 7.808 7.899 7.925 7.984 7.984 8.010 8.021 8.011 8.034

45 bis 64
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 7.519 7.822 8.145 8.376 8.560 8.709 8.834 8.975 9.052 9.103 9.151 9.177 9.289 9.318 9.365 9.412 9.413

65 und älter
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 4.873 4.918 4.965 5.070 5.187 5.290 5.378 5.449 5.527 5.629 5.696 5.784 5.843 5.965 6.040 6.142 6.259

Gesamt
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 28.320 28.620 28.904 29.170 29.420 29.651 29.867 30.065 30.244 30.406 30.550 30.676 30.785 30.887 30.983 31.072 31.154  

Szenario III - Stagnation bei 100%

nach Altersgruppen
unter 6

Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 1.709 1.702 1.671 1.670 1.644 1.639 1.632 1.612 1.587 1.562 1.538 1.516 1.494 1.476 1.462 1.450 1.439

6 bis 18
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 4.117 4.101 4.101 4.012 4.032 3.981 3.918 3.851 3.819 3.771 3.710 3.690 3.665 3.648 3.614 3.553 3.523

19 bis 24
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 1.900 1.919 1.931 1.967 1.947 1.962 1.985 2.024 2.021 1.975 2.027 1.987 1.939 1.867 1.844 1.831 1.776

25 bis 44
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 8.202 7.992 7.765 7.598 7.426 7.307 7.227 7.135 7.101 7.117 7.074 7.070 7.014 6.988 6.948 6.889 6.868

45 bis 64
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 7.519 7.781 8.062 8.249 8.389 8.492 8.572 8.665 8.694 8.697 8.696 8.673 8.737 8.715 8.712 8.706 8.653

65 und älter
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 4.873 4.902 4.937 5.031 5.137 5.230 5.307 5.367 5.434 5.525 5.581 5.658 5.707 5.817 5.880 5.971 6.074

Gesamt
Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Bevölkerung (Anzahl) 28.320 28.397 28.468 28.528 28.576 28.612 28.639 28.654 28.657 28.648 28.626 28.594 28.556 28.512 28.460 28.400 28.333  
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Fragebogen Einzelhandelsbefragung und Gewerbebefragung Innenstadt 
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Fragebogen Gewerbebefragung (außerhalb der Innenstadt) 
 

 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

150 

 

 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

151 

 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

152 

 

 
 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

153 

 

 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

154 

 



Dr. Heider                                                      Analyse ISEK - Wirtschaft, Handel, Innenstadt Stadt Landsberg am Lech 2011 
 

155 

Fragebogen Haushaltsbefragung  
 
Telefonische Befragung: 
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